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Vorwort ______ _ 

Liebe Kniel inger Mitbürgerinnen 
und M itbürger, 

"Kniel ingen feiert !" - so lautet das Motto, un­
ter dem das Fest zum diesjährigen 50-jährigen 

Jubiläum des Bürgervereins steht. Zu Recht ! 

Vor 50 Jahren wurde am 1 1 .03. 1959 im Gast­
haus "Schwanen" der Bürgerverein Knie l ingen 
gegründet. Getragen von den Knielinger Ver­
einen ging es hauptsächlich darum, dass die 
Kniel inger Interessen nach außen vertreten 
werden - gegenüber Politik und Verwaltung 

der Stadt Karlsruhe aber auch gegenüber der 
sich ansiedelnden Industrie. 
Heute - 50 Jahre später - kann man auf ein 
erfolgreiches Wirken zurückblicken. Die unter­
schiedl ichsten Themen konnten mit Stadt und 
Wirtschaft gemeinsam gemeistert werden. 
Aber nicht nur die Themen auch der Bürger­
verein selbst hat sich gewandelt. Waren es am 
Anfang fast ausschließl ich die Vereine, so sind 
es heute neben den 49 Vereinen annähernd 
1 . 000 Einzelmitgl ieder, die den Bürgerverein 
charakterisieren.  Beide bi lden das breite und 
starke Rückgrat des Bürgervereins. Aus Dank­
barkeit für das Vergangene möchte daher 
der Bürgerverein mit Ihnen a l len vom 10 .07. 
- 13.07.09 zusammen feiern : "Knielingen fei­
ert!" - ich lade Sie mit dem Bürgerverein ganz 
herzlich dazu ein - Feiern Sie mit ! ! Ich freue 
mich schon auf die Begegnungen mit Ihnen. 
Genau am 50. Geburtstag fand die diesjäh­
rige Jahreshauptversammlung statt. Bei den 
Neuwahlen stand Herr Hans-Uirich Maier 
dem Vorstand aus berufl ichen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung. Er war 6 Jahre Mitglied 
des Vorstandes, davon die letzten vier Jahre 
als Schriftführer. Für seinen unermüdlichen 
Einsatz danken wir ihm auch an dieser Stel le 
noch einmal sehr. Seine Nachfolgerin ist Frau 
Renate Fuß. Wir heißen sie im Vorstand herz­
l ich wi l lkommen und wünschen ihr bei der Ar­
beit im Vorstand viel Freude und Erfü l lung .  
Der Bürgerverein trauert um zwei bedeuten­
de, langjährige Mitgl ieder. Herr Altstadtrat 
Ju l ius Grotz und Herr Hans Kurtz verstarben 
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beide um den Jahreswechsel . Sie haben sich 
Jahrzehnte lang überdurchschnittlich stark 
für den Bürgerverein eingesetzt und verdient 
gemacht, unter anderem auch als langjährige 
Mitglieder des Vorstandes. Der Bürgerverein 

ist ihnen für ihren Einsatz zutiefst dankbar. 
Wir werden ihnen stets ein ehrendes Anden­
ken bewahren .  
Frau Martha Hofmann hat letztes Jahr aus  der 
Hand des Ministerpräsidenten das Bundes­
verdienstkreuz für 65-jährige ehrenamtliche 
Tätigkeit im DRK erhalten, und Frau Lucie 
Michael konnte im April ihren 105 .  Geburts­
tag feiern, sie ist damit nicht nur die ä lteste 
Bürgerin Kniel i ngens sondern auch von ganz 
Karlsruhe. Beiden gratulieren wir ganz herz­
l ich, zum einen zu dieser sehr besonderen 
Auszeichnung, und zum anderen zu diesem 
sehr seltenen und gesegneten Lebensalter, 
und wünschen ihnen von ganzem Herzen a l les 
Gute, besonders viel Gesundheit und Gottes 
Segen . 
Das Jubi läumsjahr des Bürgervereins ist auch 
gleichzeitig ein Superwahljahr. Am Sonntag, 
den 07.06.09, findet sowohl die Karlsruher Ge­
meinderatswahl als auch gleichzeitig die Wahl 
zum Europaparlament statt, und drei Monate 
später wird am 27.09.09 der neue Bundestag 
gewählt. Für die bevorstehende Gemeinde­
ratswahl haben wir mit den bei Redaktions­
schluss bekannten 7 Listen zu den Kniel inger 
Themen gesprochen und veröffentlichen de­
ren Antworten in dieser Ausgabe. Ergänzend 
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hierzu wird am 08.05 .09 in Kniel ingen eine öf­
fentliche Pod iumsdiskussion mit jeweils einem 
Vertreter a l ler Listen stattfinden. Für a l le drei 
bevorstehenden Wahlen appell iere ich an die 
politische Verantwortung eines jeden Bürgers: 
Machen Sie von Ihrem Wahl recht Gebrauch, 
gehen Sie zur Wahl ! 
Aber auch den Bürgerverein selbst ha lten im 
Jubi läumsjahr die pol itischen Themen sehr ak­
tiv. Obwohl die bisher geplante Nordtangente 
in dieser Form wohl n icht kommen wird so 
wird sich doch durch diese Positionsänderung 
der städtischen Politik für Knielingen nichts 
ändern : beim Bau der zweiten Rheinbrücke 
wäre die Nordumgehung Kniel i ngens - vom 
Ölkreuz bis zur B36 - die logische Konsequenz. 
Aus diesem Grund informierten wir die Bevöl­
kerung mit einer Aktion am 25. April, bei der 
man sich einen Überblick über den geplanten 
Trassenverlauf sowohl in der Natur als auch 
aus der Vogelperspektive von einem hohen 
Kran aus machen konnte. 
Bei unserem monatl ichen Bürgertreff im März 
haben die Stadtwerke die Bevölkerung über 
die geplanten Baustellen bei der Verlegung 
der Fernwärmeleitung informiert. Brennpunkt 
ist hier ganz besonders die einspurige Ver­
kehrsführung beim Abschnitt an der Straßen­
bahnendhaltestel le, die von April bis Oktober 
geplant ist. Für d ie Sorgen der Bevölkerung 
waren die Vertreter der Stadtwerke sehr offen 
und auch um pragmatische Lösungen sehr be­
müht. Dies gilt auch für die Kniel inger Indust­
rie. So hat zum Beispiel die Firma Siemens in 
einer M ittei lung al le Mitarbeiter über die Bau­
stel lensituation informiert und als Zu- und Ab­
fahrt während dieser Zeit den Weg über den 
Rheinhafen explizit empfohlen, um "unsere 
Knielinger Nachbarn zu entlasten" . Für dieses 
gute und harmon ische nachbarschaftliehe M it­
einander möchte ich mich bei der Wirtschaft 
und den Stadtwerken ganz herzlich bedan­
ken .  
Wir freuen uns  sehr, dass nach sehr langen 
Verhandlungen nun verkündet werden kann, 
dass der Sportpark kommt. Dies ist eine emi-
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nent wichtige Weichenstel lung für den Kniel in­
ger Sport. Wir gratulieren den Vereinen und 
ihren Sportlern hierzu sehr herzlich. 
Im Konversionsgelände sind wir mitten in den 
Planungen für die konkrete Ausgestaltung des 
Kniel inger Bürgerhauses. Die San ierungsar­
beiten beginnen in Kürze und sollen ungefähr 
ein Jahr dauern . Was wir uns dort noch sehn­
l iehst wünschen, ist die Insta l lation eines Bür­
gerbüros. 
Wir sind sehr froh, dass die von uns im Master­
plan der Stadt Karlsruhe eingebrachten Über­
legungen zum Landschaftspark Rhein um das 
Hofgut Maxau zum überwiegenden Tei l  auch 
umgesetzt werden wird .  Ein erster Schritt hier­
zu ist der Radweg von der Stadt zum Rhein .  
Der Abschnitt b is zur Alb ist errichtet und wird 
am 15 .  Mai mit Herrn Bürgermeister Obert 
eingeweiht. Die Einweihungsfeier beg innt um 
15 .00 h auf dem Spielp latz beim Sandberg 
und geht mit einer gemeinsamen Fahrradtour 
über die Jakob-Dörr-Straße bis zur Alb. Auf 
dem Weg dorthin wird es ein ige Programm­
punkte geben . Es lohnt sich sicher, hier vorbei 
zu kommen. Sie sind a l le herzlich zu dieser 
Einweihungsfeier eingeladen. 
Unser Nachwuchkreis hat gemeinsam mit dem 
Umweltamt und dem Gartenbauamt ein Kon­
zept für einen kindgerechten Naturlehrpfad 
am Holzbierebuckel erarbeitet. Wir hoffen, 
dass wir ihn im Rahmen unseres Jubi läums­
festes eröffnen können. Vor zwei Jahren ha­
ben wir gemeinsam mit den Stadtwerken auf 
einem Freifeld an der Rheinbergstraße einen 
Storchenn istplatz errichtet. In diesem Frühling 
hat sich nun zu ersten Mal  ein Storchenpaar 
Knielingen a ls Nistplatz ausgesucht. Al len hier­
für Betei l igten herzlichen Dank für ihren Ein­
satz, insbesondere Herrn Johannes Makowiak 
aber auch Herrn Klaus Huber für sein schönes 
und ansprechendes "Haus-Schild". Viel leicht 
ist es ja auch ein Zeichen, dass wir in  unserem 
Jubi läumsjahr noch einige M itglieder dazu ge­
winnen, um so zu den angestrebten 1 . 000 zu 
kommen. 
Ganz herzlich möchte ich mich bei a l len be-
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danken, die unseren Kniel inger durch ihre 
Berichte aktiv mit gesta lten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in unse­
rem Stadttei l  auf eine ganz besondere Art und 
Weise wieder. Des weiteren möchte ich mich 
ganz herzlich bei a l len bedanken, die diese Ar­
tikel organisieren und verwa lten, vertei len und 
dadurch zu einer unentbehrlichen Pflichtlektü­
re in Kniel ingen werden lassen, insbesondere 
bei Ralf Pawlowitsch. Auch ein Dankeschön 
an unsere Geschäftswelt, die mit ihren Inse­
raten und Artikeln einen umfassenden Einbl ick 
in das umfangreiche Waren- und Dienstleis­
tungsangebot unseres Stadttei ls vermitte ln .  

Meine Fami l ie und ich wünschen Ihnen a l len 
einen guten Start in einen schönen und son­
nigen Sommer, ein paar heitere Stunden auf 
unserem Jubi läumsfest sowie eine erholsame 
Urlaubszeit. 

l 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie a l le herz­
liehst 

Matthias A. Fischer 
Vorsitzender des Bürgervereins 

Amta Zink-M1ssy AZM office 

./ Schreibarbeiten 
./ Büro/Sekretariat 
./ Ablage, Datenerfassung 
./ Telefonzentrale, Empfang 

als Urlaubs-/Krankheitsvertretung/ 
freie Mitarbeiterin für Firmen, 
Handwerker, Privatpersonen 

frrrt/( lD t/(r Jt6tit 
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Bürgertreff 

Rheinbergstr. 23 
76187 Karlsruhe 

T: 0721-1602907 
F: 0721-1602967 

azm-office@gmx. info 
www.azm-office.de 

Der Bürgerverein Knielingen ist für die Knielinger Bürgerinnen und Bürger da. 

Vielleicht wissen das aber noch nicht alle. 

Daher lädt der Vorstand des Bürgervereins alle Interessierten zu offenen Ge­

sprächen ein. Jeden ersten Montag im Monat in der Begegnungsstätte Eggen­

steiner Str. 1 ab 19.30 Uhr ist Gelegenheit, über aktuelle Probleme, die unseren 

Stadtteil betreffen, sich auszutauschen und nach Lösungen zu suchen. 

Es gibt vielleicht Fragen zu Projekten rund um Knielingen, die Mann oder Frau 

schon immer mal stellen wollte, jetzt ist dazu Gelegenheit. Wir werden nicht 

immer eine Antwort haben, aber wir werden versuchen, Antworten bei den 

entsprechenden Ämtern einzufordern. 

Die Termine für 2009: 
8.6. 6.7. 7.9. 5.10. 2.11. 7.12. 

Jedermann ist herzlich willkommen. 
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Der Bü rgerverein berichtet 
Protokoll  der Jahreshau ptversammlung 2009 

Am 1 1 .03 .2009 fand die Jahreshauptver­
sammlung des Bürgerverein  Kniel i ngen in der 
Sängerhal le Kniel ingen, Untere Str. 44 statt. 
Dies war der 50.  Jahrestag der Gründung des 
Bürgervereins. Desha lb begann die Versamm­
lung mit e inem kleinen Empfang.  
Beginn : 19:35 Uhr 
In der Anwesenheitsl iste waren 102 Einzel­
mitglieder und 20 Vereinsvertreter eingetra­
gen . Es waren somit 122 Stimmberechtigte 
anwesend. Laut Satzung war die Versamm­
lung beschlussfähig . 
TOP 1 :  Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende Hr. M. Fischer begrüßt die 
Anwesenden M itgl ieder. 
Es wird festgestel lt dass die Einladung zur 
Hauptversammlung fristgemäß im Kniel inger 
und durch persönl iches Anschreiben erfolgt 
ist. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3 .  Geschäftsbericht des 1 .  Vorsitzenden 
4. Bericht der Arbeitskreise 
5. Kassenbericht des Finanzverwalters 
6. Revisionsbericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über die Berichte 
8 .  Entlastung des gesamten geschäftsfüh­

renden Vorstandes 
9. Wahl der Wahlkommission 
10. Neuwahl des gesamten geschäftsführen-

den Vorstandes 
1 1 .  Neuwahl der Einzelm itgl iedsvertreter 
12. Neuwahl der Kassenprüfer 
13 .  Behandlung der eingegangenen schriftli-

chen Anträge 
14. Verschiedenes 
Zur Tagesordnung sind keine schriftlichen Än­
derungsanträge eingegangen .  
TOP 2: Totenehrung 

Die Tei lnehmer erheben sich von den Plät­
zen .  
Zum Gedenken werden d ie  Namen der 15  
verstorbenen BVK-Mitglieder verlesen.  
TOP 3: Geschäftsbericht 

Der 1. Vorsitzende Matthias Fischer berichtet 
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über die Aktivitäten und Einrichtungen des 
Bürgervereins. 
Organisation und Statistik 
Es g ibt im BVK die Arbeitskreise KANU, KAP 
Organisation u, Vereine und AKSE 
Aktuel l  hat der BVK 929 Einzel-, 49 Ko­

operative M itg l ieder. 2008 kamen 47 Neu­
mitg l ieder hinzu, 15 sind verstorben. 3 
Abgänge durch Austritte und Wegzug . 
83 Jubi lare wurden besucht. 1 1  Vorstandsit­
zungen und 2 Sitzungen des erweiterten Vor­
stands fanden statt. 
Aktivitäten 
An 3 König fand der Neujahrsempfang mit 
Verleihung des Jugendpreises statt. Die Seni­
orenweihnachtsfeier wurde in ein Maifest um­
gewandelt, m it Bürgerkaffee. Maibaumstel len 
und Tanz in den Mai. Das Fest fand rege Be­
tei l igung. Zum ersten Mal wurde eine Kultur­
reise vom Odenwald ins Taubertal 6/7.6 .08 
durchgeführt. 
Ein Bürgertreff jeden l. Montag im Monat um 
19 :30 findet seit 2 .6 .  statt. 
Nachwuchs 
In Eigeninitiative wurde die BMX Bahn wie­
der hergestel lt und erweitert. Der BV unter­
stützt die Aktivitäten .  Erste Gespräche für e in 
neues Konzept im Jugendzentrum, a ls offene 
Begegnungsstätte mit Programm wurden mit 
dem Stadtjugendausschuss geführt. Schaf­
fung eines Lehrpfades näheres im Bericht von 
KANU. 
Senioren 
Pflegeheim. Betreutes Wohnen wurde im 
Kniel i nger e ine Umfragen durchgeführt. Es 
wird nun ein Seniorenzentrum mit Pflegeheim, 
betreutem Wohnen und Servicezentrum ge­
baut und Träger wird die Innere M ission.  
Kniel inger Themen . 
Neu gestaltete Hornepage und 2 Kniel in­
ger sind erschienen. Der Kniel inger im Mai  
wird speziell dem Sonderthema des 50 
jährigen Jubi läums des BV gewidmet sein 
Die Anträge aus der letzten JHV 
Die Untersuchung des Industrieschnees auf initiative 

des BV wurde durch den Gemeinderat verabschiedet. 
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LKW Verkehr in der Sudentenstraße wurden 
Gespräche mit dem Ordnungs- und Tiefbau­
amt gefü hrt. Das Thema ist noch nicht abge­
schlossen. 
Lärm durch Pfeifen der Ölzüge. 
Alte Anlage einer alten ICE Strecke wird auf­
gebaut werden, so dass das Pfeifen ab Ende 
des Jahres nicht mehr erforderlich se in wird .  
Altpa pier Sammlungen werden nun monatlich 
durchgeführt. Der Container am Sandberg 
musste Anfang des Jahres entfernt werden . 
Da die Versehrnutzung im Umfeld zu stark 
wurde und zu viel Unrat angeliefert wurde. 
2 .  Rheinbrücke/Nordtangente 
Das Abrücken von der Nordtangente hat kei­
nen Einfluss auf die Auswirkungen in Kniel in­
gen . Die Querspange von der Rheinbrücke 
zur B36 ist weiterhin geplant. Am 25.  Apri l 09 

wird die geplante Trasse in der Natur darge­
ste l lt werden. 
Erweiterung RDK der ENBW und Energiever­
sorgung StoraEnso zwei Gespräche mit dem 
Vorstand von StoraEnso fanden statt um die 
Bedenken zu erläutern und detai l l ierte Infor­
mationen zum Kraftwerk zu erhalten. Es sol len 
die eigenen Sch lämme und Ersatzbrennstoff 
(Holz, Kunststoff) zur Verbrennung, ein Erör­
terungsverfahren durch das Regierungspräsi­
d ium konnte erreicht werden . 
Beim RDK (Steinkoh le) konnte eine Hal bie­
rung der Emissionswerte erreicht werden . 
Der Petitionsausschuss wurde angerufen und 
führte einen vor Ort Termin durch. Nun wurde 
von ihm das Verfahren jedes einzeln zu be­
trachten a ls  unzulässig betrachtet und eine 
entsprechende Änderungsinitiative gestartet. 
Parken in der Saarlandstraße durch Pendler. 
Neue Parkplätze sol len am Sandberg und 
eventuell am alten Bahnhof geschaffen wer­
den . 
Fernwärmeleitung 
Sie führt zu Behinderungen auf der Rheinbrü­
ckenstraße. Ab dem 6 .Apri l wird am Elsässer 
Platz begonnen, die Unterfü hrung zu entfer­
nen, und danach die Leitungen verlegt. Durch 
die Einsparung kann der Elsässer Platz ver-
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schönert werden. 
Die geforderte Sch l ießung der Einfahrt Knie l in­
gen von der Südtangente kann wegen der 
sonst erfolgenden Überlastung des Honsel­
knotens durch das Regierungspräsidium nicht 
genehmigt werden . Ca 1 Monat ab Mitte April 
wird die Überfahrt der Rheinbrückenstraße 
dort n icht mögl ich sein .  
Konversionsgelände 
Im Jun i  08 wurde eine Information durch die 
Volkswohnung im ehemal igen Kasino durch­
geführt. Die Kirche ist wegen erforderl icher 
Sanierungsmaßnahmen n icht haltbar. Seit 
Herbst werden die Flächen vermarktet. 
Straßen werden neben Architektennamen 
nach ehemalige Gewannnamen Langbühl und 
Eich-Heekel sowie Kniel inger Persönl ichkeiten 
benannt. 
Am Montag 16.3.  fand in  der BG ein Termin 
zum Bürgerhaus im Kasino statt um den Be­
darf deutlich zu machen. Neben Räumen für 
die Vereine sol lte dort auch ein Bürgerbüro 
eingerichtet werden . 
Landschaftspark Rhein ist ein Projekt im Rah­
men des Masterplans fü r den 300. Stadtge­
burtstag .  Radweg zum Rhein, Konzept Hofgut 
Maxau mit Museum und Gastronomie und 
Brücken sind die Hauptthemen, die geklärt 
werden . 
Das Jubi läumsfest 
Zum 50. Geburtstag des BVK findet als Zeltfest 
auf dem Festplatz vom 10.-13.07.09 statt. 
TOP 4: Bericht der Arbeitskreise 
KANU Kniel inger Arbeitskreis Natur und Umwelt 
Ursula Hel lmann stellt die Arbeit des Arbeits­
kreises dar. 
Die Streuobstwiesen wurden gepflegt 
und im Herbst 7 Tonnen Äpfel eingesam­
melt, die 3.700 Liter Bio Apfelsaft ergaben . 
Ein Naturpfad entlang er Alb, Holzbirebuckle 
durch die Burgau wird in Zusammenarbeit 
m it dem Umweltamt erstel lt (Rundweg) .  
TOP 5: Kassen bericht des Finanzverwal­
ters 
Hr. H .  Schön erläuterte den Kassenbericht 
über den Zeitraum 1. 1 .-31. 1 2 . 2008 

1 1  
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Trotz elektronischer Medien und 

Internet ist das gedruckte Produkt 

nach wie vor unverzichtbarer lnfor­

mationsträger. Zeitungen und Maga­

zine bleiben bei entsprechender 

Qualität auch in Zukunft ein attrak­

tiver Werbeträger für Industrie und 

Wirtschaft. 

Mit unseren hochwertigen Zeitungs­

und Magazinpapieren legen wir die 

Basis für die Zukunft der Printmedien. 

Stora Enso Maxau GmbH, Mitscherlichstr., D-76187 Karlsruhe 

Stora Enso zählt mit mehr 

als 32.000 Mitarbeitern 

weltweit zu den führen­

den Herstellern von Papier 

und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von 

Stora Enso produzieren 

wir mit 680 Mitarbeitern 

in Karlsruhe-Maxau auf 

drei Papiermaschinen 

jährlich rund 700.000 
Tonnen Zeitungs-, und 

Magazinpapier mit einem 

Jahresumsatz von ca. 400 
Millionen Euro. 

STORAENst� 



Der Kassenbestand beträgt 70. 122 €. Im Jahr 
2008 wurden Rücklagen von 20 .000 € für das 
Thema Bürgerhaus gebi ldet und Finanzmittel 
für das Jubi läumsfest eingestellt. 
Einnahmen von 13 .723 € standen Ausgaben 
von 14. 262 € gegenüber. Im wirtschaftl ichen 
Tei l  ergab sich ein Überschuss von 1 . 251  €. 
TOP 6: Revisionsbericht der Kassenprü­
fer 
Die Kassenprüfer J .Schulz und M . Bauer haben 
am 5 .3.2009 die Kasse überprüft. 
Der Bericht wurde vorgelesen . Es gab keine 
Beanstandung, die Kasse war ordnungsge­
mäß geführt. 
TOP 7: Aussprache zu den Berichten 
Ute Mü l lerschön würdigt die Arbeit der 
Aktiven und des Vorsta nd. Die Konversi­
on wird den Stadttei l verändern. Sie er­
wartet Positives für den Stadttei l  in der 
Infrastruktur besonders durch das Einkaufs­
zentrum und das geplante Seniorenzentrum. 
Der Sportpark wird gebaut werden . 
TOP 8: E ntlastung des geschäftsfü hren­
den Vorstands 
Die Entlastung wird ohne Gegenstimmen und 
ohne Entha ltungen erteilt. 
Die Kniel i nger Brass, ein Ensemble des Kniel in­
ger Musikvereins, spielte zur Begrüßung und 
in  der kurzen Pause von 2 1 : 35 bis 21 :45 
TOP 9: Wahl der Wahlkommission 
Vorsch läge für die Wahlkommission : Hr. Lüt­
h in und Hr. Dr. Ringlage. 
Sie werden einstimmig gewählt. 
TOP 10: Neuwahl des gesamten ge­
schäftsfü hrenden Vorsta ndes 
Hr. Maier scheidet nach 6 Jahren, davon 4 
Jahre a ls Schriftführer, aus dem Vorstand aus. 
Herr Fischer dankt ihm für seine Arbeit. 
Hr. Lüthin leitet die Wah l .  Es wird abgestimmt 
ob per Akklamation gewählt werden kann .  
Wird einstimmig angenommen 
Vorgeschlagen werden von Hr. Fischer: 
!.Vorsitzender: M . Fischer 
2 .Vorsiztzende : U .Hel lmann 
Schriftführeri n :  Renate Fuß 
Finanzverwalter:  H .  Schön sowie a ls Beisitzer: 

www.knielingen.de 

Dr. M . Ehinger, R. Pawlowitsch W. Rink D.Seitz 
W.Weigel. 
Zur Wahl des !.Vorsitzenden gab es keine 
weiteren Vorschläge. Matthias Fischer wur­
de ohne Gegenstimmen gewählt. Er nahm 
d ie Wa hl an .  Zur Wahl  des 2 .  Vorsitzenden 
gab es keine weiteren Vorschläge. Ursel Hel l ­
mann wurde ohne Gegenstimmen gewählt. 
Sie nahm die Wahl  an .  Zur Wah l  des Schrift­
führers gab es keine weiteren Vorsch läge. 
Renate Fuß wurde ohne Gegenstimmen ge­
wählt. Sie nahm die Wahl  an. Zur Wa hl  des 
Finanzverwalters gab es keine weiteren 
Vorschläge. Helmut Schön wurde ohne Ge­
genstimmen gewählt. Er nahm die Wahl  an .  
Zur Wa hl der Beisitzer gab es  keine weiteren 
Vorschläge. Die Beis itzer sol len per Blockwahl 
gewählt werden. Die Abstimmung ergab kei­
ne Gegenstim men. Beisitzer Dr. M . Eh inger, 
R. Pawlowitsch, W. Rink, D.Seitz, W.Weigel 
wurden ohne Gegensti mmen gewä hlt. Die 
Beisitzer nahmen die Wahl an. 
TOP 11: Neuwahl der Einzelmitgl ieds­
vertreter 
Hr. Fischer verliest die Namen der 25 Vor­
schläge. Es gibt keine weiteren Vorschläge. 
Gegen die Abstimmung per Akklamation gibt 
es keine Gegenstim men. 
Liste der Einzelmitg l iedsvertreter siehe Anla­
ge. 
Die Blockwahl  erfolgt einstimmig.  
TOP 12: Neuwahl der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Hr. Schnauber und Hr. Bauer 
werden vorgesch lagen . Sie werden einstim­
mig gewählt u nd nehmen die Wahl  an .  
TOP 13: Beha ndlung d e r  eingegangenen 
schriftlichen Anträge 
Die behandelten schriftlichen Anträge zu 
Ehrungen, Ehrenmitgl iedschaft und zur For­
cierung der dringend notwendigen Verkehrs­
beruhigung der Rheinbrückenstraße werden 
einstimmig angenommen. 
TOP 14: Verschiedenes 
Keine Wortmeldungen. 
Ende der Sitzung um 22: 1 5  
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Arbeitskreis KANU -
Der Kniel i nger Arbeitskreis Natur und Umwelt berichtet 

"Nord u mgehung" i n  Knielingen 

=AUS fü r die Nordtangente 

Die Diskussion um die "Nordtangente" ist neu 
entflammt. 
Seit OB Fenrich Anfang des Jahres vorschlug, 
sich von einer durchgehenden Nordtangen­
te zu verabschieden, hagelt es öffentliche 
Erklärungen von den Befürwortern dieser 
autobahnähnl ichen Straße durch Karlsruhes 
Norden . 
Und selbst die eigene Fraktion (CDU) wendet 
sich gegen d iesen Vorschlag und möchte an 
der ursprüngl ichen Nordtangentenplanung 
festha lten . 

Was bedeutet diese Entwicklung nun 

tatsächl ich? 

Hat OB Fenrich einen endgültigen Abschied 
von diesem umstrittenen Straßenbauprojekt 
eingeläutet - oder ist es vielleicht nur ein 
kluger Schachzug, damit der Widerstand der 
nördl ichen Stadtteile Karlsruhes nachlässt? 
Und vor allem : Was bedeutet dieser Vor­
schlag für Knielingen? 

Zunächst noch einmal zu den Fakten: 
OB Fenrich schlug vor, sich von der ursprüng­
l ichen Planung einer durchgäng igen Nordtan­
gente zu verabschieden, da diese gegenwärtig 
und absehbar im Karlsruher Gemeinderat 
nicht durchsetzbar sei. Der Rathauschef be­
tonte wiederholt, dass die Lösung nur "Zug 
um Zug" zu erreichen sei . 
Dieses Vorgehen solle ermögl ichen, dass die 
beiden "Endstücke" der ursprüngl ichen Nord­
tangententrasse im Osten (Hagsfeld) und 
Westen ( Kniel ingen) gebaut werden können. 
Das westliche Stück sol l  die 2. Rheinbrücke 
mit der B 36 verbinden. Es bleibe dann spä­
teren Generationen überlassen, wie sie weiter 
verfahren .  
Auswirkungen für Knielingen 
Wer sich in Kniel i ngen auskennt, weiß, dass 
es aufgrund der Lage der geplanten 2 .  Rhein-

www.knielingen.de 

Knielinger Idyll bei der Nordtangenten-Trasse 

brücke zwischen der Papierfabrik StoraEnso 
und der MIRO eine nördl iche "Umgehung" 

Knielingens nicht geben kan n :  zwangsläu­
fig würde die Straße sehr nahe an der beste­
henden Wohnbebauung und dem geplanten 
neuen Wohngebiet auf dem ehemal igen Ka­
sernengelände verlaufen.  
Knielingen in der Lärmzange 

Nicht nur die unmittelbar dort wohnenden 
Kniel inger wären betroffen: 
wie wir es schon bei der Südtangente erle­
ben, scha l lt der Lärm - je nach Windrichtung 
- auch in andere Wohngebiete weit hinein .  
Naherholung und Naturgebiet wird zer­
stört 

Darüber hinaus würde diese angebl iche 
"Nordumgehung" den letzten Rest von Nah­
erholung in diesem Tei l  Kniel ingens sowie das 
urwüchsige Naturgebiet "Waid" zerstören .  
Neues Gewerbegebiet i n  Knielingen? 

In den Augen der Planer würde eine solche 
Straße das Gewerbegebiet Kniel ingen - West 
idea l erschl ießen - und weitere Industriean­
sied lungen d irekt vor unserer Haustür rücken 
damit in bedrohliche Nähe. 
Entlastung für die Südtangenten - An­

wohner? 

Den südl ichen Stadtteilen, die unter dem Lärm 
der Südtangente leiden, wird oftma ls eine 
Verbesserung ihrer Situation durch den Bau 
einer Nordtangente in  Aussicht geste l lt. Wie 
wir von Verkehrs- und Lärmexperten jedoch 
wissen, würde die erwartete Verkehrsverla-
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Kniefinger Malerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 

Vorsicht 
vor Fassadenpfusch 

Schon mancher Knielinger fiel 
einem "Fassadenhai" zum 

Opfer 

rkliche solide Wir bieten Ihnen die seriöse und 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fass<:tO eh utz- Systemen 

mcalcr eichsteUer 

malcu GtOI 
0 0 i *� 

malerbetrieb 

Ll]l0RGEN � EINZER 

56 47 56 
56 73 16 
56 72 00 
56 68 68 
56 72 26 



gerung auf eine Nordtangente keine wirkl ich 
spürbare Lärmentlastung für d ie Südtangen­
ten - Anwohner bedeuten .  
Fazit: 
Mit dem Bau einer "Nordtangente-West" 
oder "Nordumfahrung Kniel ingens" würde die 
Wohn- und Lebensqual ität in unserem Stadt-

teil ein weiteres Mal  verschlechtert, nachdem 
erst im vergangenen Jahr der Bau eines wei­
teren Kohlekraftwerks der EnBW sowie die 
Energieerzeugung von StoraEnso durch eine 
(Müll-)Verbrennungsan lage durch das Regie­
rungspräsidium genehmigt worden war. 
Karola Mageri-Feigl 

Wir sind umgezogen!� I 

MAKOWSKI SCHLOSSEREI 
a I 

.. lW 

+ METALLBAU 
Koellestraße 28 
76189 Karlsruhe 
Tel. 0721/563340 
Fax o 7 21 I 56 3 7 7 6 
makowski.f@t-online.de 

Sämtliche Schlosserei- und Metallbauarbeiten 

sowie Arbeiten mit Edelstahl und Aluminium. 
Automatische Tore und Beschattungen 

für Wintergärten und Balkone. 

www.knielingen.de 
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Als Vertragspartner der GTS führen wir 

Haupt- und Abgas­
Untersuchungen 
sowie Änderungsabnahmen an 

Kraftfahrzeugen, Anhängern und 

Motorrädern durch. 

Öffnungszeiten für Prüfungen: 
Montags bis freitags von 
und von 

sowie jeden ersten und letzten 

9bis12Uhr 
14 bis 17 Uhr 

Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr 

Termine außerhalb dieser Zeiten nach Absprache möglich. 

Selbstverständlich erstellen wir auch neutrale Gutachten, 
Bewertungen, Kurzgutachten (Kostenvoranschläge) oder 
stehen Ihnen beratend beim Kauf oder Verkauf Ihres 
Fahrzeuges zur Verfügung. 

Wir sind für Sie während der Öffnungszeiten unter der 
Rufnummer (0721) 911 29 50, außerhalb der Öffnungs­
zeiten unter 0175-240 68 96 bis 20 Uhr erreichbar. 

Ingenieurbüro 
Wickersheim 8: Partner 

76187 Karlsruhe-Knielingen, Sudetenstraße 1 (bei AVIA-Tankstelle) 
Telefon (07 21)  91 1 29 50 · E-Mail: wickersheim@gmx.de 
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(/;0 Ein Stadttei l  wehrt sich . .... 

Unter dem Motto: Glühwein - noch ohne 
Lärm und Gesta nk l uden das "Aktionsbünd­
nis fü r ein Iebenswertes Karlsruhe ohne Nord­
tangente" und die Arbeitskreise KANU und 
AKSE des Kniel inger Bürgervereins zu einem 
Protest-Spaziergang gegen die Nordtangente 
am 29 . November 2008 ein .  
Im Aufruf h ieß es:  Den Planern und Befürwor­
tern einer 2. Rheinbrücke und der Nordtangen­
te wollen wir heimleuchten und ankündigen, 
dass wir gerade vor der Gemeinderatswahl  
im Jun i  2009 Politiker daran messen werden, 
ob sie sich entschlossen gegen eine weitere 
Verlärmung und Verpestung Karlsruhes ein­
setzen . 
Etwa 60 Kniel i nger waren dem Aufruf gefolgt 
und zogen mit Lampions, Taschenlampen und 
Laternen von der Endha ltestel le der S 5 über 
die Rheinbergstraße in das Tiefgestade, ent­
lang der Jakob-Dörr-Straße und dem neuen 
Radweg Richtung Rhein .  
In seinem Redebeitrag machte der Bürger­
vereinsvorsitzende Matth ias Fischer deutlich, 
dass Kniel ingen bereits jetzt durch Industrie 
und Verkehr stark belastet sei .  
Längst war d ie Nacht hereingebrochen, a ls 
immer noch Gruppen beieinander standen 
und diskutierten - und sich am angebotenen 
Glühwein wärmten . 

www.knielingen.de 

Heilpraktiker Rudolf Jung 
staatl. gcpr. Masseur, 

Anerkannter Heiler des DGH 

Schmerztherapie • Allergiebehandlung 

Stressreduktion • Psychotherapie (u.a.) 

Aku punktmassag� nach Penzel• Akupunktur 

Reinkarnationstherapie • Energieausgleichsbehandlungen 

Wirbelsäulenbehandlung nach Dorn+ Breuss 

Lymphdrai nage • Aromatherapie 

Herweghstrasse 11 • 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0 721 I 95 6 9 222 
e-mail: rudolfjung@gmx.de 

Internet: www.hei I pra ktiker-rudolfjung.de 
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Kann man Strom 
auch für ganze 
Stadtteile erzeugen? 

Wie schafft man es, 
unsere Straßen nachts 
besser zu beleuchten? 

Warum müssen Nachrichten 
von Europa in die USA 
eine Schiffsreise machen? 

Wiren Straßen­
hahnen nicht besser 
als Pferde kutschen? 

Warum gibt es keinen 
Telegrafen, den jeder 
bedienen kann? 

Werner von Siemens stellte sich den Fragen seiner Zeit. 
Und fand Antworten. Unser Vorbild- seit 160 Jahren. 

Mit seinem innovativen Denken und Handeln legte Werner von Siemens am 12. Oktober 1847 den 
Grundstein für unser Unternehmen. Sein Erfindergeist lebt weiter. Dies stellen unsere Mitarbeiter Tag 
für Tag durch eine Vielzahl von Patenten unter Beweis. www.siemens.de/antworten 

Antworten seit 1847. SIEMENS 



Verkehrsentlastung für Knieli ngen 
ohne Nordumfahrung 

Kniel ingen hat ein Verkehrsproblem. Die 
Rheinbrückenstraße trennt als Schneise den 
neuen vom a lten Ortstei l ,  m it H i lfe von drei 
Druckknopf-Ampelanlagen zwischen dem El­
sässer Platz und der Rheinbergstraße fü r Fuß­
gänger passierbar. Die Grünphasen sind so 
kurz gescha ltet, dass selbst ein flotter Geher 
es nicht schafft, die andere Seite zu erreichen, 
bevor die Ampel auf rot schaltet. Fußgänger 
und Kinderwagen unerwünscht, scheinen sich 
die Stadtplaner als Motto genommen zu ha­
ben. 
Doch ist d ies das kleinere Problem . Die brei­
te zweispurige Abfahrt von der Südtangente 
aus der Pfa lz kommend Richtung Knielingen, 
der zum Tei l  großzügige vierspurige Ausbau 
der Rheinbrückenstraße und die Möglichkeit, 
hier mit Tempo 60 durch zu fahren, zieht 
Durchgangsverkehr an, der im Ort n ichts zu 
suchen hat, sondern auf die Südtangente und 
die B36 gehört. Viele Fahrer aus den nörd­
l ichen Landkreisgemeinden in die Pfa lz oder 
in der umgekehrten Richtung fahren durch 
Kniel ingen, um Wegezeit zu sparen . So pas­
sieren an Werktagen täg l ich 16 000 Kfz die 
Rheinbrückenstraße. Ein nicht unerheblicher 
Tei l  davon, darunter viele große Lkw, ist 
Durchgangsverkehr, der über die Su­
detenstraße weiterfährt, aber auch d ie 
Eggensteiner Straße und weitere Stra­
ßen sind betroffen. 
Geschwindigkeitsmessungen in der 
Rhei nbrückenstraße sind laut Aus­
kunft der Abtei lung BuS, Stadtverwa l­

keinen günstigeren Zeitpunkt als jetzt, e ine 
Reduzierung der Fahrspuren, Tempo 50 auf 
der Rheinbrücken- und Tempo 30 auf der Su­
detenstraße von Politik und Stadtverwa ltung 
zu fordern . 
Eine Entlastung Kniel ingens vom® 
Durchgangsverkehr wäre so SQ 
schnell und kostengünstig mach-
bar. Eine Nordumfahrung Kniel in-
gens ist dazu gar nicht notwendig - sie würde 
im Gegenteil nur weitere Belastungen brin­
gen . 
Und a ls Anmerkung zum Sch luss: a ls d ie 
Stadtbahngleise Richtung Westen verlegt wur­
den, wurde die Rheinbrückenstraße zwischen 
Rheinberg- und Herweghstraße verengt. Der 
Rückbau sollte damals schon weitergehen 
bis zur Sudetenstraße, die damalige Gemein­
deratsmehrheit hat das jedoch "aus Kosten­
gründen" verh indert. B i l l iger a ls  jetzt wird ein 
Rückbau nie! 
Marl ies Fichter 

V o n  Apfelminze bis 
Zitronenpfeffer 

� Ob außergew öh n l i c he 
r") Teesorten oder 

� erlesen e  G ew ü rze tung Karlsruhe, bis jetzt nur bis 17 Uhr 
durchgeführt worden . Dabei wird gera­
de in den Nachtstunden bei freier Stra­
ße ein Tempo-60-Schild von manchen 

Das Kräuterlädle bietet Ihnen eine 
große Auswahl an Tee, Kräutern, 

so ausgelegt, dass h ier mit mindestens 
60km/h durchgebrettert werden kann, 
zum Leidwesen der ohnehin lä rmge­
plagten Anwohner. Das "B" in BuS be­
deutet doch Bürgerservice? 
Nun wird in der Rhei nbrückenstraße zur 
Zeit die Fernwä rmeleitu ng verlegt und 
danach neu asphaltiert. Es gibt damit 

www.knielingen.de 

Gewürzen und vieles mehr. 

Wir verpacken Ihren 
Einkauf auch gerne � kostenlos als Geschenk. 

Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 
Madenburgweg 16 
76187 Karlsruhe 
Tel 0721·75 69 485 

Öffnungszeiten: 
Mo.·Fr. 9:00 · 12:00/15:00 · 18:30 
Sa. 9:00 • 12:00 
Mi. Nachmittag geschlossen 

www.kraeuterlaedle.de 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 

�Heizung 
�sanitär 
� Kesselsanierung 
� Badsanierung 
�Kundendienst Öl/Gas 
� Brennwerttechnik 
� Kanalreinigung 
�Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schultheissenstr .21 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Knielinger Streuobstwiesen: schön und wertvoll 

1 1  tatkräftige Frauen und Männer trafen sich 
am Samstag, 14. März beim Naturfreundehaus 
"Aibhäusle" und machten sich gemeinsam auf 
den Weg zum ersten Streuobstwiesen - Pfle­
geeinsatz in diesem Jahr. Der ganze Wiesen­
boden lag voller abgesägter Äste und Zweige, 
da einige andere fleißige ehrenamtliche Helfer 
schon in den Wochen vorher tätig gewesen 
waren und die verwucherten Bäume bear­
beitet hatten.  Nun musste a l les kleingesägt 
oder geschnitten und zu Haufen geschichtet 
werden . 
Für die Feinsch neidearbeiten in einigen Bäu­
men bekamen wir sogar Unterstützung von 
außerhalb :  aus Hochstetten war Herr Pfirr-· 
mann gekommen und zeigte uns, worauf es 
beim Obstbaumschnitt ankommt. 
Solche Pflegeeinsätze auf unseren Knielinger 
Streuobstwiesen bedeuten aber n icht nur viel 
Arbeit für die Helferinnen und Helfer, sondern 
sie ermög lichen oft auch Natur- u nd Tier­
beobachtungen : so konnten dieses Mal die 
ersten Schmetterl i nge, drei über den Wiesen 
schwebende Störche und zwei Rehe am na­
hen Sch i lfrand beobachtet werden. 
Karola Mageri-Feigl 
Die Fotos zeigen, wie es vorher aussah 
. . . .  und nachher, nach stundenlanger Arbeit. 

www.knielingen.de 
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BECHTOLD & SIEGEL 
Die Knielinger Physiotherapie 

Massage 

Ultraschall 

Lymphdrainage 

Krankengymnastik 

Manuelle Therapie 

Elektrotherapie 

Hausbesuche 

Schlingentisch 

Rückentraining 

Trainingstherapie 

Bobath-Therapie 

Wärmebehandlung 

Kinder Bobath/Vojta Therapie 

Skoliosebehandlung nach Schroth 

Praxis für Krankengymnastik und Physiotherapie 
Termine nach Vereinbarung · Saarlandstraße 74 · 76187 Karlsruhe · Telefon 0721 - 56 31 44 



Gesta nk in  Knielingen -
Ihre Aufmerksamkeit ist gefragt. 

Schon seit langem werden in Kniel i ngen im­
mer wieder Geruchsbelästigungen beklagt. 
Als Gründe kommen verschiedene Ursachen 
in Frage, vor allem Kanal isation, Kläran lage 
sowie die an l iegenden Betriebe der Papier­
und Minera lö l industrie. 
In den Monaten Juli und August traten die 
Geruchsbelästigungen besonders oft und in­
tensiv auf. Das Umweltamt der Stadt wurde 
deswegen angeschrieben und einige Male 
beim Auftreten von Gerüchen telefonisch 
informiert. Beim Eintreffen der städtischen 
Mitarbeiter vor Ort waren die Gerüche jedoch 
meist schon wieder soweit verflogen, dass 
eine klare Zuordnung zu einem Erzeuger nicht 
mehr möglich war. 
Erste Analysen des Bürgervereins lassen ei­
nen Zusammenhang zwischen Geruch und 

Windrichtung erkennen, a l lerd ings ist d ie Da­
tengrundlage noch viel zu gering, um daraus 
gesicherte Rückschlüsse ziehen zu können.  
Daher bitten wir um Ihre Mithilfe. Wenn Ih­
nen der Gestank auffä l lt, dann melden Sie 
• 

_
den möglichst genauen Zeitpunkt 

• den Ort, an dem Sie den Gestank wahrge­
nommen haben 

• und wenn mögl ich eine Beschreibung des 
Geruchs 

an die eigens hierfür eingerichtete E-Mai l-Ad­
resse gestank@kniel ingen.de oder Sie schrei­
ben Ihre Beobachtungen mit al len Angaben 
einfach auf ein Blatt, das Sie - für den Arbeits­
kreis KANU - bitte im Briefkasten des Bürger­
vereins, Geschäftsstel le Eggensteiner Straße 
1, 76187 Karlsruhe einwerfen oder bei einem 
Vorstandsmitglied abgeben.  
Vielen Dank für  Ihre M ithilfe 

Kosmetikmeisterin - Heilpraktikerin 

Saarlandstr. 85 · 76185 Karlsruhe ·Tel. 07 21/56 45 45 · 07248/54 59 

25 
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Fr. 10.7.- Mo. 13.7. Auf dem Festplatz- BURGAU 
Tram 55 Haltestel l e  Eggenste iner Str. --- Parkplätze beim S iemensindustriepark 

Du bist KnieKingen 
Knielingen aus Kinderaugen 
Mal- und Zeichenwettbewerb zum SO.Jubiläum des Bürgervereins Knie l i ngen e .V .  am 
10.07.- 13.07.2009 

Ausschreibung 

Ehrung: 

Tei lnahme­
bedingungen: 

Wertung: 

Abgabe:  

Organisation : 
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Montag, 13. Juli 2009 beim 
Knielinger Abend 

19:00 U h r  im Festzelt 

Al le Kinder bis 14. Jahre sind e ingeladen, sich an e inem Mal- und 
Zeichenwettbewerb zu betei l igen. 

Malt oder zeichnet uns Bi lder, i n  dem ihr darstel lt, was euch an 
Knie l ingen gefäl lt oder was i h r  euch für Knie l ingen wünscht. 

Ein Jury w i rd a l le  B i lder a ltersgerecht bewerten und dann gibt es 
tol le  Preise zu gewin nen. Die besten Bi lder werden auch beim 
Jubiläumsfest ausgestel lt. 

Der Rechtsweg ist natürl ich ausgeschlossen und a l le  Tei lnehmer 
gestatten mit der Abgabe des Bi ldes deren kostenfreie 
Veröffentlichung. 

Bis 30. Mai 2009 

Bürgerverein Kn iel ingen e .V .  
Gerold Kiefer 
Landeckstr. 10 
76187 Karlsruhe 
Tel .  0721/56 80 49 
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Fr. 10.7. - Mo. 13.7.  Auf dem Festplatz - BURGAU 
Tram 55 Haltestelle Eggenstei ner Str. --- Parkplätze bei m Siemensindustriepark 

Du bist Kn:iel:ingen 

Was gefällt mir an Kniel:ingen? 
Was wünsche :ich mir für Kniel:ingen ?  
Fotowettbewerb zum 50.Jubi läum des Bürgervereins Kniel ingen e.V.  a m  1 0 .07. -
13 .07.2009 

Ausschrei bung 

Ehrung :  

Tei lnahme­
bedingungen : 

Wertung:  

Abgabe: 

Organisation : 

D igitale Bi lder an :  

www.knielingen.de 

Montag, 13 .  Ju l i  2009 beim 
Knieli nger Abend 

19 :00 Uhr im Festzelt 

Tei lnehmen kann jede natürliche Person ab 1 5  Jahren mit 
höchstens 2 Fotografien.  Fotografiert werden kan n  a l les, es sol lte 
natürl ich ein Zusammenhang mit Kniel ingen vorhanden sein .  

Al le Bi lder sollten im DINA4 - Format sein ,  d ig ita l fotografierte 
Bilder zusätzlich bitte noch in digita ler Form übermitte ln .  

D ie  Gewinner werden durch e ine Jury ermittelt und mit  Preisen 
ausgezeichnet. Die besten Bi lder werden auch beim Jubi läumsfest 
ausgestel lt. 

Der Rechtsweg ist natürlich ausgeschlossen u nd a l le Tei lnehmer 
gestatten mit der Abgabe des Bildes deren kostenfreie 
Veröffentlichu ng .  

B is  30.  Ma i  2009 

Bürgerverein Kniel i ngen e.V. 
Gerold Kiefer 
Landeckstr. 10  
76 187 Karlsru he 
Tel .  0721/56 80 49 

ralf. pawlowitsch@kn iel i  ngen .de 
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B Ü R G E R V E R E I N  K N I E L I N G E N  E .  V .  

9. KNIELINGER 

A U F D E R  A L B  

DIETRICH • D E S I G N M E S S E B A U  
www.dietrich-karlsruhe.de DERKURIER 

powered by www.dietrich-promotion.de 

Zum Mihnachen 
für Jedermann 

*' ;, Kn iclinycnf� 
50 jcl fi i C  ßUUJCI�!'CIC 

Slart: Burgaubrilclat, Sängerhalle 
Ziel: l<in:haubriiclce, Naturfnlunclehaus 

Tellnat.meb edlngungen: 
sämtliche schwimmfähigen Untersätze wie 
z.B. Badewannen, Regentonnen, Autoreifen 
zu einem Spaßboot zusammengebaut -
ohne Motorantrieb - keine gängigen 
Wasserfahrzeuge und Boote. 

Bootsbesatzung: mind. 2 Personen 

Wer1ung: Originelle Durchfahrt der 
Rennstrecke (ca. 500 m) z.B. Paddeln, 
Staken, Schwimmen, Schieben, Ziehen ... 
Originalität des Spaßbaotes, z.B. Bau­
weise, Kostümierung der Besatzung, 
Thema, Motto, Namensgebung 

Klasse 1: Kinder und Jug. bis 1 6  Jahre 
(auch mit E!Wachsenen) 

Klasse II: Jugendliche ab 1 6  Jahre, 
E!Wachsene, Verein, Gruppen 

Anmeldeschluss: 1 2. Juni 2009 
Organisation :  BKY, Ralf Pawlowitsch 
Tel. 072 1 -563665 
e-Mail: ralf.pawlowitsch @ knielingen.de 
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Fr. 10.7. - Mo. 13.7.  Auf dem Festplatz - BURGAU 
Tram 55 Haltestel le Eggensteiner Str. --- Parkplätze beim Siemensindustriepark 

1 . Kn " eling er S occer-T " 

rn e r  

Ausschreibung 
Wann :  

Siegerehrung : 

Wo: 

Tei lnahme­
bedingungen: 

Mannschaften :  

Ehrunge n :  

Wertungen : 

Anmeldung :  

Sportl iche Leitung:  
Organisation : 

www.knielingen.de 

1 .  Spieltag, Freitag, 10 .  Ju l i  2009 
2. Spieltag, Samstag, 1 1 .  Ju l i  2009 

Fina lru nde, Sonntag, 1 2 .  Ju l i  2009 

Sonntag, 1 2 .  Ju l i  2009 

14 :00 - 1 9 : 00 Uhr 
10 :00 - 14 :00 Uhr  
16 :00 - 1 9 : 00 Uhr  
Ab 1 1 :00 Uhr  

18 :00 Uhr im Festzelt 

Soccer-Court auf dem Festplatz - unter den Kastanienbäumen 

• Straßenfußballer im Alter von 6 - 1 1  Jahren 
• Mädchen-, Jungen- oder gemischte Man nschaften von Vereinen und 

Schulen 
• Es sollte mit Turnschuhen (keine Stollenschuhe) gespielt werden 

4 Feldspieler ohne Torwart, Anzahl der Spieler pro Mannschaft 
sollte 6 nicht überschreiten 

Jeder tei l nehmende Spieler erhält eine Tei lnehmerplakette u nd ein 
Getränk  

Je nach Spielmodus werden für den  1 . ,  2 .  u nd 3 .  Platz Sachpreise 
ausgespielt 

Bis 12. Jun i  2009 
Bei Anmeldung bitte a ngeben, ob Sie am 1. oder 2 .  Spieltag 
spielen möchten, wir versuchen, Ihre Wünsche zu berücksichtigen. 

Die J ugendabtei lung des VfB OS Knie l ingen 
Bürgerverein Kniel ingen e.V. 
Ralf Pawlowitsch 
Trifelsstr. 2 
76 187 Karlsruhe 
Tel .  0721/56 36 65 
ralf.pawlowitsch@kniel inqen.de 
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Hä user  u n d  Woh n u n g e n  

g es u cht 
für vorgemerkte Ku nden 
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10. - 13.  Ju l i  2009 
Auf dem Festplatz - BU RGAU 



Fr. 10.7. - Mo. 13.7.  Auf dem Festplatz - BU RGAU 
Tram SS Ha ltestel le Eggensteiner Str. --- Parkplätze beim Siemensindustriepark 

Fr. 

Sa. 

So. 

Mo. 

19 :30 Uhr Festbankett 

Anschl .  Musikverein Kniel ingen 

14:30 Uhr Spaßbootrennen auf der Alb 

18:00 Uhr Siegerehrung in Festzelt 

20:00 Uhr ALK oF THE To 
OLDIES, POP & ROCK'N ROLL 

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
1 1 :30 Uhr Jugend musiziert 
14:00 Uhr Kinder- und Famil iennachmittag 
18:00 Uhr Siegerehrung Soccerturnier 

20:00 Uhr Musicalabend mit den S"..,"""r'.., 

2 1 : 30 Uhr 

10:00 Uhr Handwerker - Frühschoppen 

14:00 Uhr Sport- und Spielfest der Schulen 
18:00 Uhr Ziehung der Tombolagewinne 
19:00 Uhr Knielinger Abend 

r�D = §)(Q)D 
§(Q)CCXC�� = 1 � �� ��� 

Große Ton-u.. 1 ·t rtv , , •I.JO a n'll we Ol len Preisen 

Anschl. Festausklang mit dem Musikverein Kniel ingen 

Die Küche bietet: Gefüllte Schweinebäckchen, Steaks, Bratwü rste, Tacos, Flammkuchen, Pommes, 
Fischweck, Große Kuchenecke, 

Getränke: Moninger Biere, Anselmann - Weine, Pilsstand, alkoholfr. Getränke, Große Bar 
Nur So. Gegrillter Schweinekammbraten, Teigwaren, Kartoffelsalat 
Nur Mo. Eisbein und gepökelter Schweinebauch, Kraut, Bauernbrot 



(!J �-----

Liebe Kniel ingerinnen und Kniel inger, 
liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
verehrte Gäste! 

Kniel i ngen ist der älteste und westlichste Stadttei l  Karlsruhes. Das 
ehema l ige Fischer-, Bauern- und Goldwäscherdorf am Rhein wur­
de 786 zum ersten Mal  urkundlich im Kloster Lorsch erwähnt und 
am 01 .  Apri l  193S gegen seinen Wil len  von der Stadt Karlsruhe zwangseingemeindet Nach dem 
2 .  Weltkrieg formierte sich daher eine Bürgerkommission, die die Interessen des Stadtteils ge­
genüber der Stadt Karlsruhe verhandelte. Aus dieser Kommission wurde dann vor SO Jahren am 
11 .  März 19S9 im Gasthaus "Schwanen" der Bürgerverein Kniel i ngen e.V. gegründet. Getragen 
von den Kniel i nger Vereinen ging es damals hauptsächlich darum, dass die Kniel inger Interes­
sen nach außen vertreten werden : gegenüber der Polit ik und Verwaltung der Stadt Karlsruhe 
aber auch gegenüber der sich ansiedelnden Industrie. Auf Grund der großen Freiflächen und der 
Nähe zum Rhein waren dies damals wie heute fast immer Umwelt- und Verkehrsthemen. 
Die Aufgabe des Bürgervereins als "Stadtteil-Rat" kann auf zweierlei Weise recht gut charak­
terisiert werden . Zum einen ist er die Bürgerorganisation schlechth in  : ehrenamtl icher Einsatz 
- von Bürgern für die Bürger. Zum anderen kann man das Bestreben des Bürgervereins mit 
dem Jeremiawort treffend beschrei ben : "Suchet der Stadt Bestes" . Durch die überparteil iche 
und überkonfessionelle Ausrichtung i st die Konzentration auf die Sachthemen besonders aus­
geprägt. Dabei versteht sich der Bürgerverein als Schnittstel le zwischen den Bürgern einerseits 
und Politik, Verwa ltung und Wirtschaft andererseits auch immer als Motivator, Moderator, Inno­
vator und Integrator. 

Heute - SO Jahre später - können wir dankbar auf ein erfolgreiches Wirken zurückblicken .  Die 
u nterschiedlichsten Themen konnten mit Stadt und Wirtschaft gemeinsam erfolgreich gemeis­
tert werden. Eingebettet in die Arbeitsgemeinschaft Ka rlsruher Bürgervereine (AKB) gelang 
vieles auch im Verbund mit unseren Nachbarstadtteilen besonders wi rkungsvol l .  
Waren es am Anfang fast ausschl ießl ich die Vereine, so sind es heute neben den 49 Verei­
nen fast 1 .000 Einzelmitgl ieder, die den Bürgerverein charakterisieren .  Bei 9 .000 Einwohnern 
vertreten wir somit durch die Mitg l ieder und deren Fami l ienangehörige einen großen Tei l  der 
Kniel i nger Bevölkerung . Beide, Vereine und Einzelmitgl ieder, bilden das breite u nd starke Rück­
grat des Bürgervereins. 



Das zeigt sich auch beim Program m  unseres Jubi läumsfestes. So sind die Vereine und Mitglieder 
auf untersch iedl ichste Art und Weise im Einsatz, ob in der Gastronomie oder bei den versch ie­
denen Programmpunkten .  Diese gemeinsame Einsatzbereitschaft verdeutlicht das gute Zusam­
mengehörigkeitsgefühl a l ler Knie l inger in  sehr anschaul icher Weise, ganz nach dem Motto "Wir 
sind Kniel i ngen !" Aber auch die gute Zusammenarbeit m it der Stadt Karlsruhe sowie mit der 
Wirtschaft zeigt sich beim Festprogramm.  Beide tragen n icht unwesentlich zum Gelingen des 
Festes bei. 

Dem Festausschuss ist es gelungen, ein sehr abwechslungsreiches Program m  zu organ isieren, 

bei dem sicherl ich für jeden etwas dabei ist. Besonders freut es mich, dass das Program m  sehr 
stark auf unseren Nachwuchs ausgerichtet ist wie zum Beispiel m it dem trad itionellen Spaßboat­
rennen oder dem ersten Knielinger Soccer Turnier. 

Daher gi lt mein Dank ganz besonders dem Festausschuss um Gerold Kiefer und Ralf Pawlowitsch 
für seine vorbi ld l iche Vorbereitung und Organisation, der Stadt Karlsruhe, der Wirtschaft und al­
len Sponsoren, ohne deren Unterstützung e in solches Fest n icht mögl ich wäre, und n icht zuletzt 
al len Aktiven, ob im gastronomischen Bereich oder bei den künstlerischen Darbietungen. 
So möchte der Bürgerverein  Kniel ingen aus Dankbarkeit für das Vergangene mit Ihnen al­
len zusammen feiern : "Kniel ingen feiert!" - so lautet das Motto unseres Jubi läumsfestes. Der 
Bürgerverein lädt Sie alle ganz herzl ich dazu ein - Feiern Sie m it ! ! Ich freue m ich schon auf 
die Begegnungen m it Ihnen und wünsche Ihnen allen einen schönen Aufenthalt bei unserem 
Jubi läumsfest 

Mit den besten Wünschen für eine glückliche und gesegnete Zukunft a l ler Kniel inger mit ih rem 
Bürgerverein grüße ich Sie ganz herzl ich 
Ihr  

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender 



(!J �-----------------

Grußwort von Oberbürgermeister Heinz Fenrich für den "Kniel inger" 
zum 50-jährigen Bestehen des Bürgervereins Knielingen e.V. 2009 

Der Bürgerverein Kniel ingen kann 2009 auf sein 50-jähriges Beste­
hen zurückblicken . Zu diesem Jubiläum gratuliere ich dem Verein  
mit  seinem Vorsitzenden Matthias A. Fischer an  der Spitze im Na­
men der Stadt Karlsruhe und ihres Gemeinderats wie auch per­
sönlich sehr herzl ich. Ein ha lbes Jahrhundert der ehrenamtlichen 
und uneigennützigen Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger des 
ä ltesten Karlsruher Stadttei ls verdient schon eine besondere Wür­
digung . Deshalb habe ich dem Verein  auch gerne zugesagt, die 
Festrede beim Festbankett am 10. Jul i  2009 zu halten.  

Die Zusa mmenarbeit mit den Bürgervereinen in  Karlsruhe ist m i r  als Oberbürgermeister sehr 
wichtig.  Daher habe ich auch von Beginn meiner Amtszeit an  den Kontakt und den Meinungs­
austausch mit den Bürgervereinen stets gesucht und gepflegt. Ich erinnere in diesem Zusam­
menhang an die gemeinsam abgeha ltenen Bürgerversammlungen und meine regelmäßige 
Einladung zu den Busru ndfahrten, um die geplanten und im Bau befindl ichen Projekte in  der 
Fächerstadt vorzustel len. An dieser Praxis wil l  ich auch in Zukunft festhalten.  

Den übergeordneten Zweck der Bürgervereine im Allgemeinen und d ie selbst gestellten Aufga­
ben des Bürgervereins Kniel i ngen im Besonderen kann man nicht hoch genug veransch lagen . 
Dies ist Anspruch und Chance zug leich . Ich freue mich über die manches Mal kritische, aber 
stets sach liche und konstruktive Zusammenarbeit der Stadt mit ihren Bürgervereinen . Auch in 
Knielingen hat diese gute Kooperation mit der Stadt in der Vergangenheit zu zahlreichen Erfol­
gen geführt. Bei der zurzeit stattfindenden Konversion des ehemals mi l itärisch genutzten Area ls 
bewährt sich z. B. die gute Zusammenarbeit zwischen dem Bürgerverein Kniel i ngen und der 
Stadt einmal mehr. 

Die Feier des 50-jährigen Bestehens vom 10. bis 13.  Ju l i  2009 wird ausreichend Gelegenheit 
bieten, auf die Erfolge und die Leistungen des Bü rgervereins mit Stolz zurückzubl icken und neue 
Ziele ins Auge zu fassen. 

In diesem Sinne wünsche ich den Feierl ichkeiten zum 50. Jubi läum einen harmon ischen Verlauf i�Z� V;;.{e weitere Arbeit eine eiTolgreiche Zukun�. 

Heinz Fenrich 
Oberbürgermeister 



Grußwort der AKB zum 50-jährigen Bestehen des Bürger­

vereins Knielingen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Kniel ingen, 
zum 50. Geburtstag Ihres Bürgervereins gratuliere ich Ihnen im 
Namen der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine auf das 
Herzlichste. Wir bedanken uns recht herzlich bei all den Bürgern, die 
über ein hal bes Jahrhu ndert dazu beigetragen haben, Kniel ingen zu 
gestalten. 
Eindrucksvol l  war 1986 die 1200-Jahr-Feier Kniel ingens m it einem 
großen historischen Umzug. Vergn ügen bereitete immer das a l le 
zwei Jahre stattfi ndende Straßenfest und vor a l lem den Kindern das 
Spaßbootrennen a uf der Alb, das es 1993 zum ersten Mal gab. Be­
eindruckend ist der Einsatz des Bürgervereins Knielingen für seine 
Bürgerinnen und Bürger. Ohne dessen Engagement wäre das gesellschaftl iche, kulturel le und 
sportliche Leben in  diesem schönen Stadttei l  um vieles ärmer. Was macht der Bürgerverein 
Knielingen n icht a l les: 
• Er kümmert sich um die Lösung der immensen Verkehrsprobleme 
• Er strebt die Verbesserung des Wohnwerts an 
• Er ni mmt sich der Probleme a l ler Mitbürger a n  
• Er kooperiert mit den Vereinen, d i e  hier s o  zah l reich sind w i e  in  keinem anderen Stadttei l ,  und 

arbeitet mit den Kirchen, Schu len und anderen Verbänden zusammen 
• Er stim mt sich mit der Stadtverwa ltung und den Verbänden ab 
• Er setzt s ich für die Bedürfnisse der Geschäftswelt ein 
Die vom Bürgerverein nach jahrelangem hartnäckigem Einsatz vor fünf Jahren endlich erreichte 
Lärmschutzwand an der Südtangente mi ldert zwar die vom Verkehr herrührenden Probleme, be­
hebt sie aber n icht. Die Problematik einer zweiten Rheinbrücke und ihrer eventuellen Schnel lstra­
ßen-Verbindung mit der B 36 wird den Bürgerverein weiter beschäftigen.  
Aus der großen Reihe der Mitglieder und Förderer des Bürgervereins haben sich einige Persönlich­
keiten besonders hervorgeta n, die besondere Erwäh nung verdienen : Herr Friedrich Buchleither, 
Frau Altstadträtin Irmtraut Kaiser, Herr Gerold Kiefer, Herr Joachim Schulz und Herr Hu bert Wenzel 
führten in kluger und verantwortungsvoller Weise den Bürgerverein a ls  Erste Vorsitzende und ha­
ben ebenso wie der jetzige Vorsitzende, Herr Matthias Fischer, immer vertrauensvoll m it der AKB 
und den anderen Bü rgervereinen in Karlsruhe zusammen gearbeitet. Die AKB ist ihnen und den 
vielen a nderen Vorstandsmitgliedern des Bü rgervereins dafür dankbar. 
Ich wünsche dem Bürgerverein Knielingen fröhliche und harmonische J ubiläumsfeierl ichkeiten und 
weiterhin eine gute Hand bei seinem Einsatz zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger in Kniel ingen. 
Zugleich wünsche ich dem Bürgerverein, dass er trotz der heutigen Vereinsmüdigkeit a uch in  den 
kommen Jahrzehnten stets den rechten Nachwuchs gewinnt - zum Besten unserer Stadt und der 
Menschen, die i n  ihr leben . Und allen Knielingern wünsche ich viel Glück für die Zukunft. 

��F-·.:zt 
Ihr Pro'f D; Wolfgang Fritz 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine e.V. 
Vorsitzender 



Der Bürgerverein Knielingen 

Der Bürgerverein feiert dieses Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass soll an dieser 
Stelle ein Rückblick auf die Entstehungszeit und die ersten Jahre seines Wirkens folgen. An den 
Anfang der Betrachtung soll jedoch die Zeit der Zwangseingemeindung unseres Ortes durch die 
Stadt Karlsruhe gestellt werden . Dies l iegt zum einen daran, dass erst die Eingemeindung die 
Notwendigkeit einer Bürgervertretung gegenüber der Stadtverwa ltung zu einem wichtigen The­
ma machte. Zum anderen ging aus d iesem Umstand die Bürgerkommission Knielingens hervor, 
d ie durch ihr Wirken nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs a ls Vorläufer des Bürgervereins 
angesehen werden kann .  

D i e  Eingemeindung 
Die Frage der Eingemeindung Kniel ingens kam offiziell im Jahre 1928 auf. Erste Vorstöße in 
dieser Richtung, seitens der Stadt, wurden a l lerdi ngs schon ab 1926 unternommen . Ein solcher 
Vorgang war auch in  Karlsruhe kein neues Phänomen, so wurden 1886 etwa Müh lburg, 1903 
erste Tei le Daxlandens und 1929 Bu lach eingemeindet. Die ersten Gespräche zwischen Karlsru­
he und dem Kniel inger Gemei nderat verliefen ergebnislos, da von Kniel i nger Seite keine sichtli­
chen Vorteile zu erkennen waren. Dabei wurde hauptsächl ich auf die Tatsachen, dass die h iesige 
Finanzlage sehr gut aussah und die finanziel le Belastung der Bürger mit einer Eingemeindung 
steigen würde, verwiesen .  Die Argumentation von Seiten der Stadt zeichnete indes natürl ich ein 
anderes Bild. Das Interesse Karlsruhes an Kniel ingen war durchaus nachvol lziehbar. Hier spielte 
unter anderem die Lage Knielingens eine besondere Rol le. Man denke hier an den Rhein,  der 
eine wichtige Wasserstraße innerhalb Europas war und ist, sowie die Nähe zum Rheinhafen vor 
al lem aus industrieller und logistischer Sicht. Auch die große potenzielle Nutzfläche, Kniel ingen 
ist auch heute noch ei ner der größten Stadtteile Karlsruhes, war ein Faktor, da sich h ier d ie 
Mög l ichkeit zur Ansiedlung von neuen Industriegebieten und Wohnsied lungen bot. Der Zuzug 
neuer Arbeitskräfte, Einwohner und Konsumenten für die örtl iche Wirtschaft wurde durch die 
Grenznähe zum Elsass und der Pfalz begünstigt. Für die Stadtverwa ltung war außerdem der Bau 
einer zeitgemäßen Rheinbrücke von großem Belang, da die Sch iffsbrücke den Anforderungen 
nicht mehr gerecht wurde. So musste damals zunächst die Lokomotive abgekoppelt werden, 
sodass eine speziel le Zugmaschine (Brückenhexe) den Zug über die Brücke an das andere Ufer 
ziehen konnte, wo dann mit einer neuen Lokomotive die Fahrt fortgesetzt wurde. 
Eine wichtige Voraussetzung für eine solche Großinvestition war aus Sicht der Stadt, dass d iese 
auf Ka rlsruher Stadtgebiet real isiert würde. Der Brückenbau kam in dieser Zeit jedoch n icht 
voran.  Dasselbe gi lt für die Frage der Eingemeindung . 
Dies änderte sich mit der Machterg reifu ng der Nationa lsozial isten. In Folge dessen erfasste 
die "Gleichscha ltung von Reich, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden" auch Kniel in­
gen. Unter anderem wurde Kniel i ngens letzter demokratisch gewäh lter Bürgermeister Jakob 
Dörr, nach dem eine Kniel inger Straße benannt ist, seines Amtes enthoben. Er hatte sich vor 
al lem in den Jahren der Weltwi rtschaftskrise um Knielingen verd ient gemacht. Der Gemein-



derat h ielt trotz der neuen politischen Lage in-.------------------, 
nerhalb des damal igen Deutschen Reiches und 
der Entlassung Dörrs am Widersta nd gegen die 
Eingemei ndung fest. Die Auseinandersetzung 
m it der Stadt Karlsruhe trat erneut zu Tage, 
a ls  Mitte 1933 sch l ießl ich m it der Real isierung 
des lange a ufgeschobenen Brückenprojektes 
begonnen werden sollte. Hierbei m uss man vor 
a l lem bedenken, dass a ufgrund der schlechten 
wirtschaftl ichen Lage in Folge der bereits er­
wähnten Weltwirtschaftskrise in Karlsruhe und 
U mgebung eine hohe Arbeitslosigkeit herrschte. 

Blick in  die u ntere Saarlandstraße Diese gab m itunter den Anlass für ein Schreiben 
des Gemeinderates Heußler, der zum kommis-
sarischen Bürgermeister bestel lt wurde und somit Nachfolger Dörrs war. In diesem Schreiben 
fordert dieser, dass sämtliche Kniel inger Arbeitslose i m  Zuge der Bauarbeiten beschäftigt wer­
den sollen und ohne Erfü l l ung dieser Auflage n icht gestattet werde, "daß a uch nur  1 Spatenstich 
[ . . .  ] a uf unserem Gelände vorgenommen wird"1 . Dies unterstreicht noch e inmal  die Spann u ngen 
zwischen Stadt u nd Gemeinde sowie das nach wie vor u ngebrochene Autonomiedenken Kniel in­
gens. Die Reaktion l ieß n icht lange a uf sich warten.  Der damal ige Oberbürgermeister Karlsruhes 
Zimmerma n n  verfasste Ende J u l i  1933 eine Eingabe an das badische Staatsministerium, in der 
auf die "enge Verflochtenheit der Interessen der Stadt Ka rlsruhe mit der Gemeinde Kniel in­
gen auf städtebau l ichem und verkehrspol itischem Gebiet und i n  Fragen der Industria l isieru ng" 
verwies. Des Weiteren beklagte er die "außerordentliche Eigenwi l l igkeit und Unduldsa m keit" 
des Gemeinderates. Er kam zu dem Sch l uss, dass zur Wa hrung lebenswichtiger I nteressen 
der Stadt Karlsruhe und sogar des ganzen südwestdeutschen Raumes (hier ist der bereits er­
wähnte Rheinbrückenbau bei Maxau gemeint), eine Eingemeindung Kniel ingens unumgängl ich 
sei und bat i m  Zuge dieser Feststel lung u m  die Beschäftigung m it der Eingemeindungsfrage.2 
Daraufhin bat der Oberbürgermeister a m  1. Septem ber den Reichsstatthalter für Baden Robert 
Wagner "aus Gründen des öffentlichen Interesses durch Gesetz gemäß § 4 Abs. 1 der Gemein­
deordnung" u m  die Eingemeindung.3 Die Gemeinde Kniel ingen legte e in ige Wochen später eine 
Schrift vor, i n  der sie begründete, wa rum eine Eingemeindung a bzulehnen sei . An dieser Stel le  
sol l jedoch da ra uf verzichtet werden, a uf die weiteren Briefwechsel und Formal ien d ifferenziert 
einzugehen. Fa kt ist, dass nach langem h in  und her letztlich a uch unter Ein beziehung höchs­
ter Landes- und Reichsi nstanzen ein Gesetz über die Verei nig u ng der Gemeinde m it der Stadt 
Karlsruhe am 17. Dezember 1934 vom Staatsministeriu m  vera bschiedet und am 1 1.2.1935 i m  
Namen des Reichs vom Reichsstatthalter verkündet wurde. E s  trat z u m  1.4.1935 i n  Kraft. Das 
Gesetz sah eine vol lstä ndige ad ministrative Eingl iederung Kniel ingens in die Verwaltu ngsstruk­
turen Karlsruhes vor. Dies schloss das Fina nz-, Polizei- und Steuerwesen e in .  Kniel ingen war 
nun eine ei nfache Gemeinde Karlsruhes.4 Die folgenden Jahre brachten keine Neuerungen i n  
d e r  pol itischen Situation Kniel i ngens hervor. Zudem mussten Kniel i nger Interessen hi nter jenen 
des Reiches zu rücktreten .  Am 1. September 1939 bega n n  der Zweite Weltkrieg . Dieser traf a uch 
Kniel i ngen, so wurde es von schwerer Arti l lerie u nd Luftangriffen vor a l lem zu Ende des Krie­
ges getroffen . Eine nähere Betrachtung der Geschehn isse würde den h ier gegebenen Rahmen 
sprengen und ist für das vorliegende Thema von nachra ngigem Interesse. 

Die Bürgerkommission 

Nach Ende des Krieges und dem Untergang des Dritten Reiches rückte die Frage der Eingemein­
dung wieder ins öffentliche Blickfeld.  Bereits i m  Jahre 1946 form ierte sich erster Widersta nd in 



Form einer Kniel i nger Bürgerkommission, die sich a us diversen örtlichen Parteim itgliedern und 
Landwirten zusammensetzte, a l lerd ings kein eingetragener Verein war. So kritisierte man vor 
a l lem die aus Knielinger Sicht eklatante Benachteil igung gegenüber freiwi l l ig eingemeindeten 
Orten wie etwa Bulach oder Daxlanden . So wurde vor al lem beklagt, dass Bürger aus jenen 
Gemeinden ein größerer Bürgergenuss (eine Art Rente) zuteil wurde. Des Weiteren gab es Pro­
bleme wegen Wiesen- und Ackergelände, da es zu diesem Zeitpu nkt neu bei der Stadt gepach­
tet werden m usste. Unmut erregte a uch die neue Konstel lation der N utzungsrechte bezüglich 
der ehemal igen Gemeindewä lder, die Zuständigkeit hierfür lag nun beim Tiefba uamt der Stadt 
Karlsruhe. Zur weiteren Informationsgewinnung über die dama ligen U mstände der Zwa ngsge­
meindung suchte man den ehemal igen Bürgermeister Dörr im Jahre 1947 a uf. Dieser u nterstrich 
in seinen Ausführu ngen, dass die Gemeinde vor der "Zwangsehe" gut dagestanden habe. Dörr 
war a uch in der Folgezeit ein gern gesehener Ansprechpartner, der der Bürgerkommission m it 
Rat und Tat zur Seite stand.  Gespräche wurden a uch mit Wi lhelm HeuBier gefüh rt, um strittige 
Punkte h insichtl ich der Eingemeindung zu hi nterfragen.  Erste Versuche die Probleme im Ei nver­
nehmen mit der Stadt zu klären scheiterten fast vollstä ndig. So schrieb die Stadtverwa ltung a m  
1 1 .7.1947 einen Brief a l s  Antwort a uf die Eingabe Knie l inger Bürger vom 22.4.1947. In  diesem 
wurde klargestellt, dass "eine Änderung der Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Dezem ber 
1934 über d ie Vereinigung der Gemeinde Kniel i ngen mit der Stadt Karlsruhe" nicht i n  Frage 
käme. Es könne "sich vielmehr n u r  darum handeln, Härten, die sich im Laufe der Zeit gezeigt 
und die sich i nsbesondere durch den Krieg und seine Folgen ergeben haben, innerha l b  des Ra h­
mens der gegebenen gesetzlichen Bestim m ungen zu beseitigen ."5 Die Bürgerkommission fa nd 
sich jedoch h iermit n icht a b  u nd versuchte a uch in  der Folgezeit Knielinger Interessen durch­
zusetzen .  Eine nächste Zäsur ste l lt hierbei die zum 20.2.1949 einberufene Bürgerversa m m l u ng 
dar. Karlsruhes dama l iger Oberbürgermeister Töpper war zu dieser ebenso eingeladen, sagte 
jedoch mit der Begründung, er habe "für den gleichen Term i n  eine a ndere dienstliche Verpfl ich­
tung übernommen"6, ab.  Als seine Vertretung wurde Stadtkäm merer Dr. Gurk bestel lt. In d ieser 
Versamml ung wurde beschlossen, eine U ntersch riftenaktion durchzuführen, a uf deren Grund­
lage beim Württem bergisch-Badischen Landtag i n  Stuttgart ein Antrag a uf Ausgemeindung a us 
der Stadt Karlsruhe gestellt werden sollte. Im Vorfeld dieser Aktion verteilte die Bürgerkommis­
sion Flugblätter unter den Kniel i nger Bürgern. H ierin wurden vor al lem die Unterschiede vor 
und nach der Zwangseingemeindung hervorgehoben . So wurden etwa der Verlust von circa 

Blick Saarlandstraße in Höhe Gasthaus "Rebstock" 



600 Hektar gemeindeeigenen Waldes, d ie Verschlammung der Alb, die Versch lechterung der 
Stra ßenbeleuchtung und der verwaltungstechnischen I nfrastruktur a ngepra ngert. Wertgelegt 
wurde a uch a uf den Hi nweis, dass sich die Bürgerkommission in  den vora ngega ngen Jahren 
u m  einen Kompromiss in der Frage der Anpassung des Eingemeindungsgesetzes a n  die Norm 
mit der Stadtverwa ltung bemüht habe. Da d iese Bemühungen jedoch nicht von Erfolg gekrönt 
waren, forderten sie die Kniel inger m it dem Ruf: "Los von Karlsruhe!" auf, sich für eine Aus­
gemeindung einzusetzen .7 Die Auswertung der Untersch riftenaktion ergab eine Unterstützung 
der Ausgemeindung m it dem denkbar kna ppsten Ergebnis(5 1 : 49 Prozent) . Dieses wurde in 
einem Schreiben vom 12 .2 . 1950 dem Präsidium des Württembergisch-Badischen Landtages 
mitgeteilt. Weiterhin betonte man noch einmal,  dass der Gesetzestext zur E ingemeind ung erst 
im Dezember des Jahres 1946 a l lgemein publ ik  wurde und man wünsche, dass d ieser a uf 
Grundlage der Vereinba ru ngen, die m it den freiwi l l ig eingemeindeten Vororten(Beiertheim, Bu­
lach und Daxla nden) besta nden, ergänzt werde. Außerdem bat man, den m ittlerweile zum 
Landtagsabgeordneten bestel lten Jakob Dörr als Sachverständigen h inzu zu ziehen.8 Dieser u nd 
weitere Vorstöße seitens der Bürgerkomm ission erzielten keinen positiven Effekt, da die dama­
l ige Stadtverwa ltung a n  den festgesetzten Bürgergenüssen n icht rütteln wollte. Weiterhin wur­
de der Kommission in einem Schreiben der Stadtverwa ltung vom 14. 1 1 . 1951  m itgeteilt, "dass 
den 542 N utzungsberechtigten der früheren Gemeinde Kniel i ngen zum Betrag der Ablösung 
der Almendnutzung und Holzbezug e inma l ig je ein Ster Brennholz (Hartholz) a bgegeben wird. 
[ . . .  ] Mit d ieser Regel u ng betrachtet der Stadtrat die Angelegenheit der N utzu ngsberechtigten 
als endgültig erledigt."9 Im dara uffolgenden Jahr  traten Christia n Schneider, Emi l  Vögele und 
Adolf Hauer aus der Bürgerkommission zurück. An ihre Stel le  traten Wi lhelm Keil, Emi l  Siegel 
und Friedrich Henne. Der letztgenannte wurde zum Vorsitzenden der Kommission benannt. Die 
Bürgerkomm ission setzte sich aber a uch in  den folgenden Jahren bis 1958 für die Interessen 
der Knielinger Bürger ein.  So wird aus Protokol len da mal iger Kommissionssitzungen ersichtl ich, 
dass etwa über die Fragen betreffs M ül labfuhr, Polizeistunde (Sperrstunde), Verkehrslage und 
Entsch lammung der Alb debattiert wurde. Man denke hierbei a uch a n  die Tei l nahme Wi lhelm 
Knoblochs. Dieser gehörte von 1932 bis zur Auflösung des Gemeinderates d iesem an.  

Die Geburt des Bürgervereins 

Seit 1948 war Wilhelm Knobloch M itg l ied im Stadtpa rlament, wom it eine gewisse Vertretung 
Kniel inger Interessen i n  der Politik Karlsruhes gewäh rleistet war. Dieser wird a uch gerne a ls  
"geistiger Vater des Bürgervereins Kniel i ngen" bezeichnet. Auf dessen Initiative wurde eine 
I nteressengemeinschaft von Kniel inger Vereinsvorstä nden gegründet, um Vera nstaltu ngen wie 
Feste und Konzerte a bzusprechen und deren Termine festzulegen.  Weiterhin wurden die heu­
te noch schattenspendenden Kastan ienbäume a m  Festplatz in  den Jahren 195 1/52 gepfla nzt. 
Im Zusa m menspiel von Bürgerkomm ission und 
oben genan nter Interessengemeinschaft, sowie 
weiteren aktiven Kniel ingern, sol lte sich sch l ieß­
lich der Bürgerverei n  konstitu ieren . Verwiesen 
sei hier a uf Knielingens Position als letzter Stadt­
teil ohne Bürgerverein.  Aufgrund des Feh lens 
einer a l lgemeinen u nd organisierten Interes­
senvertretung, möglichst a l ler Kniel inger Bürger 
und Vereine, kam man letztl ich zu dem Sch luss, 
dass das hier bestehende Vakuum gefül lt  wer­
den müsse. Aus diesem Anlass traf man sich i m  
Herbst 1958 i m  Kniel inger Schwanensaa l,  u m  
über d ie Gründungsmodal itäten zu beraten und Gasthaus "Zur Schwane" 
abzustimmen. Man einigte sich sch l ießl ich auf Versammlungsraum der Einwohnerversammlung 



eine kooperative M itgl iedschaft a l ler Kniel inger Vereine und Organisationen, was g leichzeitig 
a uch die M itglieder dieser Vereine zu Mitgliedern des Bürgervereins machen sollte. Zudem sol lte 
a uch Einzelmitg l iedern der Beitritt ermöglicht werden . Weiterhin wurde ein vorläufiger Vorstand 
gewählt, der den Auftrag erhielt, eine Satzung auszuarbeiten.  Erster Vorstand war Wi l l i  Zoller, 
der zweite Rudi Voigt. In der von ihnen a usgearbeiteten Satzung wurde a ls  wichtigste Bestim­
mung festgelegt, dass der Bürgerverein pol itisch und konfessionell neutral die Interessen des 
Gemeinwohls zu vertreten habe. Einzelinteressen könnten nur i nsofern Beachtung finden, wie 
sie für die Al lgemeinheit von grundsätzl icher Bedeutung seien.  Unterstützend und fördernd 
solle der Verein vor al lem in Bereichen wie etwa der Jugenda rbeit, der Erhaltung und Verbes­
serung der Lebensbedingu ngen der hiesigen Bevölkerung, der Pflege der Heimatgesch ichte, 
des örtlichen Brauchtums, der Landschaftspflege und dem Naturschutz wi rken. Bei einer Mit­
gl iederversammlung am 1 1.3.1959 wurde die Satzung a ngenommen.  Dies war die Geburt des 
Bürgervereins. Zu dem ersten Vorstand gehörten : 
1. Vorsitzender: Friedrich Buchleither 
2. Vorsitzender: Rudi Voigt 
Schriftfü hrer:  Wi l l i  Zol ler 
Kassier:  Ernst Bechthold 
Beisitzer: Albert Roth, August Siegel und Adolf Ruf. 
Beachtenswert ist, dass sich kein Verein der freiwi l l igen M itgl iedschaft entzog. Die Organisa­
tionsform des Bürgervereins mit den korporativ a ngeschlossenen Vereinen war i m  damaligen 
Stadtgebiet einmal ig.  

Die ersten Jahre des Bürgervereins 

Nun soll eine Betrachtung der ersten Jahre des Schaffens u nd Wirkens des Bürgervereins fol­
gen . Im Jahre 1957 gab es erste Gespräche zwischen der Stadt Karlsruhe und den Oberrheini­
schen Mineralölwerken(OMW) ü ber den Grundstückskauf zwischen Alb und Rhein zur Schaffung 
einer Raffinerie. Nach weiteren Verha ndlungen über den Kaufpreis sowie Deta i ls der baulichen 
Maßnahmen erzielte man schl ießl ich eine Einigung und bereits im dara uffolgenden Jahr konnte 
mit der Erschließung begonnen werden. So wurde der noch junge Bürgerverein vor e in  erstes 
großes Problem gestel lt. Die Hauptan l iegen der Kniel inger Bürgervertretung in d iesem Zusam­
menhang waren zum einen der Naturschutz, zum a nderen eine Red uzierung der Belästigung der 
Knielinger Bürger durch Lärm u nd Gestank.  Man hatte zum Tei l  Erfolg. Es wurden seitens der 
Industrie große Anstrengungen unternommen, die Ausmaße von Lärm und Gesta nk zu reduzie­
ren . Beim Aspekt des Naturschutzes stand die N iederlage von Anfang an fest, da g roße Tei le  des 
Rheinaue-Waldes diesem Projekt zum Opfer fielen . 
Aufmerksam wurden a uch die 1957 begonnenen Baggerarbeiten am Kniel inger-See beobachtet. 
Zunächst war es das Anl iegen der Bürgervertretung an d ieser Stel le eine Art naturbelassenes 
Freibad ei nzurichten, diese Bestrebungen scheiterten jedoch am Widersta nd des damal igen 
Grundeigentümers Ma rkgraf Max von Baden .  Da her bem ühte man sich ab 1960 darum, den 
Kniel inger See, seine Ufer und die angrenzenden Gebiete u nter Natur- und Landschaftsschutz 
zu stellen . Ein weiteres Anl iegen des Bürgervereins war die Erweiterung u nd Verbesserung des 
Friedhofareals. Zudem wurde die heutige Wohnfläche am Brura in  sowie der Bruchweg und der 
Fra uenhä usleweg erschlossen . Weitere Baumaßnah men wurden a uf dem Festplatz durchge­
führt. 
Zwei Jahre nach der Gründung des BVK fand die zweite Jahreshauptversa mmlung statt. Auf 
dieser wurde ein neuer Vorstand gewählt, der sich wie folgt zusammensetzte : 
1. Vorsitzender: Friedrich Buchleither 
2. Vorsitzender: Adolf Ruf 
Schriftführer:  J u l ius Grotz 
Kassier: Ernst Bechthold 
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Beitragskassier: Emi l  Heim 
Beisitzer: Al bert Roth, August Siegel, Wil l i  Zol ler 
Der damal ige zweite Vorsitzende Rudi Voigt stellte sich n icht mehr zur Wah l ,  da er als Stadtrat 
dem Vorstand ohnehin beratend zur Seite sta nd. In derselben Versam m l ung wurde a uch be­
schlossen, ein M ittei lungsblatt des Bürgervereins herauszugeben, m it dem Ziel die Arbeit des 
BVK für die Öffentlichkeit noch tra nsparenter zu machen und den Bürgern regelmä ßig einen 
Überblick des Geschehens in Knie l ingen zu bieten.  Der Inhalt erstreckte sich von Fortsetzu ngs­
serien zur Kniel i nger Hei mats- und Ortsgeschichte ü ber Berichte zur Arbeit der hiesigen Vereine 
und Kirchengemeinden, zu Naturschutz, Landschaftspflege und Gestaltu ng bis zur Bekanntgabe 
von Festen und Veranstaltungen. "Der Knielinger" erschien erstma ls im Dezember 1961 mit 
einer Auflage von 3000 Exemplaren und wurde kosten los an alle Kniel inger Haushalte vertei lt. 
Er erschien zweimal jährlich, was sich bis heute nicht geändert hat. 
Sowohi "Der Kniel i nger" als a uch der Bürgerverein haben a uch in  der Folgezeit bis hin zum heu­
tigen Tag einen wichtigen Beitrag zum Kniel inger Gemeindeleben geleistet und sind dabei stetig 
m it i h ren Aufgaben gewachsen. So ist es kein Wunder, dass der Bürgerverein in diesem J u bilä­
u msjahr  a uf eine bewegte und erfolgreiche Geschichte zu rückbl icken ka n n .  Zum Ende bleiben 
nur der Wunsch und die Zuversicht auf weitere 50 Jahre erfolgreicher Vereinsa rbeit 

Zusammengetragen und verfasst von den Kniel ingen Studenten 
Tobias Dol l  
Neuere und Neueste Geschichte/Tech n ikgeschichte u n d  M u lti media für Geistes- u n d  Sozialwis­
senschaftler 
und 
Eric Ebner 
Europäische Kultur- und Ideengeschichte u nd Angewandte Kultu rwissenschaften/Kulturarbeit 

(Endnotes) 
1 Schreiben abgedruckt in "Der Knielinger" Nr. 79; 2 Schreiben abgedruckt in ebenda; 3 Schreiben abgedruckt in 
ebenda; 4 Vgl .  Gesetz vom 17. 12 . 1934 abgedruckt in  der Chronik: 1200 Jahre Knielingen . 786-1986; 5 Schreiben 
abgedruckt in  "Der Knielinger" Nr. 82; 6 Schreiben abgedruckt in  ebenda; 7 Flugblatt abgedruckt in  ebenda; 8 
Schreiben abgedruckt in "Der Knielinger" Nr. 83; 9 Schreiben abgedruckt in "Der Knielinger" Nr. 84 



Um die Geschichte des Bürgervereins lebendig darzustel len, haben wir einige Vorsitzende des 
Bürgervereins gebeten, ihre Geschichten aus der Zeit mit dem Bürgerverein zu erzäh len .  

Gerold Kiefer 
Meine Zeit im Bürgerverein 1972 bis 199 1 

� 

�· 

Seit 1972 war ich im engeren Vorsta nd des BVK tätig, von 1985 -
199 1 als 1 .  Vorsitzender. 1979 wurde im Offizierscasino in der Ka­
serne das 1 .  Straßenfest beschlossen, das dann im Sommer 1980 in 
der Unteren- und Saarlandstr. in Mitwirkung von 20 Vereinen durch­
geführt wurde. Im Rhythmus von 2 Jahren wurden die Straßenfeste 
immer wieder sehr gut besucht und über 30.000 Besucher waren 
Bestätigung unserer guten Arbeit. In meiner Amtszeit als 1 .  Vorsit­
zender wurden bei den Rennwiesen die Alb und die Nordkurve der 
Rennbahn nörd l ich verlegt, um die Rennbahnstrecke aufzuwerten 

Gerold Kiefer 
und sicherer zu gesta lten . Die Abwasserleitung von der Rennbahn 
zum Pumpwerk bei der Sängerhal le wurde neu verlegt und der Bau-
antrag für die neue Albbrücke beantragt und gebaut. Es wurden die Hochwasserschutzmaß­
nahmen an der Alb begonnen und an der Rhein brückenstr. - Eggensteiner Str. d ie neue 
Fußgängerampel insta l l iert. 3 große Ausflüge nach Rothenburg o.d .T., Konsta nz und Mosel wur­
den mit der DB als - Holzbiere-Express - gesta rtet und mit über 250 Personen war d ies jedes 
Mal ein großes Erlebnis. 
1987 und 1990 wurden die deutsch-amerikan ischen Spiel- und Sportfeste a uf dem Kasernen­
gelände veranstaltet. Es war in der Entstehung nicht ganz einfach, bis das Oberkommando in 
Heidelberg d ie Zustimmung gab, dass wir auf amerikanischem Territorium d iese Veranstaltun­
gen durchführen konnten. Mit über 20 Vereinen und Schulen wurde es ein Freundschaftstag der 
Begegnung in der Kaserne Kniel ingen und diesen Veransta ltungen trugen für ein gutes Neben­
einander zwischen der Bevölkerung u nd den Amerikanern bei . 

Das 1200jährige Jubi läum rückte immer näher und durch mehrma ligen Antrag konnte ich den 
engeren Vorstand überzeugen, dass wir dieses einma l ige Jubi läum als ältester Stadttei l  von 
Karlruhe würdig feiern sol lten .  1984 wurde ein Arbeitskreis gebildet, der die Geschichte von 
Kielingen a ufa rbeiten sollte. Nach anfängl ichen Schwierigkeiten wurde dann von unserem Rek­
tor H .  Henn ein Konzept vorgestel lt, das al le Wünsche erfül lte und somit das Fundament für 
unsere ein mal ige Chronik war. Aus dem ursprüngl ich vorgesehenen Festbuch wurde eine Chro­
nik von 664 Seiten. Die Vereinschroniken, geschrieben von Herr Wi l l i  Kaiser, sowie die Beiträge 
vieler Autoren ergänzten das Gesamtwerk. 



Das Jubi läumsfest mit der M itwirkung vieler Kniel i nger Vereine und den Kirchen ( Geburtsstunde 
der Ökumene in  Knie l ingen), sowie der U nterstützung der Industrie, Gewerbe und vielen M it­
bürgern und mit der fi na nziel len Unterstützung der Stadt Ka rlsruhe konnte seinen Lauf nehmen. 
Das 1 0tägige Fest wurde a m  28. Jun i  1986 m it dem Festbankett begonnen.  Wir  hatten hohen 
Besuch, der Markgraf Max von Baden gab sich die Ehre und u nseren beiden Oberbürgermeister 
Otto Dul len kopf und Prof. Dr. Gerhard Sei ler (er wurde dienstags vereidigt) d urften seiner Hoheit 
die Speisen und Geträn ke bezah len, er hatte seine Geld börse vergessen .  
A m  Sonntag, den 29. J u n i  zog u nser h istorischer U mzug durch d i e  Stra ßen von Kniel ingen zum 
Festplatz. Ein einmal iges Erlebnis :  48 Zugnummern, viele h istorische Wagen und Gru ppen, 1400 
Menschen, 33 Pferde, 4 Kühe und e in  Ziegengespan n  waren die Da rste l ler des U mzugs. Ganz 
besonders hat es m ich erfreut, dass u nsere a usländischen M itbürger sich mit ihren Folkloregrup­
pen am U mzug betei l igten und am Samstag, den 5. Ju l i  sich beim europäischen - Folklore-Treff 
- im Festzelt betei l igten. Ein täglich abwechselndes Progra m m  führte uns 10 Tage lang d u rch 
das Festzelt 
Viele Beiprogramme außerha lb  des Zeltes rundeten das J u bi läu msjahr ab .  
Vom 7. Februar bis 30.  März wurde im Prinz Max Palais die Stadttei lausstel lung gezeigt und mit  
e inem Kniel inger Abend a ls  Abschluss gekrönt. Vier Mal  wurde vor a userkaufter Sä ngerha l le -
Die vier Kreuze - a ufgeführt. Mit historischen Gewändern und großen Engagement der M itwir­
kenden wurde u nsere Knielinger Sage in hervorragender Weise aufgeführt und m it viel Beifa l l  
u n d  Anerkennung bedacht. Trotz Fußbal lweltmeisterschaft. - H inter d e n  Kul issen fl im merte der 
Fernseher -, so schrieb die BNN und weiter wurde berichtet: - die Knie l inger haben ihr Klein­
Ötigheim. -
Unsere Kniel i nger Künstler stellten vom 4. Bis 7. J u l i  in der Sängerhal le ihre Werke aus und es 
gab e in  Einbl ick in die Arbeit u nserer Kniel inger Gesta lter, das gleiche galt für den Fotowettbe­
werb.  Die Ü bergabe der Gotischen Tafelbi lder am 2. J u l i  in der Eva ngel ischen Kirche rundete das 
vielseitige Progra m m  u m  die J u bi läu msfeierl ichkeiten ab. 
Sonne und Regen begleiteten u nser Fest, einmal  musste wegen Sta u b  gespritzt werden, am 
Montag den 7. Jul i  m usste die freiwi l l ige Feuerwehr d ie Wassermassen aus dem Zelt abpum­
pen.  Am 18 .  Oktober 1986 haben wir m it e inem Kirchweih-jubi läumsball  i n  der Sängerhal le die 
Festl ichkeiten beendet. 
1987 konnten wir das m ittela lterliche Volk im Mai bei der Hochzeit von Torsten Kiefer (Ch ristoph 
Besold) nochmals auf dem Kirchvorplatz erleben u nd es fla mmten viele Erin nerungen an u nsere 
1 200-Jahr Feier a uf. 
Es geb noch vieles zu berichten. Richten wir u nseren Blick a uf d ie 50-Jahresfeier des Bürgerver­
eins, wir wü nschen uns ein harmonischen Festverlauf vom 10.  Bis 1 3 .  J u l i  2009 a uf dem Fest­
platz m it dem gleichen Erfolg wie 1986 und freuen uns auf d ie 1225-Ja h r  Feier im Jahr 201 1 .  



Hubert Wenzel 
Meine Zeit im Bürgerverein 1987 bis 2007 

Liebe Kniel ingerinnen und Kniel inger, 
"Fragt nicht danach, was andere für den Stadtteil tun können, son­
dern danach, was Ihr für Eueren Stadtteil tun könnt!" Dieser Satz 
beschreibt eine Haltung, eine Sicht auf die Bedingungen und Kräfte 
für den Bürgerverein Knielingen in  50 Jahren, der immer einen Auf­
bruch darstel lt. Er lässt Aussagen wie 

"
Die da oben . . .  

" 
oder "Der 

Einzelne kann da sowieso n ichts machen
" 

nicht nur weit h inter sich, 
sondern ist ihnen diametral entgegen gesetzt. 
20 Jahre, von 1987 bis 2007, war ich für die Bürgervertretung im 
geschäftsführenden Vorstand des Bürgerverein  Kniel i ngen tätig. 10 Hubert Wenzel 

Jahre als erster Vorsitzender, 8 Jahre als zweiter Vorsitzender, zwei 
Jahre als Beisitzer zeugen für eine interessante Zeit im Umgang mit 
Menschen und Stadtteilproblemen. Eine sehr schöne Zeit, in der ich m it sehr vielen engagierten 
Bürgerverei nskolleginnen, -kollegen und Kniel inger M itbürgern im zusammenarbeiten durfte. 
Dafür nochmals ein recht herzliches Dankeschön.  Wir sind und wir waren Dienstleister im Eh­
renamt für den Stadttei l .  
Bürgervereinszeit ist und war nicht nur  am Wochenende, sondern Bürgervereinszeit ist und 
war an jedem Tag im Jahr. Anekdoten, Stilbl üten gehören dazu, wie das Salz in  der Suppe. Aus 
gegebenem Anlass sch i ldere ich drei erlebte Anekdoten aus den 90-iger Jahren. 

1 .  Die Retourkutsche 
Eine Anekdote zum Sch munzeln waren die Zusammenhänge mit dem Ausba u der Stadtbahn 
nach Wörth . Der Ausbau der Stadtba hn war seitens der Stadtverwaltungen eine beschlossene 
Sache und die Streckenführung zur Eisenbahn­
brücke über den Rhein wurde bereits ausge­
baut. 
In dieser Zeit rief mich ein Anwohner aus der 
Östlichen Rheinbrückenstraße an und erzählte 
mir, dass er in seiner Wohnung feststellen kann, 
was für ein Straßenbahntyp gerade vorbeifährt, 
- ein a lte Straßenbahn oder eine neue Stadt­
bahn .  Ich sagte damals: " Das g ibt's nicht, das 
ist höchstens eine Wette für "Wetten dass" !". Wir 
verabredeten uns in  dessen Wohnung bei einem 
Glas Wein und wa rteten. Und tatsäch l ich, inner­
halb einer Stunde konnte auch ich a m  Klappern 
und Scheppern der Gläser im Schrank erkennen, 
ob eine alte Straßenbahn oder eine der neuen 

Die geschmückten Straßenbahnen nach Wörth durften 
in Knielingen wäh rend der Eröffnungsfahrt erst wei­
terfahren, nachdem ein querl iegender geschmückter 
Baumstamm zersägt wurde. 



Stadtbahnen vorbei fuhr. Wir  hatten dabei sogar 
die Fensterläden geschlossen. Seitens der Ver­
kehrsbetriebe u nd der Stadtverwaltung ü bera l l  
der  gleiche Aufschrei :  "Das kan n  n icht sein, das  1�;]�1) 
gibt es n icht!".  
M it der Presse und mit dem damal igen Fern­
sehsender Baden TV veröffentlichten wir diese 
Vorortsituation . Als Fazit aus dem "Geschepper" 
wurde der gesamte Gleisköper der Straßenbahn 
vom Elsässer Platz bis zur Rhein bergstraße a us­
getauscht. Und die Moral von der Geschieht : 
"Versalze den Oberen die Suppe n icht" . 
Die Stadtbah n l in ie von Karlsruhe nach Wörth 
wurde eingeweiht. Za h l reiche eingeladene 
Ehrengäste stiegen a m  Ma rktplatz in zwei ge­
schm ückte Stra ßenbahnzüge ein .  Die Bahnen 
sol lten in Knielingen noch n icht ein Mal  an der 
Rheinbergstraße, a m  Ü bergang a uf die neue 
Streckenführen, anhalten .  Auch wurde niemand aus dem Stadttei l  Knielingen zur Eröffn ung 
eingeladen, obwohl  wir  vorher a n  Planung und Ba u u mfassend mitgearbeitet hatten.  
Also entschlossen wir uns vom Bürgerverein,  denen spielen wir  einen Streich . Wir versperrten 
an der Endha ltestel le  Rheinbergstraße die Weiterfahrt der Eröffnu ngsstraßenbahnen m it einem 
geschm ückten Baumstam m  ü ber die Geleise. Die Stra ßenbah nzüge stoppen a n  der Barriere, -
Frau Reg ierungspräsidentin Hä m merle, OB Fenrich und der Chef der Verkehrsbetriebe wurden 
gebeten vor der Weiterfahrt den Sta m m  zu zersägen, - der Knielinger Musikverein spielte dazu,­
Sch üler winkten mit gelben Kniel inger Fä h nchen und wir Knielinger stiegen i n  a l ler Ruhe in  die 
Stadtbah n  nach Wörth e in .  

2. Dunkle Gassen. 
So schön, wie die Kniel inger Straßenfeste für die Besucher aus Nah und Fern sind und a uch 
waren, so belästigend waren a uch die begleitenden Umstä nde für die geplagten Anwohner in 
der Festmeile Saarlandstraße/ U ntere Stra ße .  Des nachts, wenn die Stim mung den Höhepunkt 
erreicht, werden Anwohner mehr u nd mehr von deren Auswirkungen der Festgäste gereizt. 
Der in  Übermaßen getrunkene Gerstensaft drückt gewaltig a uf die Blasen . U nd so mancher 
männl iche Festbesucher entleert sich dann n icht im mer a n  den dafür vorgesehenen Ste l len .  
Wütend kam während ei nes Straßenfestes e in  Anwohner aus der U nteren Straße a uf m ich a ls  
Bürgervereinsvorsitzender zu und forderte mich a uf mit ihm zusa m men die "Gässelen" a bzu­
sperren, die zwischen der Saarlandstraße und U ntere Straße verlaufen.  " Da pinkelt doch jeder 
rein,  das kan n  und darf n icht sein .  Du setzt dich jetzt m it mir ins "Gässele", dass da keiner rein 
kom mt!", so der erregte Anwohner. Gesagt, geta n, sch nappten wir uns eine Bierba n k  und einen 
Scheinwerfer und setzten uns vor eines der "Gässelen" . Im Scheinwerferlicht der hel lerleuchte­
ten Gasse hatten wir beide zusa m men u nsere Ruhe u nd tranken gemeinsam ein Bier. Verdutzt 
schauten uns verschieden Festbesucher an, versta nden a ber, was damit gemeint war. In den 
Gassen keh rte Ruhe ein und die Anwohner waren zufrieden.  Bei den nächsten Straßenfesten 
wurden dara ufhi n  die Gassen a usgeleuchtet. 



3. Schranke nur für Knielinger, ein Schildbürgerstreich. 
Sicherlich können Sie sich noch an den Pfä lzer Sch leich- und Durchgangsverkehr vom Rhein­
hafen über die Wikingerstraße zur Unteren Straße in  Richtung Rheinbrücke ca . 1995 erinnern . 
Um diesen Schleichverkehr zu unterbinden, forderten wir Kniel inger eine Abschrankung auf dem 
Verbi ndungsweg in  der Höhe der Klei ngartenanlage " Am Kastanienenbaum". Unterschriftenak­
tionen, Bürgerversammlungen folgten mit dem Ergebnis, dass eine Abschrankung seitens Stadt­
verwaltung aufgebaut wurde. Diese Schranke sol lte nur solange stehen, bis der Brückenkreisel 
am Rheinhafen fertig gestel lt war. 
Die neue Abschrankung wurde am Pförtnerhäuschen bei den Verkehrsbetrieben unterha lb des 
Mül lberges aufgebaut. 
Die Schranke war ordnungsgemäß insta l l iert, - heftige Proteste der Knielinger: " Wir kommen 
nicht mehr an  den Mül lberg, die Gartenfreunde n icht mehr in i hre Gärten,- die Pferdefreu nde 
müssen große Umwege zur Rennbahn fahren" . Nur die Pfä lzer fuhren, für die die Schranke ei­
gentlich gedacht war, m it ihren PKWs zu Berufsverkehrszeiten weiter durch die Untere Straße. 
E in Sch i ldbürgerstreich der Stadtverwaltung.  Die Schranke war werktags von 6 :30  bis 8 :00 und 
1 5 : 30 bis 17 :00 Uhr offen, ansonsten geschlossen. Der Pförtner der Verkehrsbetriebe war als 
Schrankenwärter tätig. 
Nach 6 Wochen hatte der Spuk ein Ende und die Schranke steht seither noch heute achtlos, 
aber offen am Straßenrand.  

So fa l len mir  im aus meiner Bürgervereinszeit noch viele kleine Anekdoten oder Sti lb lüten ein, 
die uns damals verwunderten, aber über die wir heute herzhaft lachen. So veränderte unser 
OB Heinz Fenrich z .B. eine offizielle "Bürgerversamml ung" der Stadtverwaltung in eine "Bür­
gervereinsversammlung", um den Kniel i ngern den Wind um den Lärmschutz aus den Segeln 
zu nehmen. Eine andere Geschichte war die monatelange Geruchsbelästigung vom Kniel inger 
Kompostplatz. 
Dama ls rochen die Oberen des Gartenbauamtes gegenüber den betroffenen Anwohnern nichts. 
Erst als während einer öffentlichen Anhörung mit den Anwohnern eine deftige Geruchschwade 
in die Vortragsgarage überschwappte, flohen alle Versammelten aus dem Raum ins Freie. Ein 
Geschmäckle bl ieb übrig. Seither stinkt der Kompostplatz nicht mehr. 
Lärmschutz und vieles mehr. Das sol ls vorerst gewesen sein .  
Dem Bürgerverein Kniel ingen und dem geschäftsführenden Vorstand wünsche ich für d ie  nächs­
ten Jahrzehnte ein g lückliches Händchen im Umgang mit bevorstehenden Knielinger Anekdoten 
und Stadtteilgeschichten 

Mit freundl ichen Grüßen 
Ihr Hubert Wenzel, Altbürgervereinsvorsitzender 



Matthias A. Fischer 
Meine Zeit im Bürgerverein von 2005 bis heute 

Als ich vor vier Ja hren zum ersten Mal zum Vorsitzenden gewählt 
wurde war mir  zu diesem Zeitpunkt d ie besondere, von gegensei­
tigem Respekt geprägte Beziehung zwischen Knielingen und der 
Stadt Karlsruhe noch n icht so ganz klar und bewusst. Einen ersten 
u nd, wie sich später herausstel len sollte, auch einen sehr zutref­
fenden Eindruck davon hatte ich bekommen, als ich ungefähr  100 
Tage später gemeinsam mit meinem Vorgänger Hubert Wenzel und 
Herrn Oberbürgermeister Heinz Fenrich das Kniel inger Stra ßenfest 
eröffnen du rfte. In seiner Ansprache bezeichnete der Karlsruher 
Oberbürgermeister den Stadttei l  Knie l ingen in Anlehnung an einen Matthias A. Fischer 

weltbekannten französischen Com ic a ls  das "kleine widerspenstige 
Dorf im Westen Karlsruhes." Dass dieser sehr nette und h umorvolle 
Verg leich durchaus a uch die Real ität widerspiegelt konnte ich in der Verga ngenheit mehrfach 
erleben und bestätigte sich i n  der sich daran a nschl ießen Zeit immer wieder : Stadt und Stadt­
tei l  reiben sich zwar an dem einen oder a nderen Thema a ber man findet a uch i m mer wieder 
aus gegenseitigem Respekt und Zuneigung zusa m men.  Aus d iesem G rund ist d ieser Vergleich 
durchaus treffend, er gefä l lt mir persön l ich sehr gut. Daher ha ben ich und der Oberbürgermeis­
ter bei dem einen oder a nderen gemeinsamen Auftritt diesen Verg leich in u nseren Ansprachen 
dankba r  a ufgegriffen.  So sind zum Beispiel die Kniel inger noch furchtloser als die Bewohner des 
berüh mten ga l l ischen Dorfes. Sie hatten i n  ihrer la ngen Geschichte n iema ls Angst, dass i h nen 
der H immel auf den Kopf fä l lt, und es a uch nie a ls  nötig erachtet, e ine Mauer zu errichten.  Erst 
nach 1.200 Jahren haben sie sich das erste Mal  für den Bau einer Mauer - an der Südta ngen­
te - eingesetzt und hoffen sehr, dass dies a uch die einzig notwendige bleibt. Die Anekdoten 
des ga l l ischen Dorfes enden nach u ngefähr  40 Seiten im mer mit einer großen Festtafel .  Wir  i n  
Knielingen warten u nsere Geschichten von rund 600 Seiten Kniel i nger a b, a ber d a n n  kön nen 
wir  wie d ie Gal l ier a n  einer großen Tafel - u nserem Stra ßenfest - mindestens gena uso gut fei­
ern, mit einer Ausnahme:  wir verba n nen u nsere M usiker n icht sondern laden sie ein,  ja sie sind 
sogar zentra ler Bestandteil u nserer Feste. So soll es a uch in Zukunft bleiben, a uch a uf u nserem 
J u bi läumsfest Die vielen gemeinsamen Feste und die u ntersch ied l ichsten Aktivitäten : sie sind 
u nser Za ubertran k, sie schweißen uns zusa m men und machen uns und u nseren Stadttei l  stark. 
Daher g rü ßen a uch in Zukunft a l le  Ga l l ier ( Kniel inger), Trubadixe (Musiker) und Senatoren (Alt­
Vorsitzende) unseres "widerspenstigen" Dorfes ihren Imperator, Herrn Oberbürgermeister Heinz 
Fenrich, nicht mit "Morituri te saluta nt" (die Totgeweihten g rüßen Dich), sondern rufen ihm und 
a l len Bürgern seines Reiches Karlsruhe a uf gut badisch zu:  Wi l lkommen i n  Kniel ingen, feiern Sie 
mit u ns, sie sind immer herzlich eingeladen ! 

Matthias A. Fischer 
Vorsitzender seit 2005 
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� §�\ Gemeinderatswa h l  2009 

Die antretenden Listen und ihre Kandi­

daten stel len sich den Knielinger Fra­

gen 

Am Sonntag, den 07.06. 2009, wählen die 
Karlsruher ihren zukünftigen Gemeinderat, 
a uch wir Kniel inger. Für die Wählerinnen und 
Wähler ist es daher von großem Interesse, wie 
die a ntretenden Listen und Ihre Kandidaten 
zu den aktuel len Themen unseres Stadttei ls 
stehen u nd was sie für Kniel i ngen vorhaben, 
fa l ls  sie für die nächste Legislatu rperiode ge­
wählt werden . 
Die Reda ktion des "Kniel ingers" wählte hierzu 
fünf aktuelle Fragen aus, die den antretenden 
Listen gestel lt wurden, die zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschl usses bekannt waren : CDU, 
SPD, Bündnis 90/DieGrünen, FDP, Karlsruher 
Liste (KAL), Die Linke und die Freien Wähler/ 
BüKa .  Im Folgenden finden Sie die Antworten 
der Listen, die wir u ngekürzt abdrucken .  Für 
die Beantwortung unserer Knie l inger Fragen 
möchten wir uns auch an dieser Stel le noch 
einmal bei a l len sieben Listen ganz herzlich 
bedanken.  
Frage 1 :  Der angekündigte Ausstieg aus 
der Nordtangente bedeutet für Kniel in­

gen keine Situationsveränderung. Die 

geplante zweite Rheinbrücke sol l  dem­

nach durch eine "Umgehungsstraße" 
über das Ölkreuz an die 836 angebun­

den werden. Wie stellen Sie sich die 

Verkehrssituation in Karlsruhe und ins­
besondere in Knielingen vor? 

Antwort CDU: 
CDU-Gemeinderatsfraktion u nd CDU Karls­
ruhe-Stadt sind nicht fü r einen Ausstieg aus 
der Nordtangente, sondern setzen sich viel­
mehr nach wie vor für die Verwirkl ichung ei­
ner Entlastungsstraße i m  Norden Karlsruhes 
und einer 2 .  Rheinbrücke ein .  Um für unse­
re Stadt sämtliche Entwicklungspotenziale 
a uszuschöpfen, der Wirtschaft verbesserte 
Standortbed ingungen zu bieten und die Bür­
ger in  den betroffenen Stadttei len von star­
kem Verkehr zu entlasten, sehen wir keine 

www.knielingen.de 

adäquate Alternative. Eine mögl ichst opti male 
Verkehrsinfrastruktur ist eine wichtige Voraus­
setzung für die Stä rku ng der Wirtschaftskraft 
und der Attraktivität u nserer Stadt a ls  Zent­
rum der Tech nologieReg ion . Zug leich m üssen 
jedoch mögl iche Belastungen fü r die Bürger­
innen und Bürger min i miert und damit die 
menschen- und umweltverträgl ichste Lösung 
gefunden werden . 
Aufgru nd der a ktuel len Mehrheitsverhältnis­
se i m  Karlsruher Gemeinderat u nterstützt d ie 
CDU jedoch zug leich die Bem ü hu ngen des 
Herrn Oberbürgermeisters, in Verhandlun­
gen mit Bund und Land eine Finanzieru ngs­
lösung zumindest fü r die beiden Teilstücke 
im Westen (von 2. Rhein brücke bis B 36) 
und i m  Osten ( BAß-Anschl uss Karlsruhe-Nord 
bis Haid-und-Neu-Straße) zu erarbeiten .  Für 
den dann noch feh lenden Lückensch luss von 
Haid-und-Neu-Straße bis Theodor-Heuss­
AIIee m uss ebenfa l ls ein Rea l isierungs- und 
Fina nzierungskonzept vorgelegt werden . M it 
diesen Hi lfsmaßnahmen könnten dann zumin­
dest deutliche Entlastungseffekte fü r die von 
starkem Verkehr betroffenen Stadttei le - und 
dies g i lt insbesondere a uch für Knie l ingen und 
die Stadttei le entlang der Südta ngente - er­
reicht werden . 

Antwort Frau Ute Müllerschön (SPD): 

Der Karlsruher Gemein­
derat hat die Nordta n­
gente beerdigt. Dennoch 
besteht für Kniel ingen 
kein Grund zum J ubel n .  
Bei der sog. "Nordum­
fa hrung" handelt es sich 
um einen Fernstra ßen- --....._"�.LA-­
I ückenschl uss von der 
A 65 zur B 36. Kniel ingen würde durch die 
"Nordumfah rung" und die Südtangente in die 
Lärmbeißzange genom men. Aus diesem Grund 
lehne ich weiterhin eine zweite Rhein brücke an 
der vorgesehenen Stel le ab und spreche mich 
entschieden gegen deren mögl iche Anbindung 
an die B 36 nörd l ich von Knie l ingen aus.  
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Antwort Bündnis 90/ Die G rünen : 
Die GRÜNEN sprechen 
sich schon immer ge­
gen eine zweite Rhein­
brücke aus. Wir sind 
der Meinung, dass eine 
zweite Brücke vor a l lem 
zusätzl ichen Fernver­
kehr in Stadt und Regi­
on bringen würde. Auch 
Kniel i ngen wäre damit enormen zusätzlichen 
Belastungen ausgesetzt. Aktuel le Verkehrs­
zäh lungen zeigen deutl ich auf, dass der Au­
toverkehr langfristig eher ab- als zunimmt. 
Insofern besteht verkehrlieh keine Notwen­
digkeit für eine zweite Brücke. Der Bau einer 
weiteren Brücke würde diesem Trend zuwi­
derlaufen nach dem Motto : Wer Straßen sät, 
wird Verkehr ernten.  
Auch ohne Nordumfahrung gibt es Mögl ich­
keiten, die innerörtl iche Verkehrsbelastung 
in Kniel ingen zu red uzieren. Beispielsweise 
wären eine nur einspurige Einfahrt von der 
Südtangente nach Kniel ingen, Geschwindig­
keitsreduzierungen auf der Rheinbrücken­
und der Sudetenstraße sowie ein teilweiser 
Rückbau der Rheinbrückenstraße sinnvol le 
Maßnahmen, um Kniel ingen vom Durch­
gangsverkehr zu entlasten. 

Antwort Thomas Laschuk (FDP): 
Natü rl ich ist d ie gepla nte zweite Rheinbrücke 
notwendig, jedoch hätte ich sie l ieber etwas 
nördl icher zwischen Neureut und 

braucht. Es macht woh l  wen ig Sinn, wenn 
der ganze Verkehr der 2 .  Rheinbrücke wieder 
auf die Südtangente geleitet wird. Versiegelte 
Fläche, die auf Grund des Straßenbaus zwi­
schen 2. Rheinbrücke und B36 entsteht, muss 
ausgeg l ichen werden. 

Antwort Michael Kunz ( KAL): 
Eine zweite, zusätzliche Rheinbrücke auf Karls­
ruher Gemarkung wäre der sch l immste Fa l l :  
wegen der Verkehrsauswirkungen, wegen des 
Verbrauchs an Freiflächen (siehe Frage 2) und 
wegen der monströsen Beton bauwerke zum 
Anschluss an Südtangente bzw. B 36.  Deshalb 
darf diese Brücke nicht kommen! 
Auch wenn Bund und Land trotz stagnieren­
der Verkehrszahlen (selbst 2025 genauso vie­
le Fahrzeuge zwischen Wörth und Karlsruhe 
laut PTV-Gutachten ' )  dieses Bauwerk wollen 
- die Stadt kann und muss sich wehren. Mit 
a l len Mitte ln :  Notfa l ls  über die städtischen 
Grundstücke, über die die Brücke an das Stra­
ßennetz angeschlossen werden sol l .  
Stattdessen m uss sich das Augenmerk auf 
den Erhalt und den Schutz der bestehenden 
Brücke zwischen Maxau und Maximi l iansau 
richten. Für den Fa l l  einer Sanierung oder des 
Ersatzes dieser unverzichtbaren Brücke muss 
das zuständige RP endl ich einen Sanierungs­
plan vorstel len. Bestandteil d ieses Sanierungs­
plans: Vorgehen bei Vol lsperrungen, die ja nur 
bei einem Sei laustausch nötig werden. Eine 
Lösung kann eine vorläufige Brücke sein,  zum 

Eggenstein gesehen. Leider müssen 
wir die jetzt geplante Position der 2 .  
Rheinbrücke h innehmen, da  das Land 
BW dem Bundesland Rheinland-Pfalz  
d ie  Entscheidung überlassen hatte. 
Ich kann m i r  aber dennoch vorstel len, 
dass in Kniel i ngen der Verkehr etwas 
zurückgehen wird .  Die Sudetenstraße 
und die Rheinbrückenstraße scheinen 
dadurch entlastet zu werden. Al ler­
d ings bin ich der Meinung, dass Karls­
ruhe auch eine nördl iche Umfahrung 

Mobile Fußpflege 

www.knielingen.de 

Waidmann Andrea 
Dipl. Fachfußpflegerin 

Alberichstraße 1 2  
761 85 Karlsruhe 
Telefon 072 1 /56 41 1 6  
Mobil 0 1 76/26 33 37 3 1  
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Raffi n i e rte Prod u kte,  
die das Leben a ngenehmer machen.  

so Jahre 
Bürgerverein 
Knielingen -
Herzlichen 

Glückwunsch! 

Mi  nera loelraffi nerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 

D u rc h s c h n i t t l ich  j e d e r  4.  Liter Kraftstoff,  der an D e u tsc h la n d s  

Za pfsä u le n  g eta n kt w i rd ,  wurde b e i  M i R O  h e rgestellt .  

Mit  u ns e re n  h o c hwert i g e n  M i ne ralölprodu kten sorgen w i r  für 

M o b i l i tät und Wärme,  b e i s p i e lswei s e  in  Fo rm von sc hwefel­

fre i e n  Kraftstoffen oder H e izöl .  D a r ü b e r  h i na u s  l i efern wir d i e  

G r u nd stoffe f ü r  e i n e  V i e lza h l  v o n  Pro d u kt e n ,  d i e  d a s  L e b e n  

a n g e n e h m er m a c h e n - von K u n ststoffen b i s  z u  M e d i ka m e n t e n .  

l n  e i n e r  d e r  m o d e rn sten u n d  le i st u n g sfä h i g sten R a ff i n e r i e n  

E u ropas arbe i ten wir  rund u m  d i e  U h r  dafür, d i e  kont i n u ierl i c h e  

Ve rsorg u n g  m i t  M i n e ralölprodu kten s i c h e rz u stelle n .  

U n d  d a ra n ,  I h r  Leben e i n  g utes S t ü c k  e i n fa c h e r  u n d  b e q u e m e r  

zu m a c h e n .  

We itere I n fo r m a t i o n e n  z u  M i R O  e r h a lten S i e  u nt e r  fo l g e n d e r  

A d resse o d e r  a u f  u n serer We bsite www. m i ro - k a . d e .  

Nördl iche Raffineriestraße 1 
761 87 Karlsruhe 

Telefo n :  10721 I 958-3465 
I nternet:  www. m i ro- k a . d e  ffiiRO 



Beispiel eingehängt an der Eisenbah nbrücke. 
Oder gleich eine Ersatzbrücke, die neben der 
heutigen vorbereitet wird und nach Abriss der 
a lten auf deren Stel le geschoben wird .  
Die Auswirkungen der Südtangente gilt es 
weiter zu mindern : 
a) Mehr Pendler und Freizeitverkehr zum ÖPNV 
bringen aufgrund Push- und Puii-Bedingun­
gen : Brücke als Pförtner mit bewusstem Stau 
in den Verkehrsspitzen; dichterer Takt nach 
Wörth und eine Ein-Waben-Sonderregelung 
zwischen Wörth-Bahnhof und Karlsru he-West 
(vg l .  Regelung zwischen Hauptbahnhof-Karls­
ruhe und Ettl ingen-Stadt). 
b) Weitere Verbesserung des Lärmschutzes 
entlang der Südtangente: durchgehend Tem­
po 80 auf Karlsruher Gebiet, nachts eventuell 
Tempo 60, zumindest für Lkw; Sch l ießen von 
Lärmlücken in Lärmschutzwä nden; Unterstüt­
zung bei passivem Lärmschutz; zusätzliche 
Lärmschutzmaßnahmen zum Beispiel für den 
Bereich Kniel i ngen-Ost (Maxauer Straße -
Saarlandstraße) .  

Antwort Herr Fostiropoulos ( Die Li nke) : 
Die Linke lehnt die 2. Rheinbrücke ab. Der 
Ausstieg aus der Nordtangente ist begrüßens­
wert. Die Zeit der ständig steigenden Ver­
kehrsprognosen scheint vorbei . Das schwächt 
auch die Begründung für eine zweite Rhein­
brücke. 

teln, ist eine Errungenschaft, d ie wir sicher 
n icht mehr missen möchten .  
Dieser Fortschritt der  Erreichbarkeit hat auf 
dem Gebiete der Verkehrswege ein Netz von 
Fahrverkehrsstraßen hervorgebracht, dass 
uns, vor allem in  Verdichtungszonen, hä ufig 
zu ersticken d roht und die erreichte Lebens­
qual ität in Frage stellt. 
Dies ist im "umzingelten" Stadttei l  Kniel i ngen 
besonders viru lent. 
Die pol itische Prioritätensetzung unter den 
sich (naturgemäß) widerstreitenden Inter­
essen unterschied l icher Gruppen in unserer 
Gesellschaft obl iegt dem Gemeinderat. Er er­
klärt durch sei ne Beschlüsse - auch - zur Ver­
kehrsplanung und Verkehrsführung in einem 
Generalverkehrsplan, welchen Bedü rfn issen 
er den Vorrang einräumt. 
Die bisherige Prioritätensetzung unseres Ge­
meinderats in  Bezug auf eine Harmonisierung 
der Verhältnisse in  und um Kniel i ngen ha lten 
wir für falsch.  
Die 2 .  Rheinbrücke ohne eine Entscheidung 
über die "Nordspange" wird das jetzt schon 
unzumutbare Verkehrschaos auf der BlO le­
d ig l ich fortschreiben. Denn : Es l iegt doch für 
jeden logisch denkenden Menschen auf der 
Hand, dass die zu erwartende Spaltung des 
Fahrverkehrs a uf zwei Brücken und damit sei­
ne partiel le Besch leunigung ohne vermehrte 

Antwort Lars E. Drag­
manli  (Freie Wähler) : 

o Plan u ng 
o Fertig u ng 
o Montage 
ob Stahl, Aluminium oder aus Edelstahl 

vom Hoftor bis zur Stahlha//e: 

- Stahlbau 
- Schlosserarbeiten 
- Balkone, Hoftore 

V r:rfra.x:n durch 
Trodilion + 

Zuvr:rlä:!>:!>iqkäl 

- Vordächer, Ü berdachungen 

Wir haben gemeinsam eine 
Gesel lschaft geformt, in der 
die Mobil ität eine entschei­
dende und positive Rol le 
spielt. Die Erreichbarkeit der 
Arbeitsstätte, der Einkaufs­
zentren, der Kunden für das 
Handwerk, der Lieferziele 
der Industrie und des Han­
dels in  a ngemessener Zeit, 
sei es mit Individual- oder 
Öffentl ichen Verkehsmit-

- Blechverarbeitung 

Im Bipples 25 - 76187 Ka1lsruhe 
Tel. 0721-568310 - 0  

Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de 

- Apparatebau www.schenk-stahlbau-service.de 
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E ine  g ute Ad resse ! 

Siemens 
I ndustriepa rk 
Ka rlsru he 

www.ind ustriepa rk-ka.de 



Abflussmöglichkeiten ihre Grenzen wieder an 
der Karlsruher Gemarkung, bei Kniel ingen fin­
den wird .  
D ie  Gesamtverkehrssituation wird u . E. durch 
die zweite Rheinbrücke weder auf der Süd­
tangente noch generel l  i n  Karlsruhe entschei­
dend beeinflusst. Die Südtangente ist schon 
heute zu und sie bleibt zu . . .  
Mehr dazu auf der Podiumsdiskussion . . .  

Frage 2 :  Knielingen hat über 5 0  Jahre 
d u rch extreme Industrieansied lu ngen 
erhebliche Verluste an G rünflächen hin­
nehmen müssen. Der ei nzig verbliebene 
G rü nzug zwischen MIRO, StoraE nso und 
der Wohnbebau u ng Jakob- Dörr-Straße 
ist sowohl d u rch die geplante "Umge­
hungsstraße" aber a uch d u rch Überle­
g u ngen zum Ind ustriegebiet West an 
dieser Stelle gefährdet. Bitte neh men 
Sie hierzu Stellung! 

Antwort CDU : 

verringert werden . Fest steht, dass sich die 
CDU auch dafür einsetzen wird, bei einem 
mögl ichen Verlust des Grünstreifens auch ad­
äquate Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen .  

Antwort Ute Mül lerschön (SPD): 
Knielingen ist in  der Tat von ind ustriell gen utz­
ten Flächen schon strapaziert genug und über 
a l le Maßen belastet. Das geplante Industrie­
gebiet Kniel ingen-West vernichtet den gesam­
ten Grüngürtel um die Wohngebiete "Bipples, 
"Bruch" und "Rote Erde". Es bedeutet einen 
enormen Zugriff auf landwirtschaftl iche Flä­
chen . Ungefähr  100 Hektar Naturraum und 
Naherholungsgebiet im Tiefgestade sind in 
Gefahr. Die sich zwangslä ufig verschärfende 
Verkehrssituation durch ein Industriegebiet 
Kniel i ngen-West ist für unseren Stadttei l  n icht 
mehr zu vertreten.  Sol lte die "Umgehu ngs­
straße" gebaut werden, ist m. E. davon aus­
zugehen, dass ein Industriegebiet l i nks und 
rechts der Trasse angesiedelt wird. 

Wärmetechnik 
Kl imatechn i k  

Lüftungstechnik 
Erneuerbare E nergien 
Sa nitär-I nstallationen 

ccWir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe. )) 

Da eine Gesel l ­
schaft und ins­
besondere eine 
I nd ustr iege se l l ­
schaft von ihrer 
W e i t e r e n t w i c k­
lung lebt, lassen 
sich oftmals Ver­
änderungen oder 
auch Beeinträch­
tig ungen in an­
deren Bereichen 
nicht vermeiden . 
Die Verwirkli­
chung einer Ent­
lastungsstraße für 
Kniel i ngen würde 
jedoch umgekehrt 
dazu führen, dass 
die innerörtlichen 
Belastungen für 
diesen Stadttei l  

M A N F R E D  D I ST L E R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
"''''" om-"moo • - di"'"·hoimo,.do M Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 

' Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH 
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76187 Karlsruhe 
ltzste i nstr. 38 

Seit  1975 Dachdeckerqeschäft in K arlsruhe 
�. � Mitgl ied der  O'achdecke rlnnung 

Tei.Fax- 0721/562155 
Fels G m bH 

Dachdeckergeschäft 
Ausführung von : • flachdachabdichtung e n  

• Steildach· Neueindecku n g  • Garagendachabdichtungen 
• Steildach· Umdeckung • F lachdachreparaturen 
. steildach- Reparaturen • B aublecharbeiten a m  Dach 
• E inbau vo n Dachflächenfenster • Asbestentsorgung 

Gesch äftsfü h rer: M.  Ke rkhove 

M a ri o  e r  
Zimmerei - Dachdeckerbetrieb 
B üro: J a kob - Dörr - Str. 46 76 1 87 Kar1sru h e  
Te lefon (072 1 )  5 6  2 5  8 2  - - Telefax (072 1 ) 5 6  6 4  7 1  
Email :  i nfo@ holzbau-muel l er-ka . d e  

U n ser Leistungsspektrum umfasst: 

Dachstü h l e ,  Dach g a u be n ,  Dachumdecku ngen , H o lzba l kone , 

Carports, Eingangsdächer, l nnena usba u ,  Decke n ,  Parkett ,  
T re n nwände , u n d  vieles m e h r. 

Geschenkideen Dekoartikel 
Schreibwaren Textildruck 

[X]CIDUil@lW!kc[Hfl.t®ITil c 
®OITiltf<ID©!Ju®® &ßOaDCID@l®ITil 

Beate Ste i m e l  
Rei n m uthstr. 28 HERMES 

LOGISTIK 7 6 1 8 7  Ka r lsruhe- K n i e l i ngen 
Te l :  072 1-567 1 9 7  
ku nterbunt . karlsru he@yahoo .de 
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Antwort Bündnis 90/ Die Grünen : 

In der Tat ist Kniel ingen sowohl durch den 
motorisierten Verkehr als a uch durch die In­
dustriea nsiedlungen stark belastet. Aus Sicht 
der GRÜNEN ist die Grenze der Belastbar­
keit für diesen Stadttei l  lä ngst erreicht bzw. 
ü berschritten.  Auch deshalb sind wir sowohl 
gegen die geplante "Umgehu ngsstraße" a ls  
a uch gegen die Realisierung des Industriege­
bietes Kniel ingen-West. Karlsruhe hat keinen 
Platz mehr fü r großflächige Gewerbeansied­
l ungen auf der grünen Wiese. Wir müssen 
uns bei der Gewerbeflächenentwickl u ng auf 
Industriebrachen und Gewerbeflächenrecyc­
l ing konzentrieren.  

Antwort Thomas Laschuk (FDP): 

Der Anstieg der Industrieansiedlung i n  
Kniel ingen ist n icht von d e r  H a n d  zu weisen, 
h ier ist auch das neue Kraftwerk der Stora En­
so bedenkenswert. Industrie kan n  eventuel l  
i n  bereits bestehendes, leer stehendes Indus­
triegebiet, welches a ktuel l  n icht mehr genutzt 
wird, entstehen. Mehr Grün darf für Indus­
trie nicht geopfert werden . Andere, n icht 
so belastete Standorte in Karlsruhe m üssen 
in Erwägung gezogen werden . Der Westen 
Karlsruhes ist im Al lgemeinen viel zu stark be­
lastet. Dies l iegt leider a uch an der Lage a m  
Rhein .  

Antwort Michael Kunz 
(KAL): 

Antwort Herr Fostiropoulos (Die Linke): 

Wir treten dafür ein,  dass Kniel ingen n icht 
weiter ökologisch belastet wird .  Große Indus­
trieansiedl ungen sind in Ka rlsruhe nicht mehr 
verantwortba r. Wir treten für eine verstä rkte 
regionale Zusammena rbeit i n  Sachen Flä­
chenpolitik e in .  

Antwort Lars E. Dragmanli  (Freie Wähler): 

Die Stadtentwicklu ngsplanung für die Kom­
mune hat a uch die Aufga be, menschenwür­
dige und gesunde Lebensrä u me politisch und 
materiell zu definieren.  
Dazu gehören pla nerisch festzusetzende un­
gestörte Grünzäsuren zwischen Wohnstätten 
und anderen, das Wohnen beeinträchtigen­
den N utzu ngen .  Das ist im Sinne des Bü rgers, 
der zugleich gesund woh nen und a uch sei­
ne Arbeitstätte i n  erreichbarer Nähe ha ben 
wil l .  E ine eindeutige Entscheidung des für d ie 
Ba u leitplanung zustä ndigen Gemeinderats für 
eine gesunde Umwelt und ein gesundes Woh­
nen in Kniel i ngen im Rahmen eines dringend 
notwendigen Stadtentwicklu ngskonzepts 
würde der planenden Verwa ltung die erwar­
tete Orientierung fü r eine harmon isierende 
Neuplanung geben .  

Frage 3 :  Im Konversionsgelände hat 

sich der Bürgerverein mit den Bürgern 

Die Ablehnung der Umge­
hungsstraße ist bei Frage 
1 bereits genan nt. Was die 
gepla nten Industriegebiete 
Kniel ingen-West betrifft : Die 
Karlsruher Liste (KAL) hat 
diese Gebiete schon i mmer 
abgelehnt und auch mehrfach 
Anträge gestellt, die Gebiete 
aus dem Flächennutzungs­
plan zu nehmen.  Wir werden 
dies weiter betreiben, bis wir 
eine Mehrheit finden.  

Fleischerfachgeschäft 

www.knielingen.de 

Saarlandstr. 76 • 76189 KA-Kn iel ingen 
Telefon 0721-596 46 10 
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Knielingens schon seit langem für die 

Nutzung des Kasinos als Bürgerhaus 

eingesetzt, in dem neben den Vereinen 

auch ein Bürgerbüro der Stadtverwal­

tung untergebracht werden sollte. Wür­

den Sie sich für diesen Wunsch vieler 

Knielinger Bürger einsetzten? 

Antwort CDU: 

Die CDU ka nn den Wunsch nach e inem Ge­
meinschaftszentrum und Bürgerbüro gut 
nachvol lziehen. Es wäre sicherl ich sin nvoll und 
fü r die Kniel inger Bevölkerung eine deutliche 
Verbesserung, wenn es eine zentrale städti­
sche Anla uf- und Servicestel le vor Ort geben 
würde. Wir u nterstützen diesen Wunsch daher 
auch. Al lerdings muss die Stadtverwaltu ng 
hier noch erhebliche Vorarbeiten leisten und 
ein ige offene Fragen bea ntworten .  In welcher 
Art und Weise dem Wunsch dann letztlich 
Rechnung getragen werden ka n n  - als Idee 
wird ja beispielsweise a uch die Einrichtu ng 
eines mobilen Services genannt -, kan n  zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend 

beurteilt werden. H ier werden sicherl ich auch 
fi na nziel le Überleg ungen eine Rol le spielen . 

Antwort Frau Ute Mül lerschön (SPD) : 

Die SPD hat sich seit Jahren für Bürgerbüros 
eingesetzt und wird es auch in Zuku nft tun.  
Bürgernä he darf n icht nur  ein Lippen bekennt­
nis sein .  Insbesondere ein großer Stadttei l  wie 
Kniel ingen am westlichen Rand von Karlsruhe 
gelegen, der sich zudem du rch die Konversion 
stark vergrößern wird, benötigt dringend ein 
Bürgerbüro, in  dem die Bürgerinnen und Bür­
ger, ohne g roße Wege zu rücklegen zu m üs­
sen, Verwaltungsangelegen heiten erledigen 
können.  
Die bisher bestehenden Bürgerbüros bieten 
einen guten Service, sind jedoch für Kniel in­
gen entweder zu weit entfernt oder mit dem 
ÖPNV schlecht erreichbar. 

Antwort Bündnis 90/ Die Grünen : 

Da Kniel ingen zusa mmen mit dem Konver­
sionsgelände in a bsehbarer Zeit auf 1 0.000 
Einwohner a nwachsen wird, ist ein Bürgerbü­

Eiche lbergstr. 70, 76 1 89 Karlsruhe 
Tel .  072 1 -9575 1 69 Fax 072 1 -64 1 0225 

ro besonders für weniger 
mobile Menschen eine 
wichtige E inrichtung. Wir 
könnten uns ein statio­
näres, n u r  an bestimm­
ten Tagen besetztes 
Bürgerbüro im Kasino 
vorste l len .  Es g ibt a ber 
a uch die Mögl ichkeit, ein 
mobi les Bürgerbü ro ein­
zurichten, bei dem die 
Menschen a uf Anfrage zu 
Ha use besucht werden.  
Beide Varianten sollten 
geprüft und das Für und 
Wider zusa mmen mit der 
Kniel inger Bevölkerung 
diskutiert werden.  

helga .maria . lueck@t-on l ine.de 
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Antwort Thomas Laschuk (FDP):  

Diese Frage kan n  ich kurz und knapp beant­
worten .  Ja, ich setze m ich sehr stark dafür 
e in .  Die Karlsruher FDP-Fraktion hat diesbe­
zügl ich schon einen Antrag geschrieben.  

Antwort Michael Kunz (KAL): 

Die KAL fordert seit la ngem ein eigenes Bür­
gerbüro für Kniel ingen. Dies kan n  tagewei­
se besetzt sei n (ca . dreimal  pro Woche) i m  
Wechsel mit anderen Bürgerbüros i n  Außen­
stadttei len . Idea l wäre die Anbindung an ein 
Bürgerhaus, in dem ehrenamtliche Organ isa­
tionen ihre Hei mat haben und das sonstige 
Anziehung für die Bürger hat (Angebot für 
Jugend oder Senioren u .ä . ) .  
Ob sich das  Kasino hierfür eignet und ob sich 
d iese Räumlichkeit einigermaßen "wirtschaft­
l ich" betreiben lässt, muss schnel l geprüft 
werden .  Ansonsten m uss eine a ndere Immo­
bi l ie gefunden bzw. gebaut werden . 

Antwort Herr Fostiropoulos (Die Linke):  
Wenn die Kniel i nger Bürger/innen das so 
wü nschen, werden wir es a uch u nterstützen .  
W i r  gehen dabei davon aus, dass d i e  Kosten 
dem erwarteten Nutzen entsprechen. 

Antwort Lars E. Dragmanli (Freie Wähler): 

In Kniel ingen feh lt ein adäquates Bürgerhaus 
oder Bürgertreff zur Stärkung des Gemein­
schaftssinns eines der homogensten Stadt­
tei le unserer Heimatstadt. Die Politik hat die 

Aufgabe, das Bewusstsei n  des Ei nwoh ners fü r 
sein Umfeld durch entsprechende Besch lüsse 
zu unterstützen, damit eine demokratische 
Gesi nnung der E inmischung in die Angele­
genheiten, die ihn betreffen, der Bürgersinn 
gefördert wird. 
Ein Bürgerhaus, das die Ei nwohner für Zwecke 
der Zusammenkunft nutzen kön nen, ist eine 
Keimzel le der Festigung des Bürgerwi l lens. 
Wir würden empfehlen, die Administration 
von den eigenen Bürgeraktivitäten zu tren nen 
und das "Bürgerbüro-West" n icht ins Konver­
sionsgelände zu integrieren, sondern, a uch 
wegen der problemlosen Erreichba rkeit, im 
Kernbereich Kniel i ngens zu verorten .  

Frage 4 :  Laut Masterplan soll bis zum 

300. Karlsruher Stadtgeburtstag im Jahr 

2015 der Landschaftspark Rhein mit den 

zentralen Eckpfei lern Hofgut Maxau und 

Knielinger Museum real isiert werden. 

Bitte nehmen Sie hierzu Stel lung! 

Antwort CDU : 

Karlsruhe l iegt am Rhein - a l lerdings fließt 
der Rhein nicht d i rekt durch den Stadtkern 
und zwischen Stadt und dem Fluss l iegen In­
d ustriebetriebe. Dennoch sind die Rheinauen 
bei vielen Menschen bel iebt u nd werden zur 
Naherhol ung genutzt. Die CDU wi l l  die Attrak­
tivität und den Freizeitwert der Landschafts­
striche a m  Rhein nachhaltig steigern . Es g ibt 

Achtung ! Polstermöbel  · Sti lmöbel-Eckbän ke 
A ufarbeiten u n d  Neubeziehen aus Meisterhand . Für beste u nd ei n wandfreie A rbeit 
wird garantiert. 
G roße A uswahl in Sti l - u n d  Möbelstoffen - Gard inen - Rau mgestaltu ng - Polsterei 

www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Kn iel i ngen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel . - P rivat 0 72 72 - 84 92 
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insofern bereits viele interessante Ideen.  Die 
Plan ungen m üssen vorangetrieben und kon­
kretisiert werden. Sie müssen vor al lem a uch 
die realen Gegebenheiten berücksichtigen 
und sich in einem fi nanziel l  machbaren Ra h­
men halten .  

Antwort Frau Ute Müllerschön (SPD) : 

Mit dem Landschaftspark Rhein wird die Stadt 
und a uch unser Stadttei l  Kniel ingen näher an 
den Rhein rutschen . Für dieses im Masterplan 
gesetzte Projekt hat der Gemeinderat ü ber 1 
Mio.  Euro im DHH 09/10 ei ngestellt. 
E in durchgäng iges Fuß- und Radwegenetz 
entlang des Rheins ist u . a .  ein wichtiges Ele­
ment für den Landschaftspark Rhei n .  Um eine 
Durchgä ngigkeit von Norden bis nach Rap­
penwört im Süden zu gewährleisten, ist eine 
attraktive Fußgänger- und Radfahrerbrücke 
ü ber die Rheinhafeneinfahrt u na bding bar. 
Das Hofgut Maxau mit dem Kniel i nger M use­
um im Zentrum des Rheinparks gelegen, wird 
eine Sch lüsselrolle in dem Projekt einnehmen. 
Vorstel lbar ist eine erlebba re La ndwirtschaft 
in Verbindung m it einem pädagogisch beg lei­
teten Lernbauernhof, a uf dem Ackerbau und 
Viehzucht gleichermaßen präsentiert werden.  
Dazu passend wäre die Wiederbelebung der 
Gaststätte, die regionale u nd saisonale Pro­
dukte aus dem PAMINA-Ra u m  anbietet. 
Zum Schutz des nahe gelegenen Natursch utz­
gebietes Burgau ist ein i ntel l igentes Wegenetz 
zu erarbeiten.  

Antwort Bündnis 90/ Die Grünen : 

Der Landschaftspark Rhein ist ein Projekt, das 
uns GRÜNEN sehr a m  Herzen liegt. Wir wol len, 
dass dort ein Erholu ngsschwerpunkt für die 
Karlsruher Bevölkerung entsteht, der Karlsru­
he als Stadt am Rhein erlebbar macht. Uns 
ist es a ber a uch wichtig, dass die Interessen 
des Natu rschutzes u mfassend berücksichtigt 
werden und sich der Landschaftspark Rhein 
zu einem Stück naturnaher Auenlandschaft 
entwickeln kan n .  Auch das Hofgut Maxau mit 
dem Kniel inger Museum ist natürlich ein we-
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sentlicher Tei l  des Landschaftsparks. Wir wol­
len hier naturverträgl iche Landwirtschaft a uch 
fü r Kinder und Jugendliche erlebbar machen . 
Schön wäre es, wenn am Hofg ut neben der 
Gastronomie a uch ein Hofladen mit reg iona­
len Prod ukten Platz fände. 

Antwort Thomas Laschuk ( FDP): 

Einen Rhein-Park kann ich n u r  u nterstützen .  
Hier m uss Naherholungsgebiet für d i e  Kniel in­
ger, a ber a uch für die restl ichen Ka rlsru her 
entstehen, wie z.B. ein Lokal i m  Hofg ut Max­
au, Kinder- und Erwachsenenspiel plätze oder 
auch Liegewiesen usw. 
Eine sehr schöne Maßnahme wird der geplan­
te Radweg sei n .  

Antwort Michael Kunz (KAL): 

Die KAL sta nd und steht seit Jahren h inter 
dieser Forderu ng.  Mit dem jetzt von den Inter­
essengruppen und dem Gartenbauamt gefun-

m a ß s c h n e i d e re i  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
t e r m i n e u n t e r 
t e l e f o n  + f a x  
o 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s t a g u n d  f r e i t a g  
1 0.30 - 1 3.00 I 1 4.30 - 1 7 .00 uhr 



denem Konzept m uss es jetzt losgehen; erste 
Bausteine : Sicherung des Hofguts, Schaffen 
der Radwegeanbindung, erste Attraktivierun­
gen, die sich mit der heutigen Nutzung des Hofs 
vertragen. Parallel muss die Suche nach einem 
Pächter als Nachfolger der Fa milie Mü llerschön 
laufen, der am besten zu dem vorliegenden Kon­
zept passt. Denn 2015 muss der Landschaftspark 
samt seiner Einrichtungen - Beispiel Museum -
vorzeigbar bzw. rund ums Jahr erlebbar sein .  

Antwort Herr Fostiropoulos (Die Linke): 
Prinzipiell sind wir dafür. Das wä re ein schönes, 
ökologisch und politisch sinnvolles Geschenk an 
die Bürger/innen. 

Antwort Lars E. Dragmanli (Freie Wähler): 
Es ist grundsätzlich zu begrüßen, "Karlsruhe 
am Rhein" auch erlebbar an den Rheinstrom 
zu rücken und dort für al le Karlsruherinnen und 
Karlsruher eine attraktive umweltorientierte Er­
holungszone einzurichten . 
Es verunsichert uns nur die Vermutung, dass 
diese beabsichtigte Verbesserung im Westen als 
Gegengeschäft für mög liche weitere Belastun­
gen des Wohnwerts des Stadtteils verstanden 
werden könnte. Also ein "Luft- und Lärmbelas­
tungsbonus"? 

Frage 5: Wofür werden Sie sich als zukünf­
tiger Karlsruher Stadtrat speziell im ältes­
ten Stadtteil Kniefi ngen einsetzen? 

IIGII & gu� 

SPAR-Markt Schier 
Tel. 0721-56 67 95 
Fax 0721-5 3156 37 

Antwort CDU: 
Wir wol len, dass sich die Bürger in ihrem Stadt­
teil wohl fühlen und dass a l le Stadtteile leben­
dig und attraktiv sind. Die Verbesserung der 
Verkehrs- und Nahversorg ungssituation sind für 
Kniel ingen sicherlich ganz wesentliche Punkte. 
Auch die Neuordnung der Sportvereine und die 
Weiterentwickl ung der Konversionsflächen wer­
den wir weiterhin  eng beg leiten . 

Antwort Frau Ute Müllerschön (SPD): 
Ich werde mich weiterhin für Erhalt und Verbes­
serung der Lebensqual ität in unserem Stadtteil 
Knielingen einsetzen. Auf Kn iel ingen dürfen kei­
ne weiteren Belastungen zukommen . 
Ich möchte die Voraussetzungen für ein friedl i­
ches, tolerantes und soziales Miteinander in un­
serem Stadtteil Knielingen schaffen . 

Antwort Bündnis 90/Die Grünen: 
Wie sich aus den vorherigen Antworten schon 
ergibt, werden wir uns dafür einsetzen, dass 
Knielingen von zusätzlichen Luft- und Schad­
stoffbelastungen mögl ichst verschont bleibt. 
Wir werden weiter darauf drängen, dass die 
durch das EnBW-Kohlekraftwerk und die Ver­
brennungsanlage von StoraEnso veru rsachten 
Immissionen gemessen werden. Sol lten sich hö­
here Schadstofffrachten ergeben, als bisher von 
den Gutachtern angenommen, muss die Indust­
rie zu Nachbesserungen verpflichtet werden. Au­
ßerdem werden wir weiter darauf drängen, dass 
die EnBW mit Inbetriebnahme des neuen Kohle-

Ihr n e u e r  
Metzger Wolf 

im SPAR-Markt 
Hotline: 0721 - 5 70 39 46 

Wir sind täg l ich am Elsässer Platz in Knielingen für Sie da vo n: 
Montag - Freitag 8 - 20 Uhr, Samstag 8 - 16 Uhr 

Telefonische Bestellungen sowie Hausl ieferungen möglich. 
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blocks bestehende Altanlagen abschaltet. 
Wir wollen in Knielingen verkehrsberuhigte Zonen 
schaffen und den Elsässer Platz und die Ostein­
fahrt von Westen her attraktiver gestalten . 
Auch müssen die Angebote für Kinder und Ju­
gendliche in Kniel ingen dringend erweitert und 
verbessert werden, z.B. durch Einrichtung eines 
Kinder- und Jugendzentrums. 
Bei der Bebauung des Konversionsgelände ist es 
uns wichtig, dass z.B. über die Durchführung von 
Planungsworkshops gestalterisch anspruchsvolle 
Lösungen entwickelt werden, die den Bedürfnis­
sen der Bevölkerung Rechnung tragen und ener­
getisch optimiertes Bauen ermögl ichen. 

Antwort Thomas Laschuk {FDP): 
Ich weiß, dass vielen Knielingern der Lärm der 
B10 stört. Hier sollte der Lärmschutz weiter aus­
gebaut werden . Es muss dafür gesorgt werden, 
dass ausreichend Kinderbetreuungsplätze und 
Schulplätze inklusive Hortplätze zur Verfügung 
stehen . 
Die Rheinbrückenstraße sollte baul ich für den 
Durchgangsverkehr unattraktiv gestaltet wer­
den, jedoch nicht so, dass bei der kleinsten 
Verkehrsstörung auf der B10, in Knielingen ein 
Verkehrschaos entsteht. 

Antwort Michael Kunz (KAL): 

Nur fünf Punkte unter vielen anderen will ich 
nennen : 
1 .  Verkehrsproblem aus Frage 1 lösen - keine 

2. Rheinbrücke, keine Nordtangente 
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2. Soziale Infrastruktur (Kindertagesstätten, 
Schulen, Bürgerhaus, Seniorenangebote) für 
Knielingen 2.0 zeitgleich mit dem Zuzug der 
Einwohner 

3. Landschaftspark Rhein vorantreiben 
4. Lärmschutz verbessern 
5. Die Rheinbrückenstraße und den Elsässer 

Platz attraktiver machen, vor a l lem für die 
angrenzend Wohnenden. 

Antwort Herr Fostiropoulos (Die Linke) : 

Die Linke war bisher mit einem Einzelstadtrat ver­
treten. Da sind die Möglichkeiten Pol itik in oder 
für einen Stadttei l  zu machen sehr begrenzt. Als 
Fraktion werden wir mit dem Bürgerverein und 
den Bürger/innen den Kontakt suchen um zu er­
fahren, welche Wünsche und Forderungen den 
Knielinger Bürger/innen am dringl ichsten sind . 

Antwort Lars E. Dragmanli  (Freie Wähler): 

Kniel ingen an der Alb und am Rhein hat eine sehr 
eigene, jahrtausendalte Entwicklungsgeschichte. 
Es gilt, die positiven, gewachsenen Eigenheiten 
dieses Stadtteils mit seinen Fachwerkstrukturen, 
seiner beeindruckenden historischen Stadtanla­
ge, seinen Wasserrändern, seinen Freiräumen 
und Feldern und seinen charmanten Gassen zeit­
gemäß zu erha lten und zu pflegen. Dafür hat der 
Gemeinderat eine Fülle von Möglichkeiten. 



CDU 
Ortsverband Knielingen 

Claudia Wolf und Rolf H auer ka ndidie­
ren für den Gemei nderat 
Die CDU Ka rlsruhe-Stadt nomin ierte m it Clau­
dia Wolf auf Listenplatz 27 und Ralf Hauer auf 
Listenplatz 32 zwei "waschechte" Kniet i nger 
für die Kom munalwahl am 07. Jun i  2009 

Die gebürtige Kniel in­
gerin Claudia Wolf ist 
41 Jahre a lt und lebt 
mit ihrer Famil ie in 
der Rheinbergstraße. 
Die Kauffrau in der 
Grundstücks- und 
Woh n u ngswirtschaft 
und Betriebswirtin ist 
vor Ort Eigentüme­
rin der Fa . Stah lbau 
Schenk und der  Wolf 
Grundstücksverwa ltungsgesel lschaft. 
Für Claudia Wolf stehen in der politischen 
Arbeit die Unterstützung der Famil ie, eine 
durchgängig qual ifizierte Betreuung von Kin-

Burgau 

dern ebenso im Vor­
dergrund, wie der 
Ausbau und die Sa­
nierung von Sport­
stätten. 
Die Zukunft von jun­
gen Fami l ien a uf ein 
stabi les Fundament 
stellen, bedeutet, sich 
dafür einzusetzen, 
dass junge Frauen 

CDU 
7[� 

nicht länger vor d ie Wahl "Kinder oder Beruf' 
gestel lt sind . 
Im Stadttei l  Kniet ingen ist Frau Wolf bereits 
jetzt unmittelbar an den Verhand lungen zur 
Verlagerung der Sportvereine mit der Stadt 
Karlsruhe in ihrer Vorstandsfunktion beim TV 
Knietingen betei l igt. 
Verkehrswege sind die Lebensadern einer 
Stadt. Aus d iesem Grund wird sich Frau Wolf 
dafür einsetzen, dass Verkehr in Kniel i ngen 
zukünftig abgestimmt und intel l igent fl ießt 
und die Lebensq ual ität unserer Mitbürger 

Hotel & Restaurant 

Briotstube - Besoldstube - Biergarten 

elegante Weine . Bier frisch gezapft 
gehobene badische Küche 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 1 2.00-23 .00 Uhr 

Warme Küche: 
1 2 .00- 14.00 Uhr 
1 7.00-2 1 .30 Uhr 

Samstag: 1 7.00-2 1 .30 Uhr 
Sonntag und Feiertag: Ruhetag 
Für Ihre besonderen Anlässe öffuen wir selbstverständlich 

www.knielingen.de 

Burgau*** Hotel-Restaurant GmbH 

24 gemütlich eingerichtete Komfortzimmer mit Dusche/WC, 
Telefon, Farb-TV, Minibar, reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Parkplätze im Innenhof 

Geschäftsfuhrer: 
Nadin Essig Wil l i  Lebmann 

Neufeldstraße I 0, 76 1 87 Karlsruhe 
Tel :  (072 1 )  56 5 1 0-0 Fax: (072 1 )  56 5 1 0-35 
www.hotel-burgau - info@hotel-burgau.de 
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nicht weiter über Gebühr beeinträchtigt wird. 
Claudia Wolf ist ehrenamtlich als stellvertr. 
Vorstand des TV Kniel ingen tätig und setzt 
sich für den Ausbau der Deutschen Knochen­
markspenderzentra le e in .  
Der 63-jährige Leitende Verwa ltungsdi rektor 
Rolf Hauer ist seit Geburt in der Lauterburger 
Straße in Kniel ingen wohnhaft. Hauer ist bei 
der Unfa l l kasse Baden-Württemberg, einem 
Sozialversicherungsträger, an  den Standorten 
Stuttgart und Karlsruhe a ls Personal- und 
Verwa ltungsleiter sowie als Ausbildungsleiter 
tätig. 
Politische Schwerpunkte haben für Hauer 
die Bereiche Bi ldung, Fami l ien-
förderung, Schutz und Pflege 
von Natur und Umwelt sowie 
die nachhaltige Unterstützung 
der Musik-, Kultur- und Sport­
vereine. 

Rolf Hauer ist bereits seit ein igen Jahren vom 
Gemeinderat als Friedhofspfleger in Kniel in­
gen eingesetzt und war auch über Jahrzehn­
te h inweg ehrenamtlich beim VfB Knie l ingen, 
u.a. als 1 .  Vorsitzender, tätig .  Hauer fungiert 
z.Zt. ehrenamtl ich als stellvertretender Vor­
sitzender des Verwaltungsrats beim Karlsru­
her SC. 

Bitte unterstützen Sie Claudia Wolf und Rolf 
Hauer m it je 3 Stimmen bei der Kommunal­
wahl  und berücksichtigen Sie auch die ande­
ren CDU-Kandidaten . 

Rolf Hauer ist es äußerst wich­
tig, dass in  Bi ldung und Ausbi l ­
dung investiert wird, denn nur 
mit besserer B i ldung werden 
die zentra len Herausforderun­
gen der Global isierung und 
des demografischen Wandels 
zu meistern sein .  Als lang­
jähriger Sportfunktionär und 
aktiver Sportler liegt es Hauer 
am Herzen, das ehrenamtliche 
Engagement in  den Vereinen 
jedweder Art verstärkt zu för­
dern und a nzuerkennen. 
Insbesondere natürlich auch 
um die Belange seines Le­
bensmittelpunktes im Stadt­
tei l  Knielingen wird sich Hauer 
verwenden, insbesondere bei 
den Kernpunkten Verkehrs­
wege, Umweltverschmutzung, 
Konversion des Kasernenare­
a ls, Sportpark Bruchwegäcker 
und Unterstützung und Zu­
sammenarbeit mit dem Bür-

RAT UND HILFE AUS TRADITION 

gervere in .  
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Seit v ier Generationen können S ie  s ich a uf 

unseren Fa m i l ien betrieb ver lasse n .  Wa nn 

i mmer S ie uns bra uchen - wir  s i nd persön­

l ich  für Sie da : I nd iv idue l l  und profess ione l l ,  

vertra uensvo l l  u n d  mensch l ich jederzei t  für  

Sie erre ichbar (07 2 1 )  9 64 60 1 0. 

TRAUERH ILFE STIER 
� Bestattungsinstitute seit 1 902 · Gerwigstraße 1 0 

7 6 1 3 1  Kerlsruhe · www. trauerhi lfe-stier.de 



Jugendrotkreuz im DRK Kreisverband Karlsruhe 
Ortsverein Kniel ingen 

Keiner ist zu klein, u m  Helfer zu sein !  
Was wir  tun :  
Wir wollen . . .  

. . . Euch d ie  Ängste und Unsicherheiten in  
Unfal l situationen nehmen. 
Beim Spielen, im Haushalt, in der Schule 
und i m  Straßenverkehr, in  al len Lebens­
bereichen kann es zu einfachen Verlet­
zungen, bis h in zu lebensbedrohlichen 
Erkrankungen kommen. 

Ihr könnt . . .  
. . . Erste-H i lfe-Maßnahmen durchführen, 
wenn ihr ausgebildet seid, eine positive 
Grundeinstel lung zum Helfen erlernen, 
viel über Euren Körper lernen. 

U nd was noch? 
Genug Zeit für Spaß, Spiel, Spannung!  

Das JRK Knielingen ist sehr aktiv ! 
Organisiert wird neben internen Aktivitäten 
auch die Zusammenarbeit m it anderen Orts­
vereinen. 
Da finden auch ' mal  gemeinsame Gri l lfeste, 
Ra l lyes und Freizeiten statt. 
Neben unseren Gruppenstunden, nehmen wir 
auch an verschiedensten Events tei l ,  wie z .B .  
Blutspenden, Meile des Engagements in der 
Karlsruher Innenstadt und dem Oktoberfest 
im Husaren lager. Besonders der Bobbycar­
parkour und die Notaufnahme für Kuscheltie­
re mit ein igen Behandlungsplätzen, wo Kinder 

J RK-Freizeit Bärenthai 

www.knielingen.de 

mit H i lfe des J RKs Erste H i lfe an eigenen oder 
vorhandenen Kuscheltieren leisten, sind im­
mer gut frequentiert. 

J RK-Freizeit in Bärenthai/ Eisaß 
Von Freitag, 27. 3 .  bis Sonntag, 29.3 . 2009 

waren die JRK'  s von Durlach, Grötzi ngen, 
Karlsruhe Stadt 1 und Knieli ngen auf großer 
Fahrt. 
40 Kinder und Jugendl iche, sowie 12 Betreu­
er/innen trafen sich am Freitag um 15 .00 Uhr 
zur  Abfahrt in  der Delawarestraße vor dem 
DRK-Haus, um mit dem gecharterten Reise­
bus die erste gemeinsame Jugendfreizeit zu 
verbringen. 
Das Wochenende bot ein umfangreiches Pro­
gramm. Spielen, Erste H i lfe lernen und ganz 
wichtig uns gegenseitig besser kennenlernen ! 
Es gab viele Sportmög l ichkeiten drinnen und 
draußen, ein großes Fußba l lfeld, eine Nacht­
wanderung und vieles mehrl Wir waren dort 
in mehreren Bungalows zu je 8 Personen un­
tergebracht. Die Jugendstätte versorgte uns 
mit Frühstück, Mittag- und Abendessen und 
auch einem kleinen Snack zwischendurch . 
Am Sonntag endete d ie Freizeit um 18 .30 Uhr  
am Abfahrtsort und  schreit gleichzeitig nach 
einer Wiederholung. 
Schaut doch einfach mal auf unserer Inter­
netseite vorbei : www.drk.knielingen.de! 

JRK Knielingen 
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Hey! Macht doch mit und unterstützt 

uns! Wir brauchen Euch! 

Treffpunkt - wo und wan n :  Bereitschaftsraum 
Grundschule Kniel i ngen, Eggensteiner Str. 3, 
(Kel ler, Zugang über Schu lhof), 
M ittwochs, 14-tägig J RK 18 .30-19.30 Uhr und 
Bereitschaft: 20.00 Uhr-21 .30 Uhr 
Die nächsten Termine: 03 .06./  17.06./ 24.06./ 
0 1 .07./ 08.07./ 1 5 .07./ 29.07. 

Nächster Blutspende-Termin :  

16.09.2009 14.30 - 20.30 Uhr 
Ort: Evangel isches Gemeindezentrum Kniel in­
gen Struvestraße 

Für den Hausarztvertreter kontaktieren Sie 
bitte den Ärztl ichen Notdienst 19292 
und für Rettungsd ienst - Notarzt - Kranken­
transport die Leitstel le Karlsruhe 19222 

,.Jl...k' r e u z lf'}\ p o t h e k e  
Dr. Steffen R i ng lage · Saarlandstr. 73 · Tel .  56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen 
Ein Kundenparkplatz ist für Sie reserviert! 

! Fragen Sie nach unserem erfolgreichen Ernährungskonzept 
Leichter leben in Deutschland! 

ganzjährig starten neue Gruppen ! 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
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Senio ® 
Fachhandel für Senioren, Alltagshilfen und Pflegebedarf 

Neufeldstr. 12 · Tel. 53 1 6  96 46 · Fax 56 1 8  82 



Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen 

Ihre Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel ingen infor­
miert 
Trotz zah l reicher Initiativen zur Förderung 
des Ehrenamtes hat d ieses im Deutschland 
des Jahres 2009 einen schweren Stand. Im­
mer weniger Bürger sind bereit ehrenamtli­
che Tätigkeiten zu übernehmen, Vereine und 
Gruppierungen landauf landab klagen über 
rückläufige M itgliederzahlen.  
Obgleich dieser negativen Entwickl ung gibt 
es dennoch auch aus dem Bereich des Eh­
renamtes erfreul iche ja geradezu beachtliche 
Nachrichten .  So wurden bei der Verbands­
versammlung des Stadtfeuerwehrverbandes 
Karlsruhe am 14.03 .2009 in Stupferich vier Ka­
meraden der Kniel i nger Wehr für ihre 40-jäh­
rige Dienstzeit bei der Feuerwehr Karlsruhe 
ausgezeichnet: Klaus Eisinger und Klaus Hu­
ber, Rüdiger Gros und Wi l l i  Litzenberger ste­
hen seit nunmehr vier Jahrzehnten i m  Dienst 
der Bevölkerung. Getreu dem Wahlspruch der 
Feuerwehr "Gott zur Ehr, dem nächsten zur 
Wehr" haben diese vier Kameraden viel Frei­
zeit und Engagement in den Schutz unseres 
Heimatortes investiert, stets bereit für den 
Anderen einzutreten und sein Hab und Gut 
sowie die Gesundheit und Unversehrtheit der 
Mitmenschen zu bewahren und zu beschüt­
zen . 

Unser a l ler Dank gi lt daher im Speziel len 
diesen vier Kameraden wie auch den übri­
gen ci rca 1,3 Mi l l ionen Feuerwehrfra uen und 
-männern in Deutsch land, die sich Tag und 

www.knielingen.de 

Nacht für die Sicherheit der Bevölkerung ein­
setzen . 
Auch die Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel i ngen lei­
det, insbesondere bei der Jugendfeuerwehr, 
den Nachwuchsfeuerwehrfrauen- und Män­
nern unter einem akuten Mitgliederschwund. 
Wir brauchen dringend Verstärkung. Fragen 
Sie doch einfach mal ihre Söhne und Töch­
ter, ihre Enke lkinder, ihre Nichten und Neffen 
ob diese nicht zur Jugendfeuerwehr kommen 
wollen : "Wir brauchen euch . . .  " Eine tolle Frei­
zeitbeschäftigung erwartet euch, Spiel und 
Spaß garantiert. 

Zu Beginn des vergangenen Jahres brach in 
den Abendstunden des 30. Januar durch den 
Brand einer Trafostation im Rheinhafen nahe­
zu die komplette Karlsruher Stromversorg ung 
zusammen. Sch lagartig gingen sämtl iche 
elektrische Geräte aus, die Straßenbeleuch­
tung erlosch und auch die Straßenbahnen 
bl ieben auf einmal stehen. Selbst im Feuer­
wehrgerätehaus war anfangs a l les dunkel .  
Was man sonst immer nur im Fernsehen sieht 
und auch immer so weit weg zu sein  scheint, 
wurde auf einmal auch vor unserer Haustür 
Rea lität. Doch was machen . . . ? 
Für zukünftige Großschadenslagen, sei es 
ein erneuter Stromausfal l ,  heftige Regen­
fäl le oder auch ein schwerer Sturm fungiert 
das Geräteha us der Freiwi l l igen Feuerwehr 
Kniel i ngen forta n als Anlaufstel le für die Be­
völkerung. U m  bei einem erneuten Strom­
ausfa l l  unabhängig von der städtischen 
Stromversorgung arbeiten zu können, wurde 
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dort nun ein Notstromaggregat instal l iert. 
Dieses ermögl icht dann im Ereign isfa l l  das 
Betreiben von Kommun ikationseinrichtungen 
und einer Notbeleuchtung. Besorgte Bürger 
können in  einem der oben beschriebenen 
Fä l le das Feuerwehrgerätehaus aufsuchen 
und erhalten dort aktuelle Informationen zum 
Sachstand sowie Hi lfeste l l ung bei Notlagen. 
Das Feuerwehrgerätehaus erreichen Sie bei 

solchen Großschadenslagen unter folgender 
Rufnummer: 0721/5675 15 .  Ein kompetenter 
Feuerwehrkamerad wird Ihnen am anderen 
Ende der Leitung zur Seite stehen und Ihre 
Fragen beantworten . Bei akuten Notfäl len ist 
selbstverständl ich immer zuerst die Rettungs­
leitstel le der Feuerwehr Karlsruhe unter der 
Rufnummer 1 1 2  zu verständigen . 
M ichael Wenzel 
(Schriftführer) 

Der Förderverein der Freiw. Feuerwehr Knielingen stel lt sich vor: 

Der Förderverein der Freiw. Feuerwehr Kniel ingen hat sich die Unterstützung der Arbeit der 
Feuerwehr Knie l ingen zum Ziel gesetzt. Insbesondere die Jugendarbeit zur Nachwuchsge­
winnung wird unterstützt. Diese Unterstützung ist in Zeiten knapper Hausha ltsmittel wich­
tig, da viele sinnvol le Beschaffungen oder Aktivitäten aufgrund feh lender Geldmittel n icht 
durchgeführt werden können. Genau hier greift der Förderverein e in .  Der Förderverein  der 
FF Knielingen ist als gemeinnützig anerkannt und berechtigt Spendenbescheinigungen aus­
zustel len.  
Unterstützen Sie die Arbeit der Feuerwehr durch ihre M itg l iedschaft im Fördervere in .  Auch 
für finanziel le Zuwendungen sind wir dankbar. Sie erha lten dann umgehend eine Spenden­
bescheinigung. 
Der Jahresbeitrag im Förderverein beträgt 30 Euro für Einzelpersonen, der Famil ienbeitrag 
beträgt 45 Euro. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Förderverein der Freiw. Feuerwehr Kniel ingen:  

Nachname: ___________ Vorname : __________ _ 

Geburtsdatu m :  _______ _ 

Wohnort: 

Straße: /Hausnr: _________________ _ 

Datum:  ___ _ 

Rolf Mü l ler 
(Schriftführer) 
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Förderverein Kniet i nger Museum e.V. 

PAMINA Rheinpark 
Tag der offenen Tür im Kniel i nger Museum 
am 21. Mai 2009 

Am Tag der "Offenen Tür" der auch dieses 
Jahr an Christi H immelfahrt stattfindet, ist das 
Kniel inger Museum im Hofgut Maxau von 1 1  
bis 17  Uhr geöffnet. I m  Rahmen dieser Veran­
staltung, zu der alle angeschlossenen Museen 
geöffnet haben, können Besucher im Muse­
um zahlreiche Exponate aus der Geschichte 
Kniel i ngens zu Handwerk und Landwi rtschaft, 
zu Haushalt und Fami l ie bewundern sowie 
Szenerien zum Thema Rheinübergänge und 
Baden im Rhein besichtigen - dargestel lt 
durch das Sch iffsbrückenmodell und dem Mo­
del l des Rheinbades. 

Modell Schiffsbrücke ( 1865-1938) 

Modell Rheinbad ( 1859-1937) 

www.knielingen.de 

Para l lel dazu wird eine Bi lderausste l lung mit 
Motiven aus Knielingen und Umgebung er­
öffnet. Zu dieser Vern issage möchten wir Sie 
um 1 1 .00 Uhr herzlich ein laden. Die Ölbi lder, 
Aquarel le und Tuschezeichnungen stammen 
von dem Autodidakten und Hobbykünstler 
Werner Vollmer, Architekt und Gründungs­
mitg l ied des Museumvereins, der als Planer 
und Erbauer unseres Schiffsbrückenmodells 
unvergessen ist. Er hat den Kontakt zu sei-

Fachwerkhaus Rheinbergstraße 

Maxauer Hafen 

nem Geburtsort Kniel i ngen nie verloren .  
Eine kleine Oldtimer Traktorenschau soll 
ebenfa l ls zum Gelingen dieses Tages beitra­
gen . Für das leibl iche Wohl der Besucher wird 
ein klei ner Im biss mit Getränken angeboten . 
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Gesangverein "Eintracht 1889" e.V. 
Ka rlsruhe-Kniel i ngen 

Liebe Vereinsmitglieder, 
l iebe Kniel inger Mitbürger, 
zu Beginn unserer Jahreshauptversamm­
lung am 20. Januar in  der Begegnungs­
stätte gedachten wir unserer Toten . Danach 
berichteten die Vorstandsmitg l ieder über die 
Arbeit des Vereins im vergangenen Jahr. Un­
sere M itg l ieder waren bei über 79 Terminen 
im Einsatz. Dazu zählen 41 Singstunden, 4 
Auftritte des Chores bei eigenen Veranstaltun­
gen und beim Weinfest des GV Liederkranz in 
Hagenbach . Darüber hinaus haben M itg l ieder 
unseres Vereins an 15 Veranstaltungen ande­
rer Vereine tei lgenommen. 
Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder 
und der Kassenrevisoren entlasteten die an­
wesenden M itg l ieder den Vorstand einstim­
mig .  
Folgende 4 Sänger, d ie nicht mehr a ls Sx bei 
den Einsätzen des Vereins gefehlt hatten, 
wurden durch den Sängervorstand mit einem 
Sängerglas geehrt: Heinrich Brandmeier, Eg­
bert Knobloch, Armin Schorpp und Wolfgang 
Weige l .  
Termine unseres Vereinslebens seit dem Er­
scheinen des letzten "Kniel i ngers" waren 
• unsere Totenehrung am Volkstrauertag 

während der Andacht in der evangel i­
schen Kirche 

• am 1 1 .  April eine Fahrt mit dem Bus nach 
Maulbronn mit einer Führung durch das 
Kloster und anschl ießendem Mittagessen 
in der Gastwirtschaft "Kannenbesen" in  
Kraichtal mit Verdauungsspaziergang 

Das Vatertagsfest fä l lt in  diesem Jahr wegen 
des Jubi läums des Bürgervereins aus. 
Folgende Termine hat der Vorstand für d ieses 
Jahr geplant: 
• 10. bis 13. Jul i :  Tei lnahme am Jubi lä­

umsfest des Bürgervereins. Auftritt 
des Chors beim Festbankett und aktive 
Betei l igung beim Zeltaufbau und im Wirt­
schaftsbetrieb. 
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• 31.  Oktober: Jubiläumskonzert zum 

120. Geburtstag unseres Vereins 

und Tanz im kathol ischen Gemeindezent­
rum Kniel ingen. 

• 15. November: Totenehrung in der 
katholischen Kirche 

Zu all unseren Veranstaltungen, einschließ­
lich der Jahreshauptversammlung, sind al le 
M itg l ieder sowie jeder Kniel inger Bürger m it 
seinen Verwandten und Freunden herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns über alle vereins­
übergreifenden Kontakte ebenso wie über 
neue aktive und fördernde M itglieder. 
Peter Reinstein, Schriftführer 

Gegr. 1 992 

Heiraten 
im Museum 
Trauen S ie s i ch, das Ja-Wort zu 

geben i n  den gemüt l i chen, rust i kalen 

Räumen des Kn iel i nger Museums. 

Termine im Jahr 2009: 
23.5., 6.6., 20.6., 4. 7 ., 18.7 ., 
1.8., 1 5.8., 29 .8., 12.9 ., 26.9. 

Infos: U te Mül lerschön 

Tel .  072 1  562269 

Fördervere i n  K n i e l i nger Museum eV 



Gesangverein Frohsinn 

"Rock my sou l l" 
Mit diesem Lied begann am 3. Oktober 2008 
das Jahreskonzert des "Frohsinn" im Evange­
l ischen Gemeindezentrum in der Struvestra­
ße. Unter der Leitung von Daniela Brem und 
der Mitwi rkung von Colette Sternberg wurden 
Spi rituals, Gospels und andere Lieder aus a l ler 
Weit vorgetragen . Der große Beifa l l  der An­
wesenden im ausverkauften Saal zeigte, dass 
das Programm in Zusammensetzung und Dar­
bietung ein vol ler Erfolg war. Auch das Buffet, 
das trad itionell Bestandteil der Veransta ltung 
ist, wurde wieder gerne in Anspruch genom­
men, und a l le "Hungernden" waren des Lobes 
vol l  über die "Köstl ichkeiten", die zum Genie­
ßen ein luden. 
Natürl ich ist das Gelingen eines solchen Er­
eignisses nur mögl ich, wenn "helfende Hän­
de" bei der Organisation, der Vorbereitung 
und der Durchführung dabei sind. Desha lb 
der Dank an a l le, die mitgeholfen ha ben und 
dabei waren .  Wir freuen uns, wenn d iese Un­
terstützung auch zukünftig dem Verein zuteil 
wird .  
Wie  man sieht, gibt es  auch im Gesangverein 
immer etwas zu tun, wenn auch im a l lgemei­
nen leider das Interesse am aktiven Singen 
abnimmt. Das ist schade, denn das Konzert 
zeigte doch, dass in unserem Ort der Chor­
gesang immer noch auf einem hohen Niveau 
steht. Und außerdem : Singen tut gut und ist 
gesund. Wer meint, dass man nur mit  "Jog­
g ing", "Walking" oder "Stretching" etwas für 
den ed len Körper tun kann, dem sei gesagt: 
auch "Singi ng" hält fit. 
Warum versuchen Sie es nicht doch einmal .  
Unsere Chorprobe fi ndet immer noch am 
Dienstag ab 17 :30 Uhr im Evangel ischen 
Gemeindezentrum statt, und wir freuen uns 
über jede neue Stimme. Al le sind herzl ich ein­
geladen . 
Und wenn Sie der sogenannte "traditionel­
le" Chorgesang n icht so sehr anspricht, so 
versuchen Sie es doch einfach bei unserem 
"Kleinen Chor", m it dem wir etwas andere 
Wege gehen wol len . N icht nur "Am Brunnen 

www.knielingen.de 

vor dem Tore" soll gesungen werden, sondern 
auch "Jerusalem", und n icht nur die "Maske 
in Blau" soll vorgestellt werden, sondern auch 
die "Zwei kleinen Ita l iener" und die "Ku l issen 

von Paris". Ob hier oder da, Sie sind uns im­
mer wi l lkommen. 
Dass der "Frohsinn" eine harmon ische Ge­
meinschaft ist, zeigte sich auch im Dezember, 
als M itg l ieder, Freunde und Gönner zusam­
menkamen, um in  einem besinn l ichen und 
festl ichen Rahmen miteinander Weihnachten 
zu feiern . Es war der schöne Ausklang für ein 
gutes Jahr. 
Der erste Höhepunkt im neuen Jahr war dann 
wieder der "Faschingsausklang" am Fast­
nachtsdienstag. Über 200 Gäste waren be­
geistert vom bunten "närrischen" Programm, 
das von Aktiven des "Frohsinn" und von be­
kannten "Fastnachtern" der Region geboten 
wurde. Die M ischung von hervorragenden 
karneva l istischen Beiträgen und Tanzrunden, 
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die ha lfen, die beim reichha ltigen Buffet zu 
sich genommenen Kalorien wieder abzubau­
en, wurde gerne angenommen, was auch 
darin zum Ausdruck kommt, dass schon viele 
Vorbeste l lungen für die gleiche Veransta ltung 
im nächsten Jahr vorliegen. 
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Sie sehen, dass auch außerha lb der Chorpro­
ben beim "Frohsinn" einiges geboten ist, dass 
das Zusammensein bei uns "funktioniert", 
dass wir eine gute Gemeinschaft s ind.  
Der "Frohsinn" Knie l ingen wünscht a l len M it­
bürgerinnen und Mitbürgern eine gute Zeit. 
bja 

w{J[, � da4 ��-re Zufuuu.e, (iiJr, t�. 
Gard inen ,  Sonnensch utz 

Polsterarbeiten ,  Bodenbeläge 
Matratzen ,  Roste , Bettware 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 76 149 Karlsruhe-Neureut 
Tel . 072 1 - 70 51  88, www.westergom.com 



Hal lo Leserinnen und Leser des Kniel i ngers ! 
Wieder einmal berichte ich über die Aktivitä­
ten unseres Vereins der letzten Monate. Nach 
dem das Hähnchenfest vorbei war, begannen 
die Vorbereitungen für unsere Gefl ügel- und 
Kan inchenschau .  Sie ist der Höhepunkt eines 
jeden Zuchtjahres. 
Diese fand am 8.  und 9. November 2008 statt. 
Es war, wie in den vergangenen Jahren eine 
schöne Schau und die Resonanz der Besu­
cher war groß. Es wurden 84 Hühner und 21  
Kaninchen verschiedener Rassen und  Farben 
den Preisrichtern zur Bewertung vorgestel lt. 
Es wurden folgende Vereinsmeister durch die 
Preisrichter ermittelt: 
Vereinmeister g roße Hü hner: 
l . Rudi Heim, 2 .  Kurt Dieterle, 3 .  Rolf Eiseie 
Zwerghü hner: 
l . Harald Seiberlich, 2 .  Hans Rietzschel, 3. 
Hans Heiß 
Jugend preis erra ng: 
Jonas Schlotthauer 
Bei den Kani nchen stellten 3 Züchter 
a us. 
Eva-Maria Baizer (380.- Punkte) Uwe Kon­
stand in (38 1 .- Punkte) und Rolf Eiseie (380.­
Punkte), da nur 3 Züchter ausstel lten wurde 
kein Vereinsmeister ermittelt. 
Auf der Landesgeflügelschau im November 
2008 in Mannheim konnten die Senioren des 
Vereins zwar hohe Noten, jedoch keine Titel 
erringen. Nur  unser Ju ngendzüchter Jonas 
Schlotthauer konnte mit seinen Tieren über­
zeugen . Er wurde Landesjugendmeister und 
errang die Bundesjungendmeda i l le .  Nochmals 
herzl ichen Glückwunsch.  
Auf der Kreisgeflügelschau am 6.  u .  12 .  Dez. 
2008 in Neureut konnten Rudi Heim, N ico 
Sch lotthauer, Harald Seiberlieh und Ursula 
Heiß den Titel des Einzelkreismeisters errin­
gen . 
Unsere Weihnachtsfeier am 14. Dez. 2008 in  
unserem Vereinsheim bildete einen schönen 
Ausklang des Jahres. Für den feierlichen Rah­
men der Feier, sorgten wieder die Famil ien 
Heim und Dieterle mit ihrer Tischdekoration .  

www.knielingen.de 

Vielen Dank auch an die Spender des Kaffees 
und der Kuchen 
Noch zwei Vereinsterm ine die Sie liebe 
Leser nicht vergessen sollten :  
1 .  und 2 .  
August 
2009 Hähn­
chenfest in 
unserer Ver­
einszucht­
an Iage 
Kurzheck­
weg 21  
7 .  und  8 .  
November 
2009 Ge­
flügel- und 
Kan inchen-
schau in 
unserem 
Vereinsheim 
Kurzheck­
weg 21  

Siegfried 
Hurst 
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Kleingartenverein Am Kastanienba u m  e.V. 

Sehr geehrte Damen und Herren, Im Oktober konnten wir endl ich unseren 
Kinderspielplatz beim Vereinsheim eröffnen. 
H ierzu g i lt unser Dank Herrn Lüth in vom Be­
zirksverband der Gartenfreunde Karlsruhe 
und dem Gartenbauamt Karlsruhe, die uns 
unterstützten, den Spielp latz einzurichten .  

im vergangenen Jahr  mussten wir  leider aus 
Personalmangel unser traditionel les Sommer­
fest ausfa l len lassen.  Am Vereinsausflug mit 
dem Bus nahmen neben unseren M itg l iedern 
auch Freunde des Vereins tei l ,  auch desha lb, 
weil der Bus sonst n icht ausgelastet gewesen 
wäre. Der Ausflug führte uns wieder einmal in 
die Pfalz zur Brauerei Bel lheim und zum ge­
sell igen Abschluss nach Dierbach. 

Im neuen Jahr haben wir wieder unser Vater­
tagstreffen, "eine Hockete" mit Tombola, eine 
Fahrradtour und den Vereinsausflug geplant. 
Wir hoffen auf eine zah l reiche Tei lnahme am 
Vereinsgeschehen.  
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Viele leckere Eis-Sorten . . .  
Eis Kaiser Karlsruhe - Knielingen Neufeldstraße 37 Tel.: (0721 ) 56 1 2  38 Mi - So 1 1  - 22 Uhr Mo + Di Ruhetag (sofern kein Feiertag) 

Gabriele Siebier 

Mo. <4ilJ Di. :  9.00 - 13.00 �) 15.00 - 18.oo 
Mittwoch: 9.00 - 13.00 
Do. <4ilJ Fr. :  9.00 - 13.00 � 15.00 - 18.oo 
Samstag: 9.00 - 13.00 

76187  Karlsruhe 
K n i e l i n g e n  
Saarlandstr. 67 
07 21! 56  24 55 



Klei ngartenveren Husarenlager e.V. _____ _ 

Liebe Freunde und Leser des "Kniel inger". 
Diesen Bericht habe ich Ende März geschrie­
ben . Wetter, für einen Gärtner hoffn ungslos, 
bringt uns fast zum verzweifeln .  Wir wollen 
wieder raus in  unsere Gärten und endl ich 
pflanzen, graben und werkeln .  Der Winter 
war wie immer zu lang und zu kalt. Ob'  s die­
ses Jahr überha upt Frühl ing wird? 
Diese Frage stel len wir uns jedes Jahr, ver­
zweifelt sind wir auch jedes Jahr. Trotzdem 
hat' s immer wieder geklappt. Der Frühl ing 
kam, der Sommer auch . Die Verzweifl ung war 
mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
verschwunden . Plötzl ich kam wieder Leben 
in unsere Kleingartenanlage. Gärten, welche 
im Winter zum Verkauf angeboten wurden, 
sind inzwischen sehr gefragt. Wer n icht nur 
gärtnern wi l l ,  ist bei uns auch herzl ich wi l l ­
kommen. 
Viele unserer Gartenkol legen besorgen sich 
den nötigen Strom für ihren Garten über So-

larmodule.  Dies erfordert natürl ich geringe 
techn ische Begabung. Ein klein wenig Tech­
nik verbunden mit Gartenarbeit macht mehr 
Spaß, a ls nur zu gärtnern . 
Zusammenhalt und Verbundenheit zum Ver­
ein erleben wir bei der Gemeinschaftsarbeit 
und den kleinen Vereinsfesten, jewei ls nur  an  
bestimmten Samstagen. 
Haben auch Sie Interesse an unserem Ver­
einsleben teilzunehmen, wol len Sie einen 
Pachtgarten bewirtschaften, ganz einfach in 
einer netten Gemeinschaft leben und eventu­
ell mitwirken, dann kommen Sie zu uns. 
Unsere ruhige Anlage l iegt zwischen Automei­
le Husaren lager und Sudetenstraße. 
Müssen Sie sich von der Gartenarbeit ent­
spannen? Die Vereinsgaststätte "Sonneneck" 
hi lft Ihnen dabei . 

Herzl iche Grüße an die Leser des "Kniel inger" 
Claus Merz 
1. Vorsitzender 

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratung 
• I nstandsetzung 
• Verlegen 
• Sch leifen 
• Versiegeln 
• Pflegen 

www. knielingen.de 

S e b a st i a n  H ä m e r  
Li tze l a u stra ße 4 5  
76 1 87 Ka r l s ru h e  
Mobil :  0 1 77 83361 78 
Tel . :  072 1 - 53 1 5567 
Fax: 072 1 - 53 1 5568 
i nfo@ haemer-parkett.de 
www . haemer-parkett .de 
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Motor-Sport-Club 
Ka rlsru he-Kn iel i ngen e.V. 

Hal lo Freunde und Interessenten, 
des Motorsports, der Young- und Oldtimer al­
ler Art. 
"Historisches Kulturgut und Leidenschaft", 
seit der Gründung unseres Vereines 1951 
sind d ies ein fester Bestandtei l  bei  unseren 
sonntagmorgendlich stattfindenden Benzin­
gesprächen. 
Jung und Alt, Vereinsmitglieder und Gäste wie 
auch einsame Schrauber vom Hinterhoftreffen 
sich. Es wi rd über aktuelle Themen der Fahr­
zeugtechnik d iskutiert und gefachsimpelt. Es 
erfolgt reichl ich Austausch zu Problemen und 
Erfahrungen wie auch spezielles Fachwissen. 
Es stellen s ich Fragen wie; Woher beziehe ich 
das Ersatztei l ,  welchen Werkstoff nehme ich 
für die Nachfertigung eines Verschleißteiles, 
wer oder wo bekomme ich eine gute Ober­
flächenbesch ichtung als Dienstleistung ange­
boten, wie stel le ich den Vergaser oder die 
Zündung an meinen Motorrol ler oder Moped 
richtig ein,  usw. usw. 
Nach dem Motto -Einer a l leine kann nicht a l ­
les aber Al le zusa mmen können viel-
Durch Ausfahrten und Tei lnahme an Veran­
sta ltungen versuchen wir die Veteranen der 
Fahrzeuggeschichte wieder dorthin zu bringen 
wo sie h ingehören, näml ich auf die Straße. 
Zu unserer diesjährigen Jahreshautversamm­
lung war es uns e ine große Freude g leich drei 
M itgl ieder zur 50 jährigen Mitgl iedschaft gra­
tu l ieren zu können und somit als Ehrenmit­
gl ieder zu begrüßen . Gerold Hauf, Theo Stiber 
und Manfred Kuhm 
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Für 25-jährige M itgl iedschaft wurde Hubert 
Braun und für 10 jährige Mitg l iedschaft wurde 
Helmut Heinzelmann geehrt. 
Auch 2009 werden wir uns am Kulturleben 
unserer Gemeinde aktiv betei l igen.  
Vom 10-13 .07.2009 veranstaltet der Bürger­
verein Knie l ingen an lässlich seines 50jährigen 
Bestehens ein großes Fest auf der Festwiese. 
Der MSC hat sich verpfl ichtet die Getränke­
ausgabe im Festzelt zu übernehmen. 
Im Rahmen dieser Veransta ltung wird vom 
MSC eine Oldtimerausfahrt durchgeführt. 
Start und Ziel wird die Festwiese sein .  Nach 
der Rückkehr der Fahrzeuge werden d iese 
dann dort ausgestel lt werden . Eine Ausschrei­
bung zur Oldtimerausfahrt wird rechtzeitig zur 
Verfügung stehen . 
Al le Interessenten der Fahrzeugtechn ik, jung 
und alt ,  egal  ob Auto, Motorrad, -Roller oder 
Traktor heißen wir bei uns herzl ich wi l lkom­
men. 
Benzingespräche jeden Sonntagmorgen von 
10 :00 bis 13 : 00 Uhr im Fahrzeughaus, Untere 
Straße 42b, Tel .  und Fax (072 1)  56 16 36. 
www. msc-ka . kn iel i ngen. de 

' · · · Liebe Leser, 3 
dieser Knielinger ist mit größter 

Sorgfalt erstellt worden - falls Sie 

trotzdem Fehler finden -

dürfen Sie sie gerne behalten. 



NaturFreunde 
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Ortsg ruppe Kniel i ngen e.V. ____ _ 

Bei der d iesjährigen Mitg liederversammlung 
am 07.02.2009 im Albhäusle wurde bei gutem 
Besuch die bisherige Vereinsleitung m it Gün­
ther Kiefer a ls 1. Vorsitzendem an der Spitze 
insgesamt wieder gewählt 
Im vergangenen Jahr konnten wir das So­
jährige Bestehen unseres Verei nsheimes Alb­
häusle feiern . 
Dazu hatten wir uns besonders viel vorge­
nommen : Die Aussenfassade wurde mit 10 
cm sta rken Dämmplatten und einem neuen 
Anstrich versehen . Auch innen wurde das 
Haus renoviert, so dass es insgesamt ein gu­
tes Aussehen hat Wir konnten damit auch 
einen Beitrag zur Energieeinsparung u nd zum 
Umweltschutz leisten. 
Unsere Fachgruppen Musik und Gesang, Kin­
dermusikgruppe und die "Kniel inger Umwelt­
detektive" haben gute Arbeit geleistet Unser 
ursprüngl iches Anl iegen, das Wandern, nimmt 
leider nicht mehr den Raum ein, den ein Wan-

NATURFREUNDE 
Ortsg ru ppe Kniel ingen e.V. 

ALBHÄUSLE 
Öffnungszeiten : 
Mittwoch ab 1 5 . 00  Uhr 
Sonn- und Feiertage ab 1 0 . 0 0  Uhr 
Sonst nach Vereinbarung 
Tel . 0721/ 562 123 

www.knielingen.de 

derverein haben sollte. H ier macht sich a uch 
die bei vielen Vereinen häufig auftretende 
Überalterung der Mitglieder bemerkbar. 
Bei unserem Vereinsabend am 28.03 .2009 
konnten insgesamt 14 M itgl ieder für 60, 50, 
40 und 25-jährige M itg l iedschaft geehrt wer­
den . 
60 Jahre: Günther Kiefer, Wolfgang Nußkern, 
Ingrid Menta, Hedwig Gros, Gudrun Stein­
furth, Inge Diehl und Benno Ri nk.- 50 Jahre :  
Johanna Alber, Monika Bechtold, Brigitte Ur­
ban, Ingrid Mattern, Dieter Siegel - 40 Jahre :  
Ursula Laufer und 2 5  Jahre: Wolfgang König. 
Zita Kouba wurde für ihre großen Verd ienste 
zum Ehrenmitgl ied ernannt 
Unser Angebot für Mandoli nen- und Gitar­
renunterricht unter der Leitung von Airnut 
Schneider und Carla Maria Huber findet guten 
Anklang. 
Weitere Infos und Anmeldung bei : Carla M .  
Huber, Te l . :  072 1/ 5 3  15  105. 

Wichtige Termine sind : 
Sonntag, den 26. J u l i  ab 10.00 Uhr 
Sommerfest beim Albhäusle 
Son ntag, den 08. Nov. um 18.00 U h r  
Konzert des Zu pforchesters in d e r  Ev. 
Kirche 
Samstag, den 12. Dez. um 18.00 Uhr 
Weihnachtsfeier im Albhäusle 

Ich bin 's !  
M itg l ied des 
Bürgerverein 

Kn iel ingen e .V. 

Sie auch? 
fa l ls  nicht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nachholen . 
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20 Jahre 

Folklorechor Naturfreunde Knielingen 

1989 wurde beim Gesangverein Eintracht, 
anlässlich seines 100-jährigen Bestehens, ein 
Wettsingen der Kniel i nger Vereine durchge­
führt. Bei d iesem Wettsingen gewannen die 
Sänger der Naturfreunde den ersten Preis. 
Daraufhin haben sich die Sängerinnen und 
Sänger entschieden weiter zu singen .  So ent­
stand der Folklorechor. 
Desha lb  feierten wi r am 14.03 . 2009 unser 
20-jähriges Bestehen mit einem Ehrenabend 
im Albhäusle. An diesem Abend wurden E lke 
und Hubert Braun, Eva Heck und Christel 
Melzer für 25 Jahre, Inge Wälde und Josef 
Reiser für 40 Jahre Chorgesang geehrt. Unser 
Chorleiter, Wolfgang König wurde für 40 Jahre 
Chorleitertätigkeit geehrt. 
Der Chor führt jedes Jahr ein großes Konzert 
mit Sol isten durch. Das Repertoire besteht 
aus Klassischer- sowie Unterha ltungs-Musik, 
welche von unserem Chorleiter in neu ge­
schriebenen Chorsätzen auf unseren Chor zu­
geschn itten sind. 
Der Folklorechor legt jedoch auch besonde­
ren Wert auf Gesel l igkeit. Desha lb führen wir 
schon viele Jahre Chorreisen in versch iede­
nen europä ischen Städten durch, um mit den 
dortigen Chören gemeinsam zu singen . Wir 
waren z .B .  in Prag, Wien, Budapest, Venedig, 
Berl in, Harnburg sowie in der Toskana und am 
Gardasee. Ein besonderes Erlebnis war es am 
Gardasee mit einem Bergsteiger-Chor zu sin­
gen . Die Reiseleitung lag in  den bewährten 
Händen von Eva Heck. 
Unser Jubi läums-Konzert fand am 26 .04.2009, 
wie immer unter der Gesamtleitung von un­
serem Chorleiter Wolfgang König sowie unter 
M itwirkung von verschiedenen Solisten, statt. 
Vom 04. bis 07. Mai  2009 fand eine Fahrt in  
den Bayrischen Wald statt. Wir  besuchten Re­
gensburg und Passau, h ier machten wir eine 
Schifffahrt auf der Donau .  Wir waren in  der 
"Gläsernen Scheune", im "Schnapsmuseum" 
und in der Glasfabrik in Zwiese l .  Die Reiselei­
tung hatte Eva Heck. 
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Sängervereinigung 
:w/t 

Karlsruhe-Knielinen e.V. __________ � 

Die Kam pagne ist vorü ber, die neue 
steht uns schon wieder bevor. 
Was ist a l les passiert? 
Wir sind die Sängervereinigung Kniel ingen, 
und wir sind es gerne. Es gibt immer viel zu 
planen und zu organisieren, aber jedes mal 
nach einer gelungenen Kampagne stel len wir 
wieder fest wie viel Spa ß wir (trotz al ler Ar­
beit) hatten .  
So auch i n  der Kampagne 2008/2009. Am 1 .  
M a i  2008 organ isierte unser Jugendvorstand 
die a l ljährl iche Mairadtour. Unsere Kolonne 
wird von Jahr zu Jahr länger und jeder der un­
sere Wege kreuzt muss etwas Wartezeit auf­
bringen .  So radelten wir m it über 40 fleißigen 
Stramplern von Kniel ingen nach Neuburgwei­
er. H ier konnten die Beine beim gemütlichen 
Gri l len entspannt werden und am späteren 
M ittag traten wir wieder die Heimreise an .  
Al les natürl ich m it ausreichenden Pausen mit 
viel Spiel, Spaß und Eis. Alle kamen hei l und 
unversehrt wieder zum Abendessen an der 
Sängerha l le an.  
Weiter im Programm ging es mit unserem Fe­
derweißenfest. Zwei Abende vol ler Spannung, 
Attraktionen und leckerem Essen. Den Aus­
klang feierten wir am Abend in der Bar, mit 
guten Getränken und gemütl ichem Ta nz. 
Ein erwähnenswertes Ereignis war auch unser 
großer Fototermin .  H ier wurden mit viel Spaß 
sehr schöne neue Bi lder unserer Gruppen und 

www.knielingen.de 

Mitg l ieder gemacht. 
Große Freude hatten wir auch an unseren gut 
besuchten Veranstaltungen, wie der Ordens­
matinee, der Prunksitzung und des Kinderfa­
sch ings. 
Die Ruhe vor dem Turniersturm war dann die 
besinnl iche Weihnachtsfeier Mitte Dezember. 
H ier konnten wir uns bei unseren engagier­
ten M itg l iedern herzlich bedanken und den 
Kindern und Jugendl ichen eine kleine Freude 
mit einem persönl ichen Foto Jahreska lender 
machen. 
Dieses Jahr haben wir wieder viele Erfolge 
vorzuweisen .  Wir sind stolz auf die Leistun­
gen unserer J ugend, die schon bei a l len Qua­
l ifikationsturnieren immer die vorderen Plätze 
belegten .  
Auch unser Tanzmarieehen Marina hat stets 
erfolgreich an Turnieren tei lgenommen. 
Auch auf den großen Meisterschaften nah­
men a l le aktiven Tänzer und Tänzerin nen 
mit großem Erfolg tei l .  So ertanzten sich die 
Min ischnooge im Marschtanz den Badischen 
Vizemeister und im Schautanz sogar den Ba­
dischen Meister. Doch damit nicht genug, sie 
brachten den begehrten Badenpokal nach 
Kniel i ngen . Auch die Burgaugarde konnte den 
Titel des Badischen Meisters im Gardetanz 
nach Hause bringen. Die Victoriagarde vertei­
digte zum 9. Mal  ihren Titel. So können wir in 
Kniel ingen stolz auf 3 Badische Meister sein .  
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Die Süddeutschen Meisterschaften bescher­
ten den M inis und Vickys die Fahrkarte nach 
Oberhausen zu den Deutschen Meisterschaf­
ten .  Dort errangen die Min is einen großarti­
gen 7. und die Vickys einen fantastischen 5 .  
Platz unter den besten Garden Deutsch lands. 
Vol l  Mut geht es nun in die neue Kampag-

• •  
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ne. M it viel Motivation werden wir bestim mt 
an die bisherigen Leistungen anknüpfen, fest 
trainieren und hoffen dass wir damit noch ein 
Stückehen weiter kommen. Wer Lust hat uns 
dabei zu unterstützen oder aktiv mit zu tan­
zen ist in  jeder Altersklasse herzl ich wi l lkom­
men. www.die-holzbiere.de 
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Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knlellngen 
Eggenstelner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 
Mo-Fr 
Sa 
So 

8.00-18.30 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

1 0.00-1 2.00 Uhr 



www.knielingen.de 

� -.., 
Qualität und Leistung 

vom Meisterbetrieb 
Handwerk + Verkauf 

�·=-· /MALER-MEISTER 

�s���I 
Te lefon 56 47 56 

i nfo @ maler-al shut .de 

www. male r -alsh ut .  de 

Neue Farben - Tapeten -

Bodenbeläge - Gard i nen 

Fassad e  - Rau m - Boden 
Wärmedämmung 
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Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen ��u::zeiten: 
ab 13.00 Uhr Schützenhaus beim Verkehrsübungsplatz 

am Willichgraben 
Donnerstag ab 1S.OO Uhr 

Freitag ab 1 5 .00 Uhr 

Samstag I Sonntag ab 10.00 Uhr "�·' Die bekannt guten Hähnchen und , I Chicken Wings gibt · s auch zum 
\ Vorbestellen und Mitnehmen! / 

. garten 
aer ßter 

GrOJ"' 
. ..er • s etge•• � 

J{u.chen au. � 
• uu.ng � 

Jlerste Moninger 
y}.t. �wArHJi..i.." � 

Pächterin: Silvia Schaaf • Telefon (0721) 56 26 17 
Mobil: 3 61 41 7 

Die B B Bank überzeugt i m mer mehr Kunden mit ihren Leistungen. Führen Sie I h r  
Ban kdepot u n d  Ihr Gehaltskonto kostenfrei - ohne monatlichen M indesteingang 
auf Ihrem G i rokonto. Und genießen Sie den Service einer kompetenten Beraterbank. 
Gerne überzeugen wir auch Sie von unseren Vorteilen. I n formieren Sie sich! B�Bank 
BBBank-Filiale Knielingen, Östliche Rheinbrückenstraße 27, 761 87 Karlsruhe So muss meine Bank sein. 
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Schützenvereinig u ng 
Knielingen 1925 e.V. 

Knielinger Sportschütze in Luxemburg 
erfolgreich 
IBIS-Cup Gewinner kam aus Kniel ingen 
Der Kniel inger Sportschütze, Dominic Merz, 
startete in Luxemburg beim RIAC 2008, zu dem 
die FLTAS eingeladen hatte. In diesem Jahr 
trafen sich Schützen aus 14 Nationen, um sich 
in einem fa iren Wettstreit mit dem Luftgewehr 
und der Luftpistole zu messen. Unter ande­
rem waren Nationalmannschaftsschützen aus 
Indien, Hol land, Belgien, Ita lien, Luxemburg, 
Großbritannien, Litauen und Aserbaidschan 
vertreten.  Dominic Merz trat in der Diszipl in 
Junioren Luftgewehr (60 Schuss) an. In dem, 
im Ansch luss an den Vorkampf stattfindenden 
Finale, kämpften die besten acht Schützen des 
Vorkampfes um die endgültige Platzierung. 
Im ersten Wettkampf, dem RIAC 1, zog Do­
minic als Dritter ins Finale ein.  Am Ende des 
Finalschiessens musste der dritte Platz, wegen 
Ringgleichheit mit einem Stechen auf Zehn­
telwertung entsch ieden werden. Dabei wurde 
Merz mit drei Zehntel Rückstand von Tomas 
Simokaitis, Litauen, auf den vierten Platz ver­
wiesen. Der erste Platz ging an Sirnon Weit­
haler - Ita lien und der zweite Platz an Even 
Nikolaisen - Norwegen . 
Am zweiten Tag, beim RIAC 2, 
waren die Uhren wieder auf nul l  
gestel lt und es begann von vorne. 
Auch an d iesem Tag zog der deut­
sche Jungschütze als Dritter in 
das Finalschiessen ein.  Am Ende 
des Finals hieß die Reihenfolge 1 .  
Even Nikolaisen - Norwegen, 2. 
Sirnon Weithaler - Ita l ien und 3 .  
Dominic Merz - Deutschland . 

seine Mitstreiter Weithaler - Italien und Niko­
laisen - Norwegen . Alles in al lem war der RIAC 
2008 ein erfolgreiches Event für Dominic Merz, 
der damit das Schützenjahr auskli ngen lässt. 
Doch die wohlverdiente Pause währt nicht 
lange. Schon im Januar starteten die Vorbe­
reitungen für die Meisterschaftssa ison 2009, in 
der wieder zahlreiche Podestplätze angestrebt 
werden. 

Am dritten und letzten Tag wurde 
dann der IBIS-Cup ausgeschos­
sen . Die Reihenfolge vor dem 
Finale wa r 1 .  Merz 589 von 600 
Ringen, 2. Weithaler 587 und 3 .  
Nikolaisen 584 Ringe. Dieses Fi­
nale konnte Domin ic durch 99,0 
Ringe für sich entscheiden. Auf 
den Plätzen zwei und drei waren 

LU DWIG Ai rport-Transfer Service GmbH 

www. knielingen.de 

I H R  FLUGHAFENZUBRINGER seit 1 988 
Sh uttle-/Ei nzel- und Limousinen-Service 

Tel .  072 1 -562849 email :  las@ludwig-las .de 
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Ortsverein  Kniel i ngen 

Liebe Kniel ingerinnen und Kniel inger, 
Das so genannte "Super-Wahljahr 2009" hat 
begonnen . Baden-Württemberg ist in diesem 
Jahr politisch geprägt von drei Wahlen.  Am 
7. Juni  findet g leichzeitig die Kommunalwahl  
und die Europawahl  statt, am 27.  September 
folgt die BundestagswahL Die drei Wahlen 
haben für uns al le eine große Bedeutung. 

Kommunalwahl 

Für die SPD Kniel in-
gen geht Ute 

Mül lerschön ins 
Rennen 

Wer ist 

"Ute Müllerschön"? 
In a l ler Kürze: 
• 57 Jahre, ver­

heiratet, Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern 

• gelernte Lehrerin, die a ls Landwirtin ar­
beitet 

• Stadträtin für die SPD seit 2004, 
• aktiv im Schu lbeirat, Sportausschuss, 

Ausschuss für öffentliche Einrichtungen, 
in  der Bäder-

• Gesellschaft, in der Fächer-Gesel lschaft, 
in der Heimstiftung, im Behindertenbei­
rat, im Stadtmarketing 

• OB-Kandidatin 2006 
• ehrenamtlich tätig a ls Vorsitzende des 

Kniel inger Museumsvereins und des SPD­
Ortsvereins, M itgl ied im erweiterten Vor­
stand des Bürgervereins, M itgl ied der 

• Naturfreunde, der AWO, des Förderver­
eins Sonnenbad 

• zäh, robust und durchsetzungsfähig, so­
zial kompetent 

Wofür steht die Stadträtin und Kandida­

tin Ute Mül lerschön? 
Meine drei Leitgedanken sind : 
Mehr Lebensqual ität, mehr Chancengleich-

www.knielingen.de 

heit, mehr und vor al lem echte Bürgerbetei l i ­
gung in  Karlsruhe. 
Das a l les lässt sich nur erreichen mit einer 
soliden Finanzpolitik. Pflichtaufgaben müssen 
in Karlsruhe Vorrang vor wi lden Träumen ha­
ben !  
Die Herausforderungen für die moderne Stadt­
politik wi l l  ich in kurzen Worten skizzieren : 
Erstens haben wir immer mehr ä ltere Men­
schen. Sie müssen in ihrer vertrauten Umge­
bung wohnen bleiben können. Zweitens sehe 
ich eine wichtige Aufgabe darin, alle öffent­
lichen Gebäude, Anlagen und öffentlichen 
Verkehrsmittel barrierefrei zugäng l ich zu ma­
chen .  Drittens muss der sich verschiebenden 
Alterspyramide entgegen gewirkt werden: 
Moderne Stadtpol itik muss Lust machen auf 
Kinder bekommen und Kinder großziehen. 
Dafür müssen die wichtigsten Voraussetzun­
gen erfü l lt werden, näml ich : Beruf und Er­
ziehung müssen uneingeschränkt vere inbar  
sein und  wi r brauchen breite und  sehr gute 
Bi ldungsangebote. 
Zusammengefasst heißt das: Moderne Kom­
munalpolitik muss Gettos verh indern : Keine 
Gettos wegen des Gelds, keine Gettos wegen 
der ethnischen Herkunft, keine Gettos wegen 
der unterschied l ichen Schu lb i ldung. 
Ich kämpfe gegen die Auswirkungen einer 
fa lschen Politik für Karlsruhe! Stichwort: Ver­
kehr! 
Die Verkehrsströme haben sich gravierend 
verändert - daher muss eine "moderne Ver­
kehrsplanung für Karlsruhe" jetzt ausgearbei­
tet, beraten und beschlossen werden. Meine 
Vorste l lungen : 
• keine zweite Rheinquerung auf Karlsru­

her Gemarkung 
• keine Kapazitätserweiterung des Rhein-

übergangs in Karlsruhe 
• Sanierung der bestehenden Brücke 
• keine Nordumfahrung von Knielingen 
• Moderne Verkehrspolitik heißt für m ich 

auch, den ÖPNV in  der Stadt auszubauen 
und das zukunftsträchtige Fahrradkon­
zept rasch umzusetzen .  
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Ich setze auf die attraktiven Seiten der mo­
dernen Stadt: von sozialer und ökologischer 
Verantwortung geprägt, kulturell aufgeschlos­
sen, auf die "Stadt im Grünen" mit einem 
attraktiven Naherholungsangebot Mein Au­
genmerk l iegt insbesondere auf dem Land­
schaftspark Rhein mit dem zentralen Punkt 
Hofgut Maxau .  
Der Name Mü l lerschön steht für erneuerbare 
Energien - n icht durch Reden sondern durch 
Machen ! Meine Forderung :  Jährl ich 2% mehr 
Energie aus alternativen Energiequel len, bis 
2050 sind es 100%. 
Zu einer attraktiven, modernen Stadt gehört 
ein breites Sportangebot Ich ha lte mich an 
das Motto: "N icht am, sondern durch den 
Sport sparen", denn Sport leistet präventive 
Sozialarbeit. 
In d iesem Zusammenhang freue ich mich 
ganz besonders auf den Sportpark Knielingen 
in  den Bruchwegäckern und sichere hier mei­
ne Unterstützung zu.  
E in attraktives modernes Karlsruhe d.h .  für 
m ich auch : Für Ratsuchende darf es nicht nur  
in  den Rathäusern ein Bürgerbüro geben, son­
dern mobile oder fest insta l l ierte Bürgerbüros 
gehören in jeden Stadttei l  m it Öffnungszeiten 
auch für Berufstätige. 
Damit a l l  das funktioniert braucht Karlsruhe 
eine starke Wirtschaft, die Gewerbesteuer 
zahlen kann und die vor a l lem Arbeitsplätze 
stel lt !  
Ich möchte mich auch weiterh in  für den Er­
halt, und wo es möglich ist, für eine Verbes­
serung der Lebensqual ität in unserer Stadt 
einsetzen, insbesondere im stark belasteten 
Westen .  Ich bin bereits seit einer Leg islatur­
periode M itg l ied des Karlsruher Gemeinde­
rats. Auch wenn die Gemeinderatsmitglieder 
im Grundsatz und in Einzelfragen über die 
Gesta ltung und Entwicklung der gesamten 
Stadt zu entscheiden haben, so war und ist es 
mir  stets ein besonderes An l iegen, m ich für 
Kniel ingen einzusetzen, den Stadttei l ,  in dem 
ich lebe, arbeite und dem ich mich besonders 
verbunden fühle. 
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Ein letzter, viel leicht der wichtigste Gedanke :  
Voraussetzung für a l le Pläne und Visionen, für 
Erfolg und Zukunft sind die Menschen in un­
serer Stadt. 
Kommunalwahl am 7. Juni - bitte gehen 

Sie wählen! 

Europawahl 

Auch das Europäische Parlament wird am 7. 
Jun i  2009 neu gewählt. Rene ' Repasi ist a ls 
gemeinsamer Kand idat der SPD-Karlsruhe­
Land und der SPD-Karlsruhe-Stadt nomin iert. 
Der Jurist aus Stutensee ist gerade für e in i­
ge Monate am Europäischen Gerichtshof in  
Luxemburg tätig. Er erklärt, warum Europa 
Garant für Fortschritt und Gerechtigkeit ist: 
"Die Menschen wollen ein Europa haben, das 
n icht nur den wi rtschaftl ich Starken h i lft. Eu­
ropa sol l  nicht nur Chancen eröffnen.  Europa 
soll auch denen zur Seite stehen, die nie eine 
Chance hatten oder die ihre Chance verpasst 
haben . Wir brauchen das sozia le Europa . . .  " 
Bitte denken Sie an die Bedeutung unserer 
Region am Oberrhein als Grenzregion für Eu­
ropa - machen Sie von Ihrem Wah l recht Ge­
brauch!  
Europawahl  am 7. Juni - bitte gehen Sie 

wählen! 

Bundestagswahl 

Der Karlsruher Bundestagsabgeordnete Jo­
hannes Jung, der erstmals  2005 in den 
Deutschen Bundestag gewählt wurde, rechnet 
sich gute Chancen aus, seinen Sitz in Berl i n  zu 
behalten .  Beim Nominierungsparteitag ist er 
auf Platz 20 der Landesl iste gewählt worden. 
Obgleich Jung seinen Listenplatz für "einen s i­
cheren Platz" hä lt, hat er "das ganz klare Ziel 
das Direktmandat zu erringen" . 
Bundestagswahl  am 27. September -

bitte gehen Sie wählen! 

Ute Mü l lerschön 
ute@muel lerschoen . info 



Technisches Hilfswerk 
Ortsverband Karlsru he 

Am Dienstag den 3. März hat der THW Orts­
verbad (OV) Karlsruhe eine Standortverlagerte 
Ausbi ldung auf dem Gelände des Schwestern­
heims der Badischen Schwesternschaft vom 
Roten Kreuz an der Kochstraße 2 in Karlsruhe 
durchgefü hrt. 
Das schon zu 80% abgebrochene Gebäude 
bot eine gute Gelegenheit für die 1 .  Ber­
gungsgruppe den Transport von verletzen 
über Trümmer zu üben . Zu diesem Zweck 
wurde eine Sei lbahn gebaut mit deren H i lfe 
Verletzte in  waagrechter Lage sicher über 
großflächige Zertrümmerungen transportiert 
werden können. 
Die 2. Bergungsgruppe übte zusammen mit 
der THW-Jugendgruppe des OV das Retten 
einer verletzen Person aus dem Ke l ler, sowie 
den Umgang mit dem hydrau lischen Spreizers 
zur Erste l lung eines Zugangs zum Kel ler. 
Die Fachgruppe Beleuchtung des OV Karlsru­
he leuchtete die Schadensstel le aus. 
Die Fachg ruppe Räumen erkundete die Scha­
densstel le im H inbl ick auf mögl iche Gefahren 
für die Rettu ngsarbeiten und Mög l ichkeiten 
zur Sicherung/Stabi l isierung des angeschla­
genen Gebäudes. 
So bot das Gelände n icht nur eine gute Ge­
legenheit das Zusammenspiel der verschie­
denen Gruppen zu üben, sondern auch die 
Jungen und Mädchen aus der Jugendgruppe 
real itätsna h  an die Aufgaben des THW heran­
zuführen .  
Der Einsturz des Kölner Stadtarchivs am sel­
ben Tag zeigt, dass solche Szenarien wie wir 
sie an der Kochstraße üben konnten, n icht 
aus der Luft gegriffen sind. 
Dipi .-Ing. Jakobus v. Geym ül ler 
Zugtruppführer 
Techn isches Hi lfswerk OV Karlsruhe 

www. knielingen.de 
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TVK - Abtei lung Turnen 

Seit wir das letzte Ma l  im "Kniel i nger" berich­
tet haben, hat sich auch bei der Turnabtei lung 
des TVK wieder so ein iges getan .  
Am 1 .  Juni 2008 machten w i r  einen Wan­

derausflug in die schöne Ortenau. Die Fahrt 
m it dem Bus ging nach Oppenau, wo al le 43 
Tei lnehmer eine ca . 3stündige Wanderung 
mit anschl ießendem gemütl ichen Grillen beim 
Turnerheim "Kieinebene" des TuS Oppenau 
genießen konnten .  Da d ieser Ausflug ein vol­
ler Erfolg war, wollen wir auch in diesem Jahr 
wieder so einen Tag planen . 
Das im Jun i  in Eggenstein stattgefundene 
Kinderturnfest des Karlsruher Turngaues 
war ebenfal ls eine gut besuchte Veranstal­
tung; von der Turnabtei lung waren mehr a ls 
70 Kinder aktiv dabei . Mit v ie l  Erfolg turnten 
sich die Mädels und Jungs a l ler Altersklassen 
z. T. auf die vorderen Plätze. 
Beim Knie l inger Holzbierefest am 2 1 .  und 
22. Juni ,  das zusammen mit dem Musikverein 
in der Litzelau gefeiert wurde, hatte jeder die 
Möglichkeit, seine sportl ichen Ta lente zu tes­
ten .  Sei es bei "Zeig, was du kannst", bei "Fit 
wie wir" oder beim originel len "Holzbieretest" 
(m it Ste inbock, Bogenschießen, Gummistiefel­
zielwurf uvm . . . .  ) - es war für Jedermann (und 
Frau ! )  etwas dabei . Außerdem zeigten Grup­
pen der Turnabtei lung ihr  turnerisches bzw. 

tänzerisches Können bei Schauaufführungen 
und der Schu lchor der Grundschule Kniel in­
gen gab Ausschnitte aus dem Musica l "Waka­
tanka" zum Besten . Der Wettergott meinte es 
auch gut m it uns, so dass den Zuschauern ein 
buntes Programm im Freien geboten werden 
konnte. Beide Tage wurden vom Musikverein 
musikal isch eingerahmt. 
Am 3 1 .  Mai und am 19. Ju l i  bestritten die 
Knielinger Turnerinnen mit zwei Mannschaf­
ten die Karlsruher Gauliga. 
In der A-Kiasse, Kür modifiziert III, jahr­
gangsoffen turnten Annika Gleichauf, Nadine 
Jurado, Sarah Kutterer, Sel ina Weidmann und 
Valerie Krauss. 
Im Vorkampf am 3 1 .5 .  gaben sich die fünf 
jungen Damen ein spannendes Rennen mit 
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der Mannschaft der TG Neureut Sie zeigten 
recht konstante Leistungen und die "Neue" 
Va lerie konnte ohne Druck ihren ersten Wett­
kampf turnen, da aus fünf Turnerinnen drei i n  
d ie Wertung kamen. Dennoch hatten die Neu­
reuter am Schluss die Nase um einen Punkt 
vorn . 
Beim Rückkampf mussten wir auf Sel ina 
Weidmann verzichten, d ie eine langwieri­
ge Rückenverletzung auskurieren muss. Der 
Verlust warf die restl ichen Mädels so aus der 
Bahn, dass beim Rückkampf so zieml ich gar 
nichts mehr klappte. Und obwohl auch Va lerie 
diesmal alle Geräte turnte, b l ieben die frus­
trierten Mädchen weit h inter den Neureuter 
Mädchen zurück und wurden sogar noch von 
der erst später eingestiegenen Mannschaft 
der TG Aue überholt. 
So lautete das Endergebnis (Vor- und Rück­
kampf werden add iert) wie schon im letzten 
Jahr:  2. Platz. 

schon mal vormerken 

Ab Septem ber  2009 
neu be im TVK 

Pilates-Kurs 

" Nach 1 0  Stundenfühlt man sich besser. 

Nach 20 Stunden sieht man besser aus 

Nach 30 Stunden hat man einen neuen Körper. " 

(Joseph H. Pilates) 

Inofs unter 072 1 - 56 30 2 1  



In der C-Kiasse, Kür modifiziert IV, 10 Jahre 
und jünger turnten Lea Kiefer, Jenny Albecker, 
Jasmin Kleiber, Nadine Barth, Al ina Kiefer, Lui­
se Kreppel und Isabell Barth . 
Diese Mädchen turnten al le ihren al lerersten 
Kürwettkampf, es wurde a lso nicht mehr von 
ihnen erwartet, a ls ihre Übungen n icht zu 
vergessen und die Nerven zu bewahren . Das 
meisterten alle besser als erwartet! Sie turn­
ten im Vor- und im Rückkampf konstant die 
g leiche Punktzahl  und erreichten einen tol len 
3. Platz . !  
Am 1 5 .  November fanden d ie  Gauei nzel­
meisterschaften der Kür modifiziert statt 
und sie wurden in der Reinhold-Crocoi i-Hal le 
in  Kniel ingen ausgerichtet! Hier erturnte in 
der höchsten Klasse, KMIII, Annika G leichauf 
den 2 .  Platz. Bei der KM IV, Jg. 1994 u. ä lter 
erreichte Sarah Kutterer den 7. Rang. Bei Jg .  
1995 - 1997 kam Jasmin Kleiber auf Rang 19,  
Valerie Kraus auf Rang 24. 

www.knielingen.de 

Bei Jg .  1998 und jünger erturnte Luise Krep­
pe! einen erfreul ichen 8. Platz, Lea Kiefer den 
12, Nadine Barth den 19., Isa be l l  Barth 28. 
und Jenny Albecker den 32.  Platz. 
Die Eitern und älteren Turnerinnen der Leis­
tungsgruppe verkauften fleißig Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 
"Lach- und Sachgeschichten mit der Maus" -
unter diesem Motto stand die diesjährige Ad­
ventsportgala der Turna btei lung des TVK. 
Am 29. November, pünktlich zum 1 .  Advent, 
luden die Übungsleiter mit ihrem Abtei lungs­
leiter Roland Zoller, a l le Kniel inger Bürger in 
d ie Reinhold-Crocoi i-Hal le e in,  um dort zu de­
monstrieren, was sie mit ihren Kindern und 
Jugendlichen Wochen zuvor einstudiert hat­
ten .  
Die Kleinsten der Abtei lung zeigten zusammen 
mit ihren Eitern, was Regentropfen machen, 
wenn sie nicht zur Erde fa l len, die 3 u .  4-jähri­
gen boten einen bunten Regenbogentanz. Von 
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wilden Hühnern, Shaun dem Schaf, Mäusen 
und Elefanten, einer heißen Verfolgungsjagd 
der Polizei, Tänzen zu Klängen von ABBA, bis 
h in zum Sportinator (die Übungsleiter zeigten 
gemeinsam, was sie noch können), war a l les 
dabei. Die Zuschauer wurden darüber aufge­
klärt, was Fl ießbandarbeit ist, wie Bauarbeiter 
sich fit ha lten, wie die Kinder heutzutage h ip­
hoppen, wie Licht und Schatten gemeinsam 
auftauchen und die Leistungsjungs zeigten 
sogar, wie sich die Schneeflocken für den ers­
ten Einsatz in den Wolken fit ha lten . Emotio­
nen wurden von Piraten und deren Bräuten 
"ertanzt und erturnt" und die geladenen Gäs­
te des TuS Neureut zeigten eine Showein lage 
mit E inrädern und Jonglage. 
Auch in d iesem Jahr kann die Turnabtei lung 
mit ihren vielen ehrenamtlichen Übungsleitern 
stolz sein,  für so viele Kinder und Jugendliche 
Woche für Woche ein Freizeitangebot zu l ie­
fern, welches zu so einer gelungenen Veran­
sta ltung wie d ieser führte. 
Im März dieses Jahres turnten unsere Jungs 
mit zwei Mannschaften bei den Winter­

mannschaftswettkämpfen des Karlsruher 
Turngaus und belegten Platz 1 und Platz 3 !  
Somit qua l ifizierten sie sich für den Bezirks­
entscheid, der im April 2009 stattfindet. 
Da wir M itgliedsverein  der Kunstturnregi­

on Karlsruhe (KRK) sind, steht einmal im 
Monat das Rudi-Seiter-Zentrum, die Turnhal le 
der KRK, für Turnerinnen und Turner unserer 
Abtei lung offen. Für die Jungen und Mädchen 
ist es jedes Mal ein tolles Erlebnis, unter den 
gleichen räuml ichen Bedingungen zu tra inie­
ren wie die Karlsruher Bundesl iga-Turnerin­
nen!  
Auch in diesem Schu ljahr, 2008/2009 laufen 
wieder zwei Kooperationen Verein/Kin­

dergarten, das eine im "Zwergen land" unter 
Leitung von Andrea Löwer und das andere im 
"Spatzennest" mit Evelyn Daubenspeck. Im 
Kindergarten "Spatzennest" wurde kürzl ich 
eine Studie der Universität Karlsruhe durch­
geführt. Dabei wurde festgestel lt, dass die 
Kindergartenkinder erfreu l ich fit für ihr  Alter 
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sind. Das bestätigt uns wieder darin, dass Ko­
operationen mit gut ausgebildeten Übungslei­
tern sinnvol l  und wichtig sind ! 
Unsere Wal ker und Nordic-Walking tref­
fen sich nach wie vor immer mittwochs und 
werden von Heide und Roland Zol ler beg lei­
tet. Die Laufzeiten werden auf die Jahreszeit 
abgestimmt und können bei Roland Zol ler er­
fragt werden (Te l .  56302 1 ) .  
Fü r  das Jahr  2009 haben w i r  uns  wieder ein i­
ges vorgenommen, um unseren Bürgerinnen 
und Bürgern, vor a l lem aber den Kindern und 
Jugendl ichen aus Kniel ingen ein breit gefä­
chertes sportliches Angebot bieten zu kön­
nen.  
An dieser Stel le wol len wir uns wieder herzl ich 
bedanken bei unseren vielen ehrenamtl ichen 
Übungsleitern, dem "Alt-Herren-Arbeits­
d ienst" und den vielen Helfern, ohne deren 
Unterstützung eine Abtei lung wie diese n icht 
existieren würde. 
(D. Mattern, C. Bechtold) 

Musikpädagogischer 
Kreis Karlsru he 

M usizieren 
für Kinder und 
Erwachsene 

Blockflöte, Gitarre, 

Violoncello, Klavier, Gesang, 
Klarinette, Saxophon, Theorie 

u.a. 

Einzel- und 
Gruppenun terricht  

Eltern-Kinder-M usizierkreis 
Unverbindliche Beratung: 

Anno Grüninger, 

072 1 -56 3 1  95 



VfB OS Kniel ingen 

In der vergangenen Kreisl igaspielrunde 07/08 
belegte unsere 1. Mannschaft den 7. Tabel­
lenplatz. Unsere 2 .  Mannschaft erreichte so­
gar einen hervorragenden 4. Tabel lenplatz in 
der B Klasse. H ierfür den Trainern M. Mauch 
und R. Bertsche, sowie a l len M itwirkenden ein 
herzliches Dankeschön.  
Die neue eing leisige Kreisligaspiel runde 08/09 
besteht aus 21 Mannschaften, was für unsere 
Mannschaft ein Mammutprogramm bedeutet. 
Aber auch hier versuchen wir eine gute Rol le 
zu spielen u .  am Ende die Kreisliga zu hal­
ten .  Nach Absch luss der Vorrunde belegte die 
Mannschaft Platz 12.  Unsere 2 .  Mannschaft 
steht nach Abschluss der Vorrunde auf Platz 
10 . Auch hier wird a l les getan, um sich in der 
B Klasse zu halten.  
Am 1.  März 09 hat die Rückrunde begonnen 
u. wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns 
zu einem Heimspiel besuchen würden, um 
unsere Mannschaften zu unterstützen . 
N icht vergessen möchte ich "die Jugend" des 
VfB 05 Kniel ingen . 
H ier hat der Verein, ohne Spielgemeinschaft, 
a l le Jugendmannschaften bis zur B-Jugend 
besetzt. Ohne Jugend geht es n icht und so 
haben wir in  den letzten Jahren viele Spie­
ler herausgebracht, die heute in unserer 1 .  
Mannschaft spielen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
stehen fast la uter "Kniel inger" in der Mann­
schaft. 
Auch hier an 0. Eichsteller und die ganzen 
Jugendtrai ner mit Helfern ein großes Danke­
schön. 
Vom 1 1 .06. - 15 .06.09 findet unser diesjäh­
riges Sportfest statt u .  beginnt am Do. den 
1 1 .6 .  mit einem Punktespiel der 1. Mannschaft 
gegen Berghausen, Spielbeginn 17 Uhr. 
Am Freitag, den 12 .06.  steht wieder unser 
Firmenturnier auf dem Plan. Tu rnierbeg inn 

ebenfa l ls 17 Uhr. Ab 20 Uhr spielt die Old­
Scooi-Band . 
Am Samstag 1 3 .06. stehen dann Spiele unse­
rer Jugendmannschaften an, die um 10 Uhr  
beginnen. Den Absch luss am Sa . macht dann 
d ie  AH- Abtei lung mit einem Klei nfeldturn ier. 
Ab 20 Uhr sorgt die Old Man River Band fü r 
gute Stimmung in unserem Festzeit. 
Am Sonntag 14.06. findet das Elfmeterschie­
ßen der Kniel inger Vereine statt. Beginn 1 1  
Uhr. Ab 1 0  U h r  laden wir zum Frühschoppen 
mit dem Kniel i nger Musikverein .  Den Sonn­
tagnachmittag gesta ltet unsere Jugendabtei­
lung.  
Am Montag 15 .06 ab 1 1  Uhr gibt es beim VfB 
wieder traditionell "Abgekochtes" . Den Ab­
schl uss macht die Aktivität mit einem Freund­
schaftsspiel .  Spielbeginn 18.30 Uhr. 
Bei unserer diesjä hrigen Hauptversammlung 
am 23 .01 .09 gab der bisherige 1 .  Vorsitzende 
M. Meiner sein Amt ab. Neuer Vorsitzender ist 
H .Hücke l .  Spielausschussvorsitzender ist nun 
D. Alpermann.  Theo Scholz (2. Vorsitzender) 
u. M .  Ruf (Hauptkassier) bl ieben in ih ren Äm­
tern. 
M .  Meinzer, B. Tänzer u .  M .  Vornier wurden 
neu in  den Spielausschuss gewählt. Seit No­
vember 2008 haben wir auf unserem Vereins­
heim neue Pächter. Besuchen Sie doch e inmal  
unser Clubhaus und gen ießen die griechisch/ 
deutsche Küche, auch Premiere Fußba l l  auf 
Großbi ld leinwand können sie bei uns regel­
mäßig anschauen.  Die Pächter Theo Gkiatas 
und Wagelis Ta rasidis würden sich über Ihren 
Besuch sehr freuen . 
Nun möchte ich mich noch bei a l len Gönnern, 
Sponsoren u .  Inserenten für die finanziel le 
Unterstützung des VfB 05 Kniel i ngen im Jahre 
2008 bedanken . 
Hans Hückel, 1 .  Vorsitzender des VfB 05 
Kniel ingen 

Sollte Ihr Haushalt kei nen "Knielinger" Nr. 86 erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei Ralf Pawlowitsch, Tel.  56 36 665 
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Zucht- und Ren nverein 
Ka rlsruhe- Knielingen 1924 e.V._ 

Liebe Freunde des Pferdesports 
Ein gutes halbes Jahr musste nun in  der hie­
sigen Reg ion auf den Pferderennsport ver­
zichtet werden, bevor es in diesem Frühjahr 
wieder hieß: " Der Start ist frei ." 
Leider ist die Freude auf diese Saison etwas 
getrübt. Denn auch hier hat bereits die wirt­
schaftliche Lage ihre Spuren h interlassen . 
N icht nur die Suche nach Sponsoren wird im­
mer schwerer, auch in den Rennstä l len macht 
sie sich bemerkbar. Immer mehr Besitzer re­
duzieren ihren Pferdebestand oder hören so­
gar ganz mit dem Rennsport auf. So sind wir 
mehr denn je auf Tei lnehmer außerha lb un­
serer Region angewiesen, um ein igermaßen 
vol le Startfelder für den Kniel inger Renntag 
zu bekommen. 
Aber nichts desto trotz bemühen wir uns auch 
in diesem Jahr zwei spannende Rennveran­
sta ltungen in der Burgau zu bieten . Im letz­
ten Jahr waren nach längerer Zeit mal  wieder 
Araberpferde auf unserer Rennbahn zu sehen, 
die bei den Zuschauern sehr gut ankamen. 
Deshalb werden wir auch in  dieser Saison 
wieder Araberrennen abha lten .  Das Interes­
sante dabei ist, dass an diesen Rennen Pferde 
aus einer eigentlich ganz anderen Sportart 
tei l nehmen - dem Distanzreiten.  Diese Pferde 
gehen in der Regel eine Strecke von 40 - 160 
km an einem Tag, und das in  einer Durch­
schnittsgeschwindigkeit von 18 km/h wie uns 
die damal ige Siegerin des Araberrennens An­
n ika Gärtner berichtete. Wie flexibel Ross und 
Reiter des Distanzreitens sind, haben sie uns 
letztes Jahr bewiesen . 
Daneben hoffen wir auch in dieser Saison 
bei genügender Tei lnehmerzah l  ein Rennen 
unserer Nachwuchsreiter auf ihren Ponys 
abhalten zu können. Hierbei handelt es sich 
um den ersten Punktewertungslauf des Pony-

Championats 2009. Um Gesamtsieger des 
Pony-Cha mpionats zu werden, müssen die 
Reiter über die ganze Saison in insgesamt 
10Wertungsläufen auf unterschiedl ichen 
Rennbahnen Punkte sammeln .  Von diesem 
Nachwuchs-Reitern ist in den vergangenen 
Jahren schon der ein oder andere namhafte 
Amateur-Rennreiter/- in hervorgegangen.  
Be i  den Trabern und Galoppern s ind unsere 
aktiven M itg l ieder und ihre Vierbeiner seit 
Ende Januar wieder fleißig am Tra inieren, u m  
sich gegenüber der auswärtigen Konkurrenz 
erfolgreich durchsetzen zu können. 
Wir hoffen auf eine spannende Saison und 
möchten an dieser Stel le vor a l lem unseren 
treuen Helfern, Sponsoren und Zuschauern 
danken, ohne deren tatkräftige Unterstützung 
die Durchführung einer solchen Rennveran­
sta ltung n icht mögl ich wäre. 
Unseren Aktiven M itgliedern wünschen wir für 
d iese Saison viel Erfolg ! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Unsere Rennveranstaltungen s ind:  
Sonntag, 03.  Mai 2009 
Sonntag, 20. September 2009 
(Beginn jewei ls 14 Uhr) 
Das ZRV-Team 

Die Artikel des Knielingers finden Sie in Kürze onl ine u nter: 
www.knieli ngen.de 
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Ev. Kindergarten "Zwergenland" 

Kommissions-Flohmarkt "Rund ums Kind" am 
08 .03 .2009 von 14:00 bis 16 :00 Uhr im Ge­
meindehaus der evang. Kirche in Kniel i ngen 
Er war wieder ein Riesenerfolg - der große 
Kommissions-Flohmarkt des evangel ischen 
Kindergartens "Zwergenland" in Knielingen. 
Schon seit Jahren veransta ltet der Kinder­
garten einmal im Jahr einen Flohmarkt für 
Kindersachen, jedoch erst seit 2007 den Kom­
missions-Flohmarkt. 
Die Idee dazu brachte Monika Hornberger, 
eine Kindergartenmutter und stel lv. Vorsitzen­
de des Elternbeirates aus ihrem a lten Kinder­
garten in Freudenstadt mit. 
Die Orga nisation übernahmen der Elternbei­
rat und das Team des Kindergartens. 
Aber ohne die Hi lfe der vielen Kindergarten­
mütter und natürlich auch Väter wäre es fast 
nicht mög lich gewesen die 1 . 100 Waren der 
33 Verkäufer so gut sortiert im großen Saal 
des Gemeindehauses anzubieten und zu ver­
kaufen. Von 14 :00 bis 16 :00 Uhr herrschte 
großer Andrang und die Sch lange war leider 
auch mal lang. Denn es gab viel zu tun für die 
Damen an  der Kasse. Über 130 Kassenzettel 
belegen den großen Erfolg des Verkaufes. Von 
Baby- und Kinderkleidung über Spielzeug, Bü­
cher, Fahrzeuge bis h in zu Kinderbetten, Kin­
derwägen und Umstandsmoden - a l les wurde 
angeboten und kräftig nachgefragt. 
Wer bezahlt hatte kam direkt in den Kaffee­
Bereich und konnte sich bei Kaffee und lecke­
rem Kuchen, den die Kindergartenmütter und 
viel leicht a uch Väter gebacken hatten, von 
seinem Einkauf erholen und den Sonntag­
nachmittag genießen.  
Auch am großen Kinderspieltisch herrschte 
reges Treiben . 
Vom Erlös des Flohma rktes und des Kuchen­
verkaufs wird Spiel- und Fördermaterial für 
die Kinder des Kindergartens gekauft. Dieses 
Jahr g ibt es neue Geräte und Materia l ien für 
die Turnstunden. 
Somit hat sich die viele Arbeit auf jeden Fa l l  
gelohnt und es hat  sogar Spaß gemacht, wo­
mit klar ist, dass es auch im nächsten Jahr 

www.knielingen.de 

wieder einen großen Kommissions-Flohmarkt 
des Kindergartens "Zwergenla nd" geben 
wird .  
Den leckeren Kuchen der Kindergarteneitern 
vom "Zwergenland" kann man auch beim 
jährl ichen Ostermarkt im evang. Gemeinde­
zentrum in  der Struvestr. 47 probieren.  Schon 
am 22.03 .2009 ab 12 :00 Uhr ist es so weit. 
Außerdem veransta ltet der Kindergarten je­
des Jahr den traditionellen St.-Martins-U mzug 
mit "Lichterweg" entlang der Alb und an­
schl ießender Bewirtung rund ums Lagerfeuer 
im Kinderga rtenhof. 
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Vi ktor-von -Scheffei -Sch u le 

Neu: Lernbegleiter unterstützen Haupt­

schüler 

Ehrenamtliche Lernbegleiter unterstützen 
seit diesem Schuljahr Hauptschü ler der Vik­
tor-von-Scheffei-Schule bei der Vorbereitung 
ihres Hauptschulabschlusses. Durch eine in­
d ividuel l  ansetzende Lernbegleitung soll der 
schu l ische Erfolg der Jugendl ichen verbessert 
und dadurch die Chancen auf einen erfolgrei­
chen Übergang i n  eine berufl iche Ausbi ldung 
erhöht werden . Die Lernbegleiter treffen sich 
mit den Jugendl ichen einmal pro Woche in ei­
ner 1 : 1  Betreuung. 

Neu: Hausaufgabenbetreuung 

Für Kinder m it Migrationshintergrund, Kinder 
mit Sprachförderbedarf und Kinder von Sinti 
und Roma der Klassen 1 - 6 wird an  vier Tagen 
der Woche (montags bis donnerstags) eine 
Hausaufgabenbetreuung in den Räuml ichkei­
ten der Viktor-von-Scheffei-Schule angeboten. 
Nähere Informationen und Anmeldeformulare 
erha lten interessierte Eitern im Sekretariat 
der Viktor-von-Scheffei-Schule.  

Muttersprachlicher Unterricht 

Wie im vergangenen Schuljahr findet für 
türkische Schü lerinnen und Schüler in den 
Räumlichkeiten der Viktor-von-Scheffei-Schu­
le jeden Freitag der muttersprachl iche Unter­
richt statt. 
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Vorankündigung Schulfest am Samstag, 

dem 27. Juni 2009 

Unter dem Motto "M ittelalterliches Spektakel" 
wird sich der Schu lhof der Viktor-von-Schef­
fei-Schule an  d iesem Tag von 15  -19 Uhr in 
e inen mittelalterlichen Marktplatz verwandeln .  
Gaukler und Spiel leute erzählen Geschichten 
und ste l len Szenen aus dem M ittela lter dar. 
Wir freuen uns über jeden Besucher, der in  
mittela lterl icher Verkleidung zu unserem Fest 
kommt. Also jetzt schon in der Kleiderkiste 
nach einem geeigneten Gewand a ls  Ritter, 
Burgfräu lein,  Marktfrau, Mönch, Edelmann, 
Bettler, Handwerker, Medikus u .a .  suchen. 
Über Kontakte zu Vereine, die die m ittela lter­
l iche Tradition pflegen, würden wir uns freu­
en .  

Neu : 2. Schülerhortgruppe an der 

Viktor-von-Scheffei-Schule 

Zum neuen Schuljahr 2009/20 10  wird die be­
reits bestehende Aussengruppe des Schü ler­
horts Kniel ingen um eine Gruppe erweitert. 
In den Sommerferien wird e in Klassenraum 
komplett renoviert und  zu  einem Betreu­
ungszimmer umgebaut. Ab September 2009 
können dann insgesamt 40 Kinder in der Au­
ßenstel le am Nachmittag betreut werden. Im 
Zuge dieser Umbaumaßnahmen und Neunut­
zung wird der Schu lhof saniert und m it neuen 
Spielgeräten gestaltet. 
A .H .  



Rückschau 3. Kniel inger Krachmacherumzug 

Es war ein vol ler Erfolg !  Sel bst der so unbere­
chenbare Wettergott hatte an diesem Tag ein 
Einsehen mit den zahlreichen kleinen und gro­
ßen Na rren und Närrinnen. Um 10 Uhr  setzte 
sich der Umzug, bestehend aus Kindern, Ei­
tern und Betreuungspersonal a l ler Kniel inger 
Kindereinrichtungen sowie vielen Gästen in  
Bewegung. Es  ging mit reichlich Krach und 
Getöse durch die Stra ßen von Kn ielingen 
Richtung Vi ktor-von-Scheffei-Schule. Für ei­
nen sicheren Begleitschutz sorgten freundli­
che Polizei beamte im Streifenwagen. 
Auf dem Schulhof wurden a l le durch mitrei­
ßende Faschingsmusik wi l lkommen geheißen.  
Berl iner, weiße Mäuse, Knabbergebäck, Kin­
derpunsch, Glühwein und Sekt trugen zu­
sätzlich zu einer tol len Faschingssti mmung 
bei . Ein unterhaltsames und toll einstudiertes 
Rahmenprogramm der Kinder l ieß die Zeit nur 
so verfl iegen. 

www.knielingen.de 

Wir a l le waren uns einig: Rosenmontag 2010 
startet der 4. Kniel i nger Krachmacherumzug. 
Sie s ind doch dabei?! 
Ihr Organisationsteam 
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Moderner 
Musiku nterricht 
in Kn iel i ngen 

für G ita rre I E- Bass I Keyboa rd I Piano 
kostenlose Probestunde und mehr Infos unter matthiasbehrendt.de 
Tel .  0721 9563360 oder E-Mail :  matthiasbehrendt@gmx.de 

- - - - -
• U nverbindl iche Bestel l u n gen aus dem Waren­

sorti ment der Neckermann Versand AG 

-

S H 0 P 
• Bestel lungen von Produkten des Weltbi ldverlages I 
• Wegfal l  der Versand kosten 

1 • Annahme von Reinigungsaufträgen 
(dienstags gebracht freitags gemacht!) 

I • Annahme von Wäscheaufträgen 

• Annahme von Schu h reparaturen 

Deutsche Post Q • Postal ische 
Agentu, Leistu ngen 

• • Ein- und 
Auszahl u n gen 

• Ü berweisungen 

I Saarlandstraße 7 1 , 76 1 87 Karlsru he-Kni e l i ngen (E ingang Neufeldstraße) 

Telefon (07 2 1 ) 5 31 63 94, Fax 5 3 1  63 96 
Mo.-Fr 8.30- 1 2.00 und 1 4.30-1 8.00 U hr, Sa. 8.30-1 2.00 U h r · Wir freuen uns auf I h ren Besuch! 

- - - - - - - - - -

www. fah rsch u le-hegele.de 

I 
I 
I 
I 
I 

Tel . :  01 70-1 405477 Saarlandstraße 1 0 1 - 76 1 87 KA-Kniel ingen 
Unverbindl iche Beratung 0 1+00 1 9:00- 1 9:30 Unterricht 01 +00 1 9: 30-2 1 :00 
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Gru ndschule Knielingen 

Der Adventsbazar 

Weihnachts-Accessoires selbst gebastelt von 
allen Schü lern - waren ein tol ler Verkaufser­
folg .  Mit Begeisterung und persönl ichem Ein­
satz verkauften die Schü ler ihre Kunstwerke. 
Die E innahmen fließen in die Klassenkassen 
der Schüler und werden sinnvol l  für die Klasse 
eingesetzt! 

Schwerpunkt - Sport - Bewegung -

Spiel und Spaß 

Die Schüler sind sehr sportbegeistert und vol l  
engagiert. Leider konnten n icht a l le Sportler 
am Hal lentun ier 2009 tei lnehmen, die akti­
ven Kids wurden von ihren M itschülern in  der 
Europahalle motiviert und die Begeisterung 
steht in den Gesichtern . 
Angespornt von ein igen Eitern und Lehrern 
haben die Kids der betei l igten Klassen sehr 
gut abgeschn itten 

Erlebnisbauernhof: 

Die Kinder der 4. Klasse freuen sich auf ihre 
Abschlussfahrt: Schu lbauernhof in Schram­
berg-Waldmössingen : Landwirtschaft hautnah 
und tätig erleben; Umweltschutz-, Aha- und 
besondere Naturerlebnisse! 

M a r i t a  S c h a d t  
Selbstandige Buchhallerin 

• Dienstleistung,sangebot 

• Buchen lfd. Geschäftsvorflille • Lfd. Gehaltsabrechnungen 

. . .  Die Schüler sind gespannt auf 
den Schu lausflug im Sommer . . . . .  

Büro: Saarlandstr. 94 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0721 562 1 1 1  
Fax: 0721 4708820 • Fertigen von LST - Anmeldungen • Weitere k:fm. Dienstleistungen auf 

Anfrage 

e-Mail: schadt-marita.bbh@hotmail.de 
Internet: http:/(www.schadt-marita.bbh.de 

Rufen Sie mich noch heJt.. an, um so schnell wie möglich von meinen Leistungen zu 
profitieren: 

l> Ein Dienstleister tur das Buchen der lfd. Geschaftsvorfalle der Finanzbuchhaltung 
}> Immer gleicher Ansprachpartner 
}> Personlich.e und qualifizierte Betreuung 
l> Hol- und Biingservice 

Sie haben endlich eine Buchhalte'rin• als h.nsprechpartperin, die Sie sofort entlastet. 

Mein DienaUeiatungaangebot in der Buchhaltung umfasst auaschUeßUch daa Buchen lfd. 
GeachAftsvorfAUe, die tfd. Lohnabrechnung und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung 

www.knielingen.de 
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....... 
0 
0 --- ---

Angebot 

Sport 
Boxen --
Cheerleading 

Fußball - -
Gardetanz r--
Gardetanz 

Handball -r--
Hundesport -

Skifittraining 

Sportfischen 
-r--Sportschießen 

--

Alter ab 

Mo. 

1 0  --
5 1 8.00 

5 --

6 1 7.00 
-

4 17.30 c- !-C----

Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

IT I I 
Zeit ab Uhrzeit 

Di. Mi. Do. Fr. 

1 7.00 1 7.00 1 7.00 -
1 5.30 18.00 

17.00 1 7.00 1 7.00 

1 7.00 
-1-- -

!------

Anspr.Partner 

Sa. So. 

-,-Jürgen Müller _ 
Roll Demuthuber 

Oliver Eichsteller 
-

Geschäftsstelle 

Beatrix, Friedhelm Weiß 
-

5 1 7:00 1 7.00 1 7.00 17.00 Silvia Werum r--
1 4 1 1 9 00 13.30 Bettina Weyand r-- 1-- -

- -

8 1 9 . 1 5  Peler Gaiser 

1 o-- ·1--- 1 .+3. T. ErbrechUJ. Kisch --- - - -

1 2 -f- 1 7.30 1 5.00 1 0.00 Benjamin Kunz -
--

-

� 

-r----- -r-- Anfrage llona Löser Tennis 6 
--

Turnen 

Volleyball ---

Musik 
Muskalisehe Früherziehung 

Blasinstrumnte 

Akkordeon 

Gitarre 
---

Mandoline 

Chor 
--- ----

-

-

-

'Musikalische Frühförde_fllllL_ 

Bläserorchester 

Bnds. Instrumente --- ---

-

-r- 3 1-
--

14 
-

-

-
4 

-

P --
7 

c--- 7 

7 
r--- 8 -!------3 Mon. 
t-1-- 9 1- -r-----w 

-

-

1-
1-

� __L______L� 1---T 
Anfrage 

�00n19 00 1--rJ l 
_ _l 

-

I 
I 

0 

mehrere Gruppen (Anfragen) 
I 

Instrumentenabhängig Uoo l -t:J= 
altersabhängig 
T J ___L -----r-

altersabhängig 
!------

---r--
�---=� 1 .  Mon 1 0.00 Uhr 

--- 1-
Roland Zoller 

' Roiand Vollmer ---

Annette Bisehoff 1-

lngeborg Reichmann r--

Wilti Nill 
-r--

---

Günther Kiefer r--

Carla Maria Huber 

Annette Bisehoff 

Karina Steinmann ---
-�1± lngeborg Re� 

L L T  
Gruppenabhängig Helmut Hofheinz 

I� I 

Telefon 

571682 -
577690 

561 702 

531 6738 

670090 

566671 

566291 

578265 

562053 

567843 
r---

563021 

567483 r---

7836595 

563473 

867631 

----
Veranstalter 

-

Boxring 46 Knietingen r-- -
Golden Paws Cheerleade-r --

VfB 05 Knie� 

Sängervereinigung Knietingen 

Karnevalsgesellschaft Badenia 

TV Knietingen 

Polizeihundeclub Knietingen 
-

TV Knietingen 
--1 Sportfischerverein -� --

-· 
Schützenvereinigung 

TV Knietingen 
- --

TV Knietingen 

TV Knietingen 
--- -

---
ev. Kirche 

Musikverein Knieli� 

Hohner Harmonika Club 

Ws/91 8640 - Naturfreunde 
--

---

531 5 1 05 Naturfreunde 
---

7836595 ev. Kirche -- ---

----s31 6690 Musikverein Knietingen --- -

- 563473 Musikverein Knietingen 

566341 Musikmobil SOUNDTRACK 
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Angebot Alter ab I 

Kunst und Bildung 
I 

Museum Knielingen 4 --t--• 
Mofa- und Moped Techik 1 4  

Verkehrssicherheit 14 

Soziales 
Deutsche Rote Kreuz 6 

Kindernachmittag 5 

Ministrantenstunden 8 

Jugendfeuerwehr 1 0  

Techn. Hilfe u n d  Umwelt 1 0  

Jugendcafe "Zartbitter" 14 

Jugendzentrum (Jukuz) 1 6  

Tiere und Natur 
Apfelsaftpressen 5 

Aquarium 1 0  

Sreuobstwiesen 1 0  

Obstbäume pflanzen u .  veredeln 1 0  

Knielinger Umweltdetektive 6 I 

Kinder & Jugend 

Angebot der Knielinger Vereine für die Jugend 

Zeit ab Uhrzeit Anspr.Partner 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 

11 4.00 Ute Müllerschön -

1 0.00 Bernhard Klipfel 

I 1 0.00 Bernhard Klipfel 

mittwochs 1 8 00 - 1 9:30 1 4tätig Frau Guggenberger 

letzter Sa. im Monat 1 4.30 Frau Diepold 

wöchentlich Pfarrbüro 

1 8.00 Kai König 

1 8.00 Benjamin Seitz 
I 

1 8.00 1 8.00 
Claudia Schön und 

Kristina Schneider 

täglich ab 1 8.00 Uhr Philipp Stiebritz 

-· 

Einzelveranstaltungen Gisela Edrich - Will 

regelmäßig Hermann Brunner 

E inzelveranstaltungen R. Ehinger/J. Wenzel 

Einzelveranstaltungen Uwe Nagel 

jeden 4. Freitag im Monat 1 5.00 - 1 7.00 Uhr Birgit Maczek 

Telefon 

1- 562269 
i 

561 636 

561 636 

9563530 

531531 

9513591 0 

561 575 

951 39460 

0170/2765448 
I 

531 5545 

I 
562406 

857702 

561528/566834 

567362 

596461 6  

Veranstalter 

Förderverein Knielinger Museum 

Motor-Sport-Club 

Motor-Sport-Club 

DRK OV Knielingen 

ev. Kirche 

kath. Kirche 

FFW Knielingen 

THW 

ev. Kirche 

JUKUZ 

Obst und Gartenbauverein 

Gasterosleus 

BVK/Obst und Gartenbauverein 

Obst und Gartenbauverein 

Naturfreunde 
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� NEU Knielinger Naturlehrpfad _________ _ 

Viele Knielinger l ieben und schätzen das Na­
tur- und Landschaftsschutzgebiet Burgau, ge­
hen gerne an der Alb entlang, bewundern die 
blühenden Streuobstwiesen oder steigen mal 
den Holzbierebuckel hoch . 

Birgit Maczek kennt d ieses Gebiet auch sehr 
gut, denn sie war schon oft mit ihren Um­
weltdetektiven unterwegs und hatte auch d ie 

Idee, h ier e inen Naturlehrpfad anzu legen. 
Aus einer Idee folgten die ersten Taten .  In 
Zusammenarbeit mit Frau Rohde vom Um­
weltamt, können wir nun den 1. Schritt an­
kündigen. Es werden Info-Tafeln aufgestel lt, 
welche Themen des Naturschutzgebietes auf­
greifen. E in Opa und seine Enkelkinder Jan 
und Jul ia entdecken die Besonderheiten der 
Tier- und Pflanzenwelt von Alb und Burgau.  
Der Opa erzählt Geschichten wie es früher 
war und staunt nicht schlecht über das Wis­
sen der Kinder. 

Der Lehrpfad aus der Vogelperspektive 

Die Tafeln  können immer wieder ausgetauscht 
werden, so bleibt es lebendig und macht im­
mer wieder Spaß eine Runde zu drehen und 
Neu es zu erkunden . .  

Dem nächst m it Biergarten 
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Täg lich geöffnet ab 1 1 .00 U h r  
Inhaber: M ichael Kunz 
www.kunis-nanu .de 

Rhei nbergstr. 21 a 
761 87 KA-Knieli ngen 
• 07 21 / 56 1 8 40 



Zugesagt wurde uns auch ein Baumelsteg an 
der Alb. Der lädt zum Spielen oder Ausruhen 
ein, das macht bestimmt Spaß und erfrischt 
die Füße a n  heißen Sommertagen . 
Für den Holzbierebuckel haben wir die 
Wunschl iste mit Herrn Weindei und Herrn 
Hölzer vom Gartenbauamt besprochen . 
Auch h ier gab es schon grünes Licht. Bis zum 
Jubi läum dürfen wir uns auf Sitzgelegenhei­
ten auf dem Gi pfel freuen . In einer weiteren 
Etappe gibt es dann Spie laktionen a uf dem 
Weg nach oben und a ls krönender Abschluss 
ist sogar an  eine Rutschbahn gedacht. Lassen 
wir uns einfach überraschen.  
So entsteht ein interessantes Angebot an 
Information über das eher sensible Natur­
schutzgebiet und warum es wichtig ist, sich 
dort an  die vorgegebenen Regeln zu halten, 
die Natur zu genießen und wert zuschätzen. 
Be im Holzbierenbuckel kommen Spaß und 

Spiel nicht zu kurz. 
Ich möchte mich bei a l len Betei l igten schon 
jetzt bedanken und freue mich, wenn in 
Kniel ingen bald ein neuer Treffpunkt entsteht. 
BVK Ursula Hel lmann 

Solche Geschichten finden Sie a uf den Info Tafeln im Naturlehrpfad in der Bur­
gau:  
"Opa, gehen wir  Enten füttern?" Jan und Ju l ia sind zu Besuch bei Oma und Opa . D ie  Bei­
den ha ben trockenes Brot mitgebracht und natürlich gleich eine Idee : "Opa, Opa gehen 
wir heute Enten füttern? Das macht uns ganz viel Spaß." "Lieber nicht!" Opa stoppt die 
Beiden, "Enten, Schwäne und Gänse haben keinen Brötchenservice bestel lt, sie ernähren 
sich nicht von Brot!" "Was fressen die Enten gerne?" wi l l  Jan wissen. "Sie brauchen eine 
M ischnahrung, die besteht aus Grünfutter, welches s ie grasend auf Wiesen finden, abge­
fa l lenen Bl ütenständen vom seichten Ufer und tierischen Antei len, wie Schnecken oder 
kleine Wasserinsekten. Und die holen sie sich vom Grund der Alb, sie gründeln" . Ju l ia  
schaut ganz enttäuscht, aber Opa hat e ine bessere Idee, er ho lt  sein neues Fernglas und 
die drei beobachten heute die Enten ganz genau.  
Gründe warum Tierschützer vom Enten füttern abraten : 
• Zum einen sinken die Brotreste, die n icht gefressen werden auf den Gewässergrund.  

Dadurch können sich gefährl iche Bakterien besonders gut vermehren und bi lden für d ie 
Tiere ein töd l ich wi rkendes Nervengift. 

• Sinkt das Brot auf den Grund, zersetzt es sich und verbraucht dabei den Sauerstoff, den 
die Wasserorganismen dringend zum Überleben brauchen. Bei der Zersetzung von 1,5 
Kilogramm Brot wird der Sauerstoff aus 100 Kubikmetern Wasser verbraucht. 

• Ein weiterer Grund für das Fütterungsverbot ist, dass sich durch die Fütterung Enten 
und Schwäne besonders gut vermehren. Dadurch haben seltenere Tierarten geringere 
Chancen sich durchzusetzten.  

• Zuletzt profitieren auch d ie Ratten von dem Überangebot des ausgestreuten Brotes. j 
103 
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Der Storch ist wieder da 

Klapp, klapp, klapp, klappe d ie  klapp 
Auf unsrer Wiese gehet was, 
watet durch die Sümpfe. 
Es hat ein schwarz-weiß  Röcklein an  
und trägt auch rote Strümpfe. 
Fängt die Frösche, schnapp, schnapp, 
schnapp! 
Klappert lustig, klappe die klapp:  
Wer kann das erraten? 
Vor 2 Jahren hat der Storch h ier schon ein­
mal die Lage gepei lt und mit Begeisterung 
sah man zu, wie er begann sich auf einem 
Strommast niederzulassen. Gerhard Stieber 
und Johannes Makowiak vom BVK bauten 
einen Kranz, informierte die Stadtwerke, die 
haben bl itzschnell reagiert, einen stromlosen 
Mast aufgestellt und den "Neubau" umgesie­
delt, aber das behagte dem Storch nicht und 
er zog weiter. 
Vor ein paar Wochen war Meister Adebar wie­
der auf Wohnungssuche und hat es sich h ier 
am Ende der Rheinbergstraße, wohnl ich ge­
macht. Frau Storch kam ein paar Tage später 
und gemeinsam bauen die beiden am Horst 
weiter und richten sich häusl ich e in .  
Immer wieder sieht man Kniel inger mit dem 
Fotoapparat, in kurzer Zeit ist das Paar schon 
zu einem beliebten Fotomotiv geworden. 
Klaus Huber hat dem Paar einen Wohnungs­
schi ld gestaltet und angebracht, das sind doch 
optimale Voraussetzungen zur Fami l iengrün­
dung. Wir sind alle sehr gespannt, ob und 
wann das Paar junge Störche im Nest hat. 
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• Legebeginn März bis Ma i .  
• Eine Jahresbrut 3-5 Eier. 
• Männchen und Weibchen brüten .  

B is  d ie Jungen etwa 3/4 Wochen alt s ind,  m üs­
sen sie bewacht werden, die Alten wechse ln  
sich ab und so al le 2 Stunden erscheint einer 
am Horst, um zu füttern . Der vorher Wach­
habende macht sich meistens schnel l  davon, 



der Nachwuchs hatte ausgeschlafen und mit 
Klappern und "Mautzen" laut um Futter ge­
bettelt, was ja nun erst der ablösende Partner 
bringt. Der Storch geht 6 bis 8 mal am Tag auf 
Futtersuche, morgens, wenn es hel l  wird das 
erste Mal und abends bevor es dunkel wird 
ein letztes Mal - er hat nun mal nicht so große 
Einkaufstaschen wie wir und auch kein Auto, 
um al les auf einmal wegzuschaffen - er hat 
nur seinen Schlund und in dem muss er für 4 
Junge 2000g Nahrung tägl ich (jeder ! )  herbei­
schaffen ! Was holt nun Adebar auf der Wie-

se schreitend oder am Teich? Al les, was vor 
seinem Schnabel sich bewegt: Frösche, Mäu­
se, Fische, das sind die größeren Beutetiere, 
aber auch viele Regenwürmer, Insekten, Lar­
ven, Käfer, Schnecken, Grashüpfer u. a. Ganz 
schön viel Arbeit für die Eitern. 
Wenn sich das Storchenpaar in Kniel ingen 
weiter woh lfüh lt und sich bald das Fami l i ­
englück einstellt, dann werde ich Ihnen im 
nächsten Knielinger von der Storchenkinder­
stube berichten .  
BVK Ursula Hel lmann 

Wir benötigen Ihre Hi lfe! 
Unsere M itg l iederdatei m uss a ktua lisiert werden. Sol lte sich in letzter Zeit bei Ihnen 

d ie Ansch rift, der Name oder  d ie  Bankverbindung geändert haben ,  tei len S ie  uns 
d ies bitte mit .  S ie  können uns  a uch Ihre E-Ma i l  Adresse mittei len.  

U n sere M itgl iedsverwaltung  dankt Ihnen .  

www.knielingen.de 
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M E R K U R  A P O T H E K E  

Montag bis Freitag 8.30 - 1 2.30 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 2.30 Uhr 
Reinmuthstraße 50 · 7 6 1 8 7  Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 56 73 36 · Telefax 9 56 33 1 0  gebiihr�\���
e 

www.merkur-apotheke-karlsruhe.de Beste\\· o
0 

'20ql\ osoo oo 

So funktioniert's: Coupon ausschneiden und in der hier genannten LINDA Apotheke vorlegen! 

\t\ PAYBACK 
le t sammeln -

V\\\\� e \.\�OA Apotheke. 
\\\ \\\tet 

M E R K U R  A P O T H E K E 

Renmutnllra118 60 . 76187 Kartlruhe 
Tel. 07211567� 36 · Fac 072l!9563S10 
www.maolcuKJpolhel<s-lcalulile.de 

Offtclal Partner 

0PAYBACK 8�: 
ooe 

- - - - - - - - - - - - - �- - - -



� Nachruf J u l ius Grotz 

Trauerfeier für Jul ius Grotz (1928-

2008) 

Der frühere Stadtrat, Fraktions- und Par­

teivorsitzende der Karlsruher SPD sowie 

Mitgl ied und Gönner vieler Knielinger 

Vereine starb im Dezember. 

Auf der Trauerfeier für Jul ius Grotz am 30. 
Dezember 2008 sprach Stadträtin Ute Mü l ler­
schön im Namen zah l reicher Kniel inger Ver­
eine der Fami l ie ihr  Bei leid aus. Sie würdigte 
Ju l ius Grotz a ls Vereinsmacher und als Men­
schen, der in Kniel ingen verwurzelt war. 

"Liebe Familie Grotz, verehrte Angehö­

rige und Trauergäste! 

Der Tod von Ju l ius Grotz hat in der Kniel inger 
Vereinsweit Betroffenheit und Trauer ausge­
löst. 
Als Sprecherin vieler Kniel i nger Vereine aber 
auch als Wegbegleiterin ist es mir ein tiefes 
Anl iegen, das ehrenamtliche Engagement von 
Ju l ius Grotz zu würdigen . 
Ich kenne Ju l ius Grotz a ls einen Menschen, 
dessen ehrenamtliches Wirken sehr eng mit 
unserem Stadtteil Kniel ingen verbunden war. 
Ob es in Sportvereinen, Kulturvereinen, So­
zia lvereinen oder auf der politischen Bühne 
war, er war fest in den Vereinen verankert. 
Die Kommune als Lebensgemeinschaft - das 
war stets der Kerngedanke seiner politischen 
Arbeit. Damit aufs engste verbunden war sei­
ne beispielhafte Unterstützung vieler örtl icher 
Vereine. Seine ganze Zuwendung hat ihnen 
gegolten .  
Ein intaktes Vereinsleben war für Ju l ius Grotz 
Ausdruck von Solidarität und wechselseitige 
Verantwortung. Auch desha lb war er viel leicht 
so gerne unter Menschen, weil er auf diese 
Weise anderen Menschen das Erlebnis der 
Gemeinschaft am besten vermitteln konnte. 
Sein Einsatz für die Sache, stets ein offenes 
Ohr für die Belange der Vereine zu haben so­
wie seine große Integrationskraft haben Ju l i­
us Grotz für Kniel ingen so wertvol l  gemacht. 
Er hat Aufgaben fest in die Hand genommen, 

www.knielingen.de 

aber auch schwierige Gespräche einfühlsam 

und lösungsorientiert geführt. Sein Rat war 
stets gefragt. 
Seine Verdienste um das Wohl zah l reicher 
Vereine waren vielfä ltig. In einigen Vereinen 

war er Gründungsmitglied, in  anderen im Vor­
stand aktiv und auch Ehrenmitgl ied . So man­
ches Mal  war sein Einsatz a ls Stadtrat gefragt, 
wenn es beispielsweise darum ging, baul iche 
Maßnahmen auf den Vereinsgeländen zu ver­
wirklichen.  In ein igen Vereinen war er schon 
seit 50 Jahren M itg l ied oder wäre es in nächs­
ter Zeit geworden . 
Er hat uns a l len den Stempel seiner unver­
wechselbaren Persön l ichkeit aufgedrückt. Die 
Vereine haben ihn geschätzt und i mmer mit 
ihm gerechnet. Das konnte ich in den vergan­
genen Tagen in Gesprächen immer wieder 
hören.  
Die Stärke von Ju l ius Grotz, der stets auf har­

monische Zusammenarbeit bedacht gewesen 
war, lag in seiner Ruhe und Ausgeg l ichenheit 
und seiner verständnisvollen Art. 
In dieser Ha ltung bleibt er uns ein Vorbi ld .  
Dass wir heute so viele Menschen s ind,  d ie 
seiner gedenken, sollte uns auch Mut ma­
chen. Er hat viele von uns mit seiner Tatkraft 
geleitet, mit seiner Zuversicht und seinem En­
gagement angesteckt. 
Wir nehmen Abschied von einem Mann, der 
vielen Vereinen in  besonderer Weise nahe­
stand und der unser Leben bereichert hat. 
Ju l ius Grotz h interlässt eine Lücke. Die­
se Wahrheit zu akzeptieren wird uns a l len 
schwer fa l len . Zu sehr prägte sein E influss das 
Geschehen in so vielen Kniel inger Vereinen, 
als dass er nun schnel l  vergessen werden 
könnte. 

Liebe Hannelore, lieber Ralph, verehrte 
Farn i I ienangehörige, 
im Namen der AWO, des Bürgervereins, der 
Eintracht, des Handbal lfördervereins, des 
Museumsvereins, des Musikvereins, des Mo­
tor-Sport-Clubs, der Naturfreunde, der Sän­
gervereinigung, des SPD-Ortsvereins, des 
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TVK, des VfB, des VDK und des Zucht- und 
Rennvereins möchte ich Euch und Ihnen un­
ser tief empfundenes M itgefühl  aussprechen . 
Der Tod eines Menschen, der einem nahe 
steht, ist immer ein Verlust, der schmerzt. 
Für uns ist es bedrückend zu spüren, dass wir 
Antei lnahme zwar bekunden, wirklichen Trost 
aber nur  bedingt spenden können . 
Ju l ius Grotz ist von uns gegangen, und er hat 
es verdient, dass die genannten Vereine ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren." 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA -Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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({)-Informationen: 
Mo. - Fr. 8 - 2 0  Uhr ; 
Sa. von 9 - 14 Uhr. 

Charmantes Wohn- und 
Geschäftshaus i n  KA-Knie l i ngen 

i m  Ortskern, 1 989 saniert, 
Grd . ca. 352 m2, Gewerbe ca. 1 30 m', 

Woh n u ngen ca. 1 63 m2, 
]NM: ca. 3 1 . 700 EUR 

Kaufpreis: E U R  440.000 

Baden-Württembergische Bank 
I m mob i l ienvermitt lung Sybi l le Weigl 

Telefon 072 1 1 42-24707 
sybi l le.  weigl@bw-bank.de 

BW-Bank Immobil ien 
Friedrichsplatz 1 - 3  
761 33  Karlsruhe 
Telefon 0721 142-24707 
Telefax 0721 142-24709 
www.bw-bank.de/immobi l ien 
i m mobil ien@bw-bank.de 

Baden-Wü rtte m be rg i sche Ban k  

BW Bank 



Bundesverdienstkreuz für Martha Hofmann 

Im "Neuen Schloss" in Stuttgart wurde Mar­
tha Hofmann für ihren über 60 Jahre langen 
ehrenamtlichen Dienst beim Deutschen Roten 
Kreuz das Bundesverdienstkreuz verl iehen. 
An der Veransta ltung waren die Tochter, die 
Enkelin und deren Ehemann, die 1. Vorsitzen­
de des DRK Kniel ingen sowie 25 weitere zu 
ehrende Personen mit Fami l ien und Freunden 
geladen. 
Zuvor überreichte Birgit Guggenberger, 1 .  
Vorsitzende des DRK-OVs Kniel ingen, Martha 
Hofmann den Blu menstra uß des DRK-Kreis­
verbandes Karlsruhe e. V . .  Zudem bekam Sie 
von Kurt Bickel, dem Kreisverbandsvorsit­
zenden des DRK und Jörg Biermann, Kreis­
geschäftsführer, Grüße und Glückwünsche 
überbracht. Dann machte sich die Runde auf 
den Weg nach Stuttgart. 
Min isterpräsident Günter Oettinger ehrte Mar­
tha Hofmann für herausragende ehrenamtli­
che Verdienste zum Wohle der Gesellschaft. 
Es steht außer Frage, dass der Zusam menhalt 
in der Gesel lschaft entscheidend von ehren­
amtlichen Engagierten erha lten und geför­
dert werde. Der Oberbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe war durch die Finanzbürgermeiste­
rin Frau Mergen vertreten. 
Im Knielinger Rotkreuz-Leben ist Martha Hof­
mann nicht wegzudenken! 
Bereits in den 
Kriegsjahren war 
die heute 82-Jäh­
rige in ih rer Hei­
matstadt im 
Einsatz. Im zwei­
ten Weltkrieg war 
sie nach jedem 
B o m b e n a l a r m  
unterwegs, um 
nach dem rech­
ten zu sehen und 
Menschen in Not 
zu helfen .  1946 
hat sie 3 Monate 
im Rückwandererlager geholfen, am Haupt­
bahnhof bei der Puderstei le Kriegsrückkehrer 

www.knielingen.de 

gepudert und entlaust, bei den Amerikanern 
Kaffeesatz erbettelt. Sie wurde 1983 Bereit­
schaftsführerin .  Bei Sanitätsdiensten, Haus­
und Straßensammlungen des DRK sowie bei 
Blutspendeaktionen in Kniel ingen war Martha 
Hofmann immer dabei. Da musste auch ' mal  
e in Streit auf Kniel inger Festen geschl ichtet 
werden - auch da ging Martha behänd da­
zwischen. Noch bis ins hohe Alter wa r sie i m  
Einsatz und hat beim DRK rund 40.000 Stun­
den ehrenamtl ichen Dienst geleistet. Bis zum 
heutigen Zeitpunkt lässt sie, wenn mögl ich 
keinen Dienstabend aus. 
Die Geschichte des DRK und des DRK Orts­
vereins Kniel ingen : 
Das Deutsche Rote Kreuz ist Tei l  der weltwei­
ten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, 
die 1863 vom Schweizer Henry Dunant in 
Genf gegründet wurde, der auf einer Ge­
schäftsreise 1859 auf dem Schlachtfeld von 
Solforino eintrifft und das dortige Elend sah .  
E r  beschloss: da muss etwas getan werden. 
Daraus entstanden die Genfer Konventionen 
und letztendlich Das Rote Kreuz. 
Den Bedürfnissen der Zeit entsprechend wur­
de auch in Kniel ingen im Jahre 1905 eine 
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"Freiwi l l ige San itätskolonne vom Roten Kreuz 
gegründet, der sofort 30 junge Männer bei­
traten .  Unter Leitung von Hauptlehrer Walch, 
ausgebildet durch Dr. Hemmerdinger erreich­
te die Kolonne eine Stärke von 40 Mann und 
wurde bald zu einer der besten des Landes. 
Diese Einheit wurde al lerdings mit dem Ende 
des 2 .  Weltkrieges aufgelöst. 
Da war a l lerdings unsere Martha Hofmann 
schon schwer aktiv. 

Robert Braun 
Fahrlehrer 

Saarlandstraße 67 
761 87 Karlsruhe 
Tel . :  01 77-2 1 5  34 99 

zeitgernäss · zuverlässig · nett 

Kniel i ngen gehörte von da an zum Bereich der 
Stadtbereitschaft bis es h ieß - Kniel i ngen ist 
groß genug für ein eigenes DRK. Somit wurde 
1980 der Zug Knielingen gegründet und Mar­
tha 1983 Bereitschaftsführerin .  
Schaut doch einfach ma l  auf unserer Inter­
netseite vorbe i :  www.drk.kn ie l ingen .de!  

Slulca 
• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums Auto 
• PWK + Transporter • Ersatztei l e  u. Zubehör 
• Wohnmobile • Unfallinstandsetzung 

Daimlersrr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle • TÜV und AU • M ietwagenverm ittlung 
Neureuter Straße Tel .  75 31 73 
www.auto-sluka.de 
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Älteste Karlsruheri n lebt i n  Knieli ngen 

Lucie Michael feierte am 16. April den 

105. Geburtstag 

Es ist kaum zu glauben, dass Lucie M ichael ih­
ren 105.  Geburtstag feiert. M it wachen Augen 
und einem freundl ichen Lächeln n immt die 
immer noch gut aussehende betagte Dame 
die Glückwünsche ihrer zah l reichen Gäste ent­
gegen, die am späten Morgen des 16. April in 
die Lasal lestraße gekommen sind . Besonders 
freut sich Frau Michael über den Besuch von 
Oberbürgermeister Heinz Fenrich, den sie 
wie selbstverständl ich stehend begrüßt. Auch 
Stadträtin Ute Mü l lerschön, Dieter Seitz für 
den Bürgerverein und Pfarrer Johannes Lund­
beck gehören zu den Gratulanten. 
Berl in, Bayern, Baden - das sind die Stationen 
ih res Lebens, die sie geprägt haben und in 
denen s ie die Kaiserzeit sowie zwei Weltkriege 
erlebt und 1977 ihren Mann verloren hat. Ein 
für ihr  Alter guter körperlicher und geistiger 
Zustand ermög l ichte es der lOS-Jährigen, bis 
Ende vergangenen Jahres al lein in ihrer eige­
nen Wohnung zu leben, stets unterstützt und 

in gutem Kontakt zu 
ihrer Tochter. Nun 
wohnt das "Mutt­
chen", wie sie l ie­
bevol l  genannt wird, 
bei ihrer Tochter. 
Auf die Frage, was 
denn ihr Lebenseli­
xier sei, gibt es für 
Lucie M ichael nur 
e ine Antwort - Sylt. 
Sie l iebt die nord- Lucie Michael ist Karlsruhes 

friesische Insel über älteste Bürgerin 

al les. Dorthin reiste 
sie über viele Jahre hinaus, zuletzt 2008 als 
"Ehrenkurgast" . Erstaun l ich ist Lucie M ichaels 
reges Interesse am Leben, das sich um sie 
herum abspielt. Sofern ihre Gesundheit es zu­
lässt, plant sie im Mai  den Besuch des Kniel in­
ger pferderennens. Auf welches Pferd sie 
setzt, hat sie mir a l lerd ings nicht verraten. 
Ute Mü l lerschön 

Eine Sache 
des Vertrauens 

D i e  Vol ksba n k  Karlsruhe begleitet Sie - kom petent u n d  zuve r läss ig i n  a l len F ina nz­

d i enstle istu n g e n .  H e ute, morgen u n d  in der Zuku nft. Wechse l n  S i e  jetzt zu e i ner 

B a n k, d i e  unabhängig und s icher i st.  

Wir machen den Weg frei. 

www.knielingen.de 

II:T:J VO L K S BA N K  
- - KARL S R U H E  
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Leserbrief 

Oma Hi lde, wer kannte sie nicht in 
Knielingen? 

Jahrelang durfte ich ihren Fleiß und ihre Ar­
beit mit meinen Augen begleiten und immer 
wieder verglich ich sie mit fleißigen Ameisen, 
die ihre Arbeit Tag für Tag verrichteten, selbst 
unter schwersten Bedingungen . Für ihren 
Garten und ihre Katzen war ihr keine Arbeit 
zuvie l .  
Oma H i lde war a l lerdings keine "Ameisen­
frau", sondern wie ich meine, eine "Katzen­
und Blumenfee" . 
Sie zauberte einen Garten wie man ihn sonst 
nur in G iverny, in Monets Garten sehen und 
erleben kann .  Wäre an benannter Stel le ein 
See vorhanden, dann wäre der Verg leich per­
fekt. Ma lerisch und stimmungsvoll erblüht wie 
jedes Jahr der ganze Garten in  einem Meer 
von Vergissmeinn ichtblau .  Kissen von Licht-

finden Sie die ganze Welt 
des Stricl<ens & Häkelns. 

Über 80 verschiedene 
Strick- und Häkelgarne 
im Sortiment. 
Besonders preiswert 
durch europaweiten 
Direktein kauf. 

Kussmaulstraße 1 5  • 76 1 87 l<arlsruhe 
(Verbindungsstraße zwischen Städt. Klinikum und 

Hertzstraße. bei Boschdienst Karrer+Barth) 

Öffnungszeiten 
Mo. Di, Do, Fr 1 0.00 - 1 7.30 Uhr 

Sa. 1 0.00 - 1 3.00 U h r  j Mi  geschlossen 

Telefon 072 1/2 03 22 65 

www.ilse-wolle.de .) 
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blau u n d  e i n  süßer Duft für die Bienen ma­
chen den liebreizenden Anbl ick der von ihr  
eigens geschaffenen Kul isse so wertvol l .  
Jahrelange tägl iche Arbeit und steter Fleiß 
haben dieses Bi ld aus zwei Händen hervorge­
bracht. Es ist kaum zu g lauben. Eine Frau aus 
dem ursprüngl ichen Böhmerland hatte i m  a l­
ten Tei l  von Kniel ingen wieder ein Stück ihrer 
Heimat erlebbar gemacht. 
Sie selbst war wie eine Katze, die ihr Eigenle­
ben führte. Eine Katzenfrau mit sieben Leben .  
Denn schon den Krieg hatte sie überlebt. 
Für manche Bewohner war sie merkwürdig, 
ein Eigenbröd ler, zahnlos, roch oft nach Eu­
kalyptusöl oder gar Knoblauch . (Das war ihre 
Art Krankheiten oder Insekten zu vertreiben.) 
Hatte Stiefel an  und der a lte graue Mantel, 
woh l  noch aus a lter wohl iger Zeit, war zer­
sch l issen, von Hand genäht, a ber warm. 
Ein Kopftuch schm ückte ihre gra uen, kurzen 
Haare. 40 Kilo leicht! Sie war anders als a l le  
anderen.  Und genau das machte s ie so ein­
zigartig .  
Für  ihre Katzen sorgte Oma H i lde b is  an  ihr  
Lebensende. Sogar ein Katzenhaus hatte sie 



für die Vierbeiner errichten lassen . Und war­
me Mi lch bekamen sie auch von weiter her 
von ihr m it dem Fahrrad, ob Hagel oder Re­
gen, Eis oder Schnee, täg l ich gebracht. Vol l  
beladen mit  Taschen l inks und rechts am 
Fahrrad lenker den Berg rauf und wieder run­
ter. Und das mit weit mehr als 70 Jahren ! Das 
war ihr nicht zuviel. 
Ich kann mich erinnern, wie sie mit viel Lie­
be meiner Tochter einst ein Bündel Vergiss­
meinnicht aus ihrem Garten schenkte. Und 
wie meine Tochter damals m it einem Gl itzern 
in den Augen mir  ihre Freude mitteilte, dass 
die Oma H i lde ihr so einen schönen Strauß 
geschenkt hatte ! Ich kann ihr  heute dafür 
nur immer wieder danken .  Denn etwas ganz 
Wesentliches hat sie meiner Tochter bis heute 
mitgegeben : Die Liebe zu Blumen, zur Natur 
und natürlich auch zu Katzen .  Von a l ledem ist 
der Funke von damals im Heute übergesprun­
gen . 

Wenn Zöllers Pferde ihre Tour  machen, begab 
Oma H i lde sich mit ihrem Fahrrad, Eimer und 
Schaufel auf den Weg und sammelte die Pfer­
deäpfel ein, um später damit ihren Garten 
zu düngen . Das hat sich gelohnt, wie man i m  
Frühjahr sehen wird .  Denn ich bin m i r  sicher, 
dass die Blumen, Äpfel und Quitten erst recht 
und mit Stolz Zeugen sprechen werden von 
der guten alten Frau, die sie mit ihrer Anwe­
senheit und Gedanken nie im Stich gelassen 
hatte. 
Leider wurde sie im Herbst 2008 Opfer eines 
Unfa l ls auf dem Weg zu ihrem Garten .  Ein Bus 
fuhr H i lde Martetschläger in der Eggensteiner 
Straße mit dem Fahrrad an. Das überlebte sie 
diesmal nicht. Es war wohl ihr siebtes Leben ! 
In l iebevol ler Erinnerung 
an Hilde Martetsch läger 
von Helga Maria Lück, 
Karlsruhe, Dezember, 2008 

GEöffNET Di. M i .  Do 8 .00- 1 2 .00 + 1 4 .00- 1 8 .00 UHR 
F r1 8 .00 - 1 8 .00 UHrl 
S,\ 8 .00 - I 3 .00 U l rr 1  

H ERRENSAlüN : OHNE TERM iN  

DAMENSAlON : M i T  TERM iN  

N Eu f E ldsTRAßE 6 7 6 1 8 7 KAR lsRU H E  

TE l E foN 0 7 2 1 / 5 6 2 6 7 8  

www.knielingen.de 

U l ri ke Wöl l haf 
Konditormeisterin 

Saarlandstraße 88 • 7 61 87 Ka r l sru he 
Telefon (0721 ) 1 51 93 22 
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RAFFINIERT: M i RO wä rmt u nsere Stadt 

Stadtwerke und MiRO gemeinsam aktiv im 
zurzeit größten Umweltprojekt Karlsruhes: 
Abwärme aus dem Produktionsprozess der 
Raffinerie kommt ab 2010 als Fernwärme in 
die Häuser. 
Für d ieses gemeinsame Projekt der Stadtwer­
ke und M inera loelraffinerie Oberrhein (M iRO) 
werden 2009 und 2010 hochmoderne Plat­
tenwärmetauscher auf dem Raffineriegelände 
insta l l iert, die die Abwärme einsammeln .  Über 
eine 5 km lange Fernwärmetransportleitung 
zum Heizkraftwerk West, die zurzeit in Bau 
ist, wird die Prozessabwärme ab 2010 in das 
Fernwärmenetz der Fächerstadt eingespeist. 
Zudem ersch l ießen die Stadtwerke über eine 
7 km lange Leitung zu den Nahwärmegebie­
ten Knielingen und Neureut komplett neue 
Versorgungsgebiete. 

Umweltschonend und effizient 

Die Einsparung von Primärenergie und damit 
von Koh lendioxid-Emissionen - immerhin  rund 
65 .000 Tonnen im Jahr - rückt unter anderem 
d ieses für Deutschland model lhafte Projekt 
mit einer Gesamtinvestitionssumme von rund 
30 M i l l ionen Euro ins Blickfeld. Über 95 Pro­
zent der Fernwärme für Karlsruhe stammen 
dann aus Prozessabwärme eines Produktions­
betriebs und aus Kraft-Wärme-Kopplung. 
Aber n icht nur  a us ökologischer, sondern auch 
aus ökonomischer Sicht ist die Nutzung der 

Die Prozessabwärme der MiRO wird über eine fünf Ki­
lometer lange Verbindungsleitung zum Heizkraftwerk 
West der Stadtwerke in das Karlsruher Fernwärmenetz 
eingespeist. 

1 14 

MiRO 

Prozessabwärme zu Heizzwecken bedeut­
sam :  Zum einen kann die Raffinerie hierdurch 
ihre Energieeffiz ienz steigern. Zum anderen 
wird die Fernwärmeversorgung der Fächer­
stadt ein Stück weit unabhäng iger von den 
Preisentwicklungen auf den Energiemärkten, 
da die Stadtwerke Karlsruhe dann eine sehr 
breite und im Risiko gestreute Pa lette von Be­
schaffungsmöglichkeiten haben. 

Auszeichnung für Klimaschutz 
Gute Nachricht aus Berl in : Für das Projekt 
zur Nutzung der M iRO-Prozessabwärme er­
h ielten die Stadtwerke Karlsruhe i m  Sommer 
2008 einen Zuschuss in Höhe von 5 M i l l ionen 
Euro. Der Bau der Fernwärmeleitung wird im 
Rahmen der Kl imaschutzin itiative des Bun­
desministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit gefördert. 

Aus Abwärme wird Fernwärme 

Die Projekt-Eckdaten 
1. Ausbaustufe 
Wärmeleistung : ca . 40 MW (Leistungsbedarf 
von rund 800 Wohnungen) 
Bauzeit 2008 - 2010 
Investition : ca . 30 M io. Euro 
Wärmebezug : ca . 300 .000 MWh pro Jahr 
(rund ein Drittel des Karlsruher Wärmebe­
darfs) 
2. Ausbaustufe ( optional) 
Wärmeleistung : weitere 40 MW 
Investition : ca . 15  Mio.  Euro 



Die Vorteile 
Ökologisch : 
• Wärmeversorgung von vielen tausend 

Hausha lten 
• durch industriel le Abwärme 
• Einsparung von jährl ich rund 65. 000 Ton­

nen co2 
• erfü l lt das Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
• 95 % der Fernwärme für Karlsruhe aus 

Kraft-Wärme-Kopplung 
• und aus Prozessabwärme 
Ökonomisch: 
• MiRO :  Steigerung der Energieeffizienz 
• Stadtwerke : größere Unabhäng igkeit von 

den Energiepreisen 
Technisch:  
• weiteres Standbein der Fernwärmeversor­

gung und damit höhere Versorgu ngssi­
cherheit 

"Heizkraftwerk West" bei Nacht 

Stadtwerke und MiRO gemeinsam aktiv : Im 
Jahr 2010 wird es mögl ich se in, einen großen 
Tei l  der Abwä rme der Raffinerie für Heizzwe­
cke nutzbar zu machen - Wärme fü r mehrere 
tausend Hausha lte. 

• 

5 
Da s beste LBS- Ba u s pa re n 
a I I  e r  Ze ite n ! 

Bis zu 15.860 Euro* 
Riester-Zulagen� 

E •  kommensgrenzen. 
Ohne '" 

"' 
� m ' ln einem Zeitra u m  von 20 Jahren für eine Fa mil ie mit J., 
:g zwei Ki ndern, davon e i n es 2008 oder später geboren. 
;: Es gelten weitere Vora ussetzungen. H i n z u  kommen ggf. 
� Ste uervorteile. 

LBS-Beratu ngsste l l e  
Bezirks le iter in  Andrea M a i e r  
Ka iserstra ße 1 5 8, 76133 Ka r lsruhe 
Tel efon 0721 9 13 26-23, Fax -20 

Spa rkassenbetr iebswi rt 
Vol ker  Mei nzer 
Rhe in bergstra ße 65,  76187 Ka r lsruhe 
Telefon 0721 564611 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Sparkassen-Finanzgruppe 

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 

www.knielingen.de 
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Konversionsgelä nde Kniel i ngen 2.0 vorgestellt 
Infoabend i n  der Spa rkassenfiliale Knielingen 

Der Spatenstich im Dezember markierte den 
Auftakt zum Bau des neuen Nahversorgungs­
zentrums nordwestl ich der Sudetenstraße. Da­
mit fiel auch der Startschuss für die Bebauung 
des über 30 Hektar großen Areals "Kniel ingen 
2 .0" auf dem ehemal igen Kasernengelände. 
Hier wird in den nächsten Monaten eine at­
traktive Infrarstruktur für a l l  d iejen igen ge­
schaffen, d ie den Schritt zum Eigenheim 
planen . Insbesondere junge Familien werden 
hier optimale Voraussetzungen für ein Eigen­
heim finden. 
Die Volkswohnung GmbH als Geschäftsbe­
sorger der Konversionsgesellschaft Karlsruhe, 
präsentierte den interessierten Gästen die 
geplante Bebauung.  M ichael Löffler stellte in­
novative Wohnmodelle vor, die hohe Ansprü­
che an eine energetisch optimierte Bauweise 
erfül len.  Ausserdem informierte er über die 
geplante Infrastruktur, die das Gebiet "Kniel in­
gen 2 .0" erhalten sol l .  
Danach berichteten Herbert Dennig und Tho-

Begrüßte als Hausherr die Gäste in der Sparkassenfi l i ­
ale Knielingen : Direktor M ichael Reichert ( l inks). Stan ­
den a l s  Referenten Rede u n d  Antwort: Michael Löffler 
(Bi ldmitte) und Thomas Lipsky (rechts) . 

mas Lipsky, Kreditspezia l isten der Sparkasse, 
über die wichtigsten Voraussetzungen einer 
sinnvol len Baufi nanzierung. Gerade der Kos­
tenfaktor stel lt im Rahmen eines Eigenheimer­
werbs neben der eigentlichen Planung den 
größten und oft entscheidenden Posten dar. 

BOHRMANN 
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• F l i e s e n g e s ta l t u n g  a n  H a u s ­

f a s s a d e n  

• Ko m p lettsa n i e r u n g  v o n  
Te rra s s e n  o d e r  Ba l ko n e n  

• P utz- u n d  M a u re r a r b e i t e n  i m  

R a h m e n  v o n  U m b a u m a ß n a h m e n  

• R e p a rat u re n  v o n  F l i e s e n  u n d  

P l atten 

• P l a n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  
a l l e r  F l i e s e n - ,  P l atte n - u n d  

M o s a i ka r b e i t e n  

• N a t u rste i n v e r l e g u n g  
( M a rm o r  u n d  G ra n it)  

• A l l e s  r u n d  um I h re F e n ste r bä n ke 

• Tre p pe n ve r k l e i d u n g e n  i m  I n n e n ­
u n d  A u ß e n b e re i c h  



Behinderungen beim Durchga ngsverkehr i n  Knielingen _ 

Anfang April starten die Bauarbeiten für 

einen weiteren Abschnitt der neuen Fern­

wärme-Transportleitung. Die zen-tra le 

Verkehrsader Rheinbrückenstraße in 

Knielingen verwandelt sich in eine Groß­

baustelle. 

In der Rheinbrückenstraße beginnen die Stadt­
werke Karlsruhe am 6. April mit der Verlegung 
von zwei weiteren Abschnitten der neuen Fern­
wärme-Transportleitung zwischen der MiRa­
Raffinerie und dem Heizkraftwerk West. Um 
den Baufortschritt zu beschleunigen, wird mit 
der Verlegung der Leitung an drei Stel len paral­
lel begonnen . In zeitlich koordiniertem Zusam­
menhang nimmt das Tiefbauamt den Abbruch 
der Fußgängerunterführung am Elsässerplatz 
vor. 
Im Rahmen der Bauarbeiten werden auch be­
stehende Leitungs- und Kanalsysteme, Bord­
steine und Rinnenplatten erneuert sowie der 
Radweg neu aspha ltiert. 
Die den Verkehr regelnden Maßnahmen sehen 
eine Reduzierung der über die Südtangenten­
ausfahrt Knielingen einfahrenden Fahrzeuge 
vor, indem eine vorgelagerte Ampelschaltung 
den Verkehrszufluss so drosselt, dass nach 
Freigabe die einspurigen Bauabschnitte in der 
Rheinbrückenstraße ohne größere Behinde­
rungen passierbar sind. Um den Rückstau und 
die damit verbundenen langen Wartezeiten am 

Knielinger Ortseingang zu umgehen, wurde be­
reits eine Umleitung über den Honsellknoten/ 
Rheinhafen nach Knielingen ausgeschi ldert und 
die Scha ltzeiten der Signalanlagen im H inbl ick 
auf ein erhöhtes Verkehrsaufkommen ange­
passt. Auf der Südtangente (B10) besteht für 
den aus Rheinland-Pfa lz kommenden Verkehr 
besonders in den morgendlichen Spitzenstun­
den erhöhte Staugefahr. 

Vier von zehn Bauabschnitten fertigge­

stellt 

Ab 2010 kommt Abwärme aus dem Produkti­
onsprozess der MiRO-Raffinerie als Fernwärme 
in die Häuser. Für dieses zurzeit größte Umwelt­
projekt Karlsruhes bauen die Stadtwerke seit 
Frühjahr letzten Jahres eine 5 km lange Fern­
wärmeleitung zum Heizkraftwerk West, über die 
die Prozessabwärme in das Fernwärmenetz der 
Fächerstadt eingespeist wird. Von insgesamt 
zehn Bauabschnitten sind vier weitestgehend 
fertiggestellt; bis Ende nächsten Jahres sollen 
die Bauarbeiten für die Leitung komplett abge­
schlossen sein .  Die Einsparung von Primärener­
gie und damit von Kohlendioxid-Emissionen 
- immerhin rund 65.000 Tonnen C02 pro Jahr 
- rückt unter anderem dieses für Deutschland 
modellhafte und vom Bund bezuschusste Pro­
jekt mit einer Gesamtinvestitionssumme von 
rund 30 Mi l l ionen Euro ins Blickfeld . 

Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

www.knielingen.de 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Peterstaler  Mineralwasser 0,7 I ,  Peterstaler Sti l le  Quel le 0,7 I ,  
Peterstaler  Si lber u n d  G o l d  0 , 7  I ,  Peterstaler P u racel l  0 ,7  I 

Ve rleih von Partyzelte, Festmöbel ,  D u rch laufküh ler  und Küh lsc h rank 
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Individuell, u mfassend und kom petent: 
Kunden beratung der Stadtwerke Karlsru he 

Das Angebot der Kundenberatung der Stadt­
werke in der Kaiserstraße ist breit gefächert: 
Ob Informationen zum sparsamen Umgang 
mit Energie und Trinkwasser, zum umwelt­
schonendem Heizen mit Erdgas und Fernwär­
me, dem Einsatz erneuerbarer Energien oder 
dem energiesparenden, umweltschonenden 
Bauen - die sechs hauptberufl ichen Energie­
berater le isten rund um diese Themenberei­
che kompetente Auskunft und Beratung. 

Themen der Kundenberatung aktueller 

denn je 
Obwohl die Stadtwerke das Kundenbera­
tungszentrum in der Kaiserstraße 182 be­
reits im Jahr 1991 eröffnet haben, sind die 
dort behandelten Themen aktuel ler denn je. 
Dies zeigt sich auch an den stetig höheren 
Besucherzahlen.  "Die hohe Besucherfrequenz 
bestätigt uns in unserer bisherigen Arbeit", so 
Andreas Barth, Leiter der Kundenberatung. 
"Selbstverständl ich werden wir auch zukünf­
tig für die Karlsruher in d ieser Qual ität zur 
Verfügung stehen." Im letzten Jahr waren 
die Kundenberater der Stadtwerke beson­
ders gefragt: So konnten 2008 mit fast 2 .700 
Beratungsgesprächen die hohe Anzahl  des 
Vor-jahres um 6 Prozent übertroffen werden . 
Monatlich fragten über 200 Kunden zu den 
Themen Energieeinsparung sowie rationel le 
Trinkwasserversorgung um Rat in der Kun­
denberatung in  der Karlsruher Innenstadt. 
Ebenso konnten über 170 Bera-,tungen bei 
den Kunden vor Ort durchgeführt werden . 

Förderprogramme, Vortragsabende und 

vieles mehr 

In den Räumen der Kundenberatung können 
sich die Karlsruher auch über die fünf Förder­
programme des Unternehmens informieren : 
Wärmepumpen, Brennwert und Solar, Min i­
Biockheizkraftwerk, Erdgasfahrzeuge und das 
C02-Umstel lprogramm.  Ausste l lungsbereiche 
und Infotafeln zu Heizungsarten oder spar­
samen Hausha ltsgeräten ergänzen das An­
gebot. Die kostenlosen Vortragsabende der 
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Die Energieberater der Stadtwerke sind als wichtige 
Ratgeber mehr denn je gefragt. 

Kundenberatung zu aktuel len Themen wie 
beispielsweise Feuchtigkeit in  Wohnräumen 
finden stets regen Zulauf. Auch zwei Kunden­
service-Scha lter sind in der Kundenberatung 
integriert: Das dortige Team kümmert um die 
Belange der Kunden rund um die Rechnung 
oder Preise und n immt An- und Ummeldun­
gen entgegen . Durchschn ittl ich 15 .000 Kun­
den nehmen d iesen Service jedes Jahr in 
Anspruch .  
Auch für ihre "kleinen Kunden" haben die 
Stadtwerke ein Angebot im Repertoire: In  dem 
im Jahr 2006 gegründeten "Club der Energie­
detektive" rücken Kinder zwischen 8 u nd 13  
Jahren "Energiefressern" zu Leibe, wobei sie 
bei ihren Clubtreffen von den Energiespar­
Profis der Stadtwerke mit wichtigen Tipps 
zum Energiesparen unterstützt werden . 
Die Kundenberatung in der Kaiserstraße 182 
erreicht man bequem und umweltbewusst m it 
der Straßenbahn (Ha lteste l le Europaplatz oder 
Mühlburger Tor). Sie ist von Montag bis Frei­
tag 8 .30 - 1 7.00 Uhr, Donnerstag 8 .30 - 18 .00 
Uhr und Samstag 9 .00 - 1 3 .00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch kann man sich unter der Nummer 
0721 599 - 22 22 beraten lassen oder per E­
Mail an  kundenberatung@stadtwerke-karlsru­
he.de. Für Stadtwerke-Kunden in Durlach gibt 
es in der Pfinztalstraße 65 eine kleinere Versi­
on der Kundenberatung d irekt vor Ort. 



Pressem ittei lung ________________ _ 

Gut versorgt im Alter: 
Badischer Landesverein für Innere Mission wird 
Seniorenzentrum in Knielingen 2.0, dem neuen 
Stadtteil im Grünen, betreiben. 
Karlsruhe, 04. März 2009. Die Entscheidung ist 
getroffen : Der Badische Landesverein für Innere 
Mission wird das geplante Seniorenzentrum in 
Kn ielingen 2.0 betreiben. "Ich freue mich, dass 
ältere Bewohner im neuen Stadtteil in naher Zu­
kunft vielfältige Angebote zum Thema Wohnen 
und Pflege im Alter haben werden", erklärt Rei­
ner Kuklinski, Geschäftsführer der VOLKSWOH­
NUNG, die die Betreibersuche im vergangenen 
Jahr ausgeschrieben hatte. Ziel war es, eine zu­
kunftsweisende Konzeption und einen geeigne­
ten Partner für die Umsetzung zu finden. 
Das Seniorenzentrum soll auf dem rund 
5.900 m2 großen Baufeld an der Ecke Sudeten-/ 
Pionierstraße entstehen. "Wir planen ein offenes 
Haus und wollen bürgerschaftliches Engage­
ment einbinden", erzählt Harald Nier, Vorstand 
des Badischen Landesvereins für Innere Missi­
on. Angedacht ist ein Gebäudekomplex, der aus 
drei relativ eigenständigen, aber miteinander 

vernetzten Teilen besteht. Ein Element mit 48 
Betten ist für stationäre Pflege vorgesehen, ein 
weiteres für 32 betreute Seniorenwohnungen 
mit zwei bis drei Zimmern. Das dritte Element, 
die verbindende Klammer, ist die Öffnung zum 
"Aitbestand" Knielingens durch eine Begeg­
nungs-, Beratungs- und Serviceebene. "Man soll 
Lust bekommen, zu uns herein zu gehen", so 
Nier. 
M it der Frage, was die Menschen vor Ort brau­
chen, wenn sie alt und älter werden, hat sich 
der Badische Landesverein für Innere Mission 
in intensivem Austausch mit dem Bürgerverein 
Knielingen auseinandergesetzt Die Anzahl der 
Pflegeplätze sind dem Bedarf des Stadtteils an­
gepasst; das Seniorenzentrum soll zur sozialen 
Quartiersentwicklung beitragen, soziale Netze 
fördern und als Anlaufstelle für Altersfragen 
und Altersthemen dienen. Die konzeptionelle 
Vorarbeit ist erfolgt, dieses Jahr ist der weite­
ren Planung gewidmet. 2010 soll mit dem Bau 
begonnen werden, die voraussichtliche Einwei-

www. knielingen.de 

hung ist für 201 1  vorgesehen. 
Knielingen 2.0 ist eines der bedeutendsten Stadt­
entwicklu ngsgebiete in Karlsruhe seit 40 Jahren . 
Auf über 30 Hektar - der Fläche von rund 30 
Fußbal lfeldern - werden in den kommenden 
Jahren für etwa 1 .500 Menschen Wohnträume 
wahr. Zum Wohlfühlen gehört jedoch noch ein 
bisschen mehr. Deshalb werden dort neben über 
550 Wohnobjekten auch eine Grundschule, ein 
Seniorenzentrum und ein Nahversorgungszen­
trum entstehen. Der erste Spatenstich für das 
Nahversorgungszentrum erfolgte im vergange­
nen Dezember, die Erschl ießungsarbeiten für 
den 2. Bauabschn itt wurden Anfang 2009 ab­
geschlossen. Der Verkauf von Grundstücken an 
private Bauherren und für gewerbliche Nutzung 
hat begonnen. 
Pressekontakt 
Beatrice Kindler, Unternehmenskommunikation 
VOLKSWOHNUNG GmbH 
Tel .  072 1-35 06 192 

GRAFI K in der PRAXIS 
Eigene Drucksachen 
wirku ngsvol l  gestalten -
optische Reize setzen 
und überzeugen ... 

B e ratung ·Sch u l u n g ·  Gesta ltung 
Für  Vereine/Verbä nde, k le ine und 
mitt lere Betriebe, Existenzg ründer ... 
sowie fü r a l l e, die I h ren B l ick  für 
a nsprechen des Desi gn  schärfen 
wol len .  

ricarda tappert · grafik design · Saa rlandstraße 41 a 
761 87 karlsruhe · telefon: 07 2 1 - 3 5  40 476 1�'m""''' 

e-mai l : rica rda.ta p pert@t-on l i ne.de 
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Helfer gesucht: 
Der Bürgerverein Kniel ingen e.V. feiert 2009 sein SOjähriges Bestehen mit einem Zeltfest 
vom 10.  - 13. Ju l i  2009 auf dem Kniel inger Festplatz in der Burgau .  Viele Knielinger Ver­
eine werden d ieses Jubi läumsfest m itgesta lten und so werden wir Kniel i nger sicherl ich 
ein tolles Fest erleben können. 
Das Organisationskomitee sucht aber darüber hinaus noch Helfer, i nsbesondere Bedie­
nungen für das Festzeit. Wer Interesse hat, h ier m itzuarbeiten, meldet sich bitte beim 
Organisationskomitee: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Ralf Pawlowitsch, Trifelsstr. 2 

Wir stehen zu unseren Rädern 
I I I I I I I 

Und fahren d ie auch 
Thomas Kramer Mechanikermeister 
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KEPPEL & 
ANDERER 

HAUSTECHNIK GMBH 
HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SANITÄR • ÖL· UND GASFEUERUNG 

Traumhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitär-Installationen 
Solaranlagen 
Regenwasser-Nutzung 

24h- Notd ient 

Lüftungsanlagen 
Kli matisierung 
Leck-Ortung fü r 
Rohrleitungen 
Rohrreinigung 
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Lorenz Berold aus Nürnberg 

Etwa 100 Jahre vor der Französischen Revo­
l ution zogen französische Truppen unter Ge­
neral Melac durch die Pfa lz und entlang des 
rechten Rheinufers. Ludwig XIV. war es nicht 
gelungen, die Pfa lz zu "erben". Der Schwager 
seines Bruders, der pfälzische Kurfürst Karl 
II., war 1685 ohne Nachkommen gestorben .  
Die aus  Staatsra ison geschlossene Ehe  zwi­
schen Liselotte von der Pfa lz und dem Bruder 
des Sonnenkönigs sollte eigentlich die Pfalz 
vor den Einverleibungsgelüsten Ludwigs XVI. 
schützen, für ihn war diese Ehe jedoch der 
An lass, Machtansprüche auf die Pfalz zu er­
heben und weite Teile des Landes zu erobern . 
Begünstigt war dies durch den Umstand, 
dass der deutsche Kaiser gegen das türkische 
Heer kämpfte, das vor Wien stand.  Drei Jah­
re später mussten sich die Franzosen jedoch 
zurückziehen, gezwungen durch den Wider­
stand u .a .  von England, Savoyen, den N ieder­
landen und Spanien.  Auf ihrem Rückmarsch 
h interließen die Franzosen verbrannte Erde. 
Auf viele Jahre hinaus sollte das Land unbe­
wohnbar gemacht werden.  Für die Menschen 
am Oberrhein und in der Pfa lz, die sich ge­
rade vom jahrzehntelangen 30jährigen Krieg 
erholt hatten, bedeutete das, dass ihnen das 
Haus angezündet, die Felder zerstört, i h re 
Vorräte vernichtet, das Vieh weggenommen 
wurde. Dörfer und Städte, selbst der Speyerer 
Dom und das Heidelberger Schloss standen in  
Flammen, und jeder konnte froh sein, wenn 
er das nackte Leben retten konnte. 
Auch das Dorf Kniel ingen stand in Flammen, 
nur der Turm und der Chor der Kirche bl ieben 
stehen . Die Kirchenbücher waren rechtzeitig 
nach Durlach in die Karlsburg gebracht wor­
den, h inter den dicken Mauern glaubte man 
sie sicher verwahrt. Eine vergebliche Hoff­
nung, denn ein Großtei l  der Burg brannte ab 
und mit ihr  die Kniel inger Kirchenbücher. Die 
Menschen im Dorf lebten im Elend, in not­
dürftig zusammengezimmerten Hütten ver­
suchten sie zu überleben, und so ist es kein 
Wunder, dass fast 15 Jahre lang kein Kirchen­
buch mehr geführt wurde. 

www.knielingen.de 

1711  jedoch begann Johann Jakob Wechsler, 
seit 1706 Pfarrer in Knielingen, von Haus zu 
Haus zu gehen und die Bewohner zu fragen, 

wer ihre Eitern und Großeltern gewesen und 
woher sie gekommen waren .  Er schrieb a l les 
auf, woran sich die Menschen noch erinnern 
konnten .  Auch notierte er, welches Gesinde 
im Haus war, ob ein Knecht oder eine Magd 
päbstischer Rel igion war, ob der Hausherr und 
seine Frau lesen und schreiben konnten, wel­

che christlichen Bücher sie besaßen und was 
ihm sonst noch bemerkenswert erschien.  So 
haben wir das Glück, unter den Bewohnern 
der 94 Häuser, die das Dorf 1714 wieder hat­
te, etliche unserer Vorfahren zu finden und 
Dinge über sie zu erfahren, die sonst im Dun­
kel der Geschichte verloren gegangen wären . 
Drei Jahre dauerte es, bis Jakob Wechsler 
al le Haushaltungen besucht hatte. Seine Auf­
zeichnungen zeigen, dass ein erheblicher Tei l  
der Bewohner nicht zu den alten ortsansäs­
sigen Fami l ien gehörte, sondern vermutl ich 
während und nach der schrecklichen Zeit des 
30jährigen Krieges nach Kniel ingen verschla­
gen wurde. 
Unter ihnen war Wendel Berold, der im Haus 
Nr. 75 als "Hausvatter" lebte, 47 Jahre a lt, 
schon zum dritten Mal  verhei ratet. Die ers­
te Frau war kinderlos gestorben, die zweite, 
Anna Margreth Zimmermann aus Grötzin­
gen, hatte zwei Kinder geboren, von denen 
der kleine Abraham an Neujahr 1715  12 Jah­
re alt wurde. Die Famil ie lebte in  Armut, wie 
Pfarrer Wechsler ausdrücklich anmerkte. Wie 
arm, lässt sich daran ermessen, dass in  der 
Pfarrei Berghausen, 15  km entfernt im Ta l der 
Pfinz gelegen, für Wendel Berold die Kollek­
te gespendet wurde. 52 Kreuzer waren am 
Sonntag Judica 1710  für ihn zusammen ge­
kommen. Mögl icherweise hat Jakob Wechsler 
sich für ihn verwendet, denn seine Schwäge­
rin Maria Barbara Sch l indwein war mit dem 
Pfarrer in  Berghausen verheiratet. So wird 
die Fami l ie Berold in einem kleinen Häuschen 
gelebt haben, Gesinde gab es keines. Als 
Schulmeister und Bauer fristete Wendel sein 
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Brot. Vom Schulmeisterdasein  a l le in konnte 
er seine Fam i l ie n icht ernähren, viel leicht war 
etwas Land von seiner ersten Frau da, Catha­
rina Vol lmer, die aus einer alten Knie l inger 
Bauernfami l ie stammte. Wendel selbst war 
sicher kein Landbesitzer in Kniel ingen, denn 
sein Vater Lorenz war als junger Bursche aus 
Nürnberg gekommen. In den letzten Jahren 
des großen Krieges, etwa 1642, muss er dort 
geboren worden sein, in der früher b lühenden 
Reichsstadt, die am Ende des Krieges vol l ­
kommen verarmt war und in der  d ie Bürger 
große Not l itten .  Im Herbst 1649 hatte dort 
das große Friedensfest stattgefunden, nach­
dem die Abgesandten der Kriegsparteien lan­
ge verhandelt hatten und der Frieden endl ich 
gesichert war. 
Sigmund von Bi rken sch i lderte das Fest, bei 
dem man auch den a rmen Leuten etwas 
gönnte. 
"Es wurden auch . . .  den armen und bresthaf­
ten Leuten zween Ochsen geschlachtet, selbi­
ge unter sie mit Brod und Trank ausgethei let 
und also jhnen auf offner Strassen ein freyer 
Tisch angerichtet. Uber das, wei l  der Friede 
a l lgemein und deswegen nit nur dem höhern, 
sondern auch dem nidern Stande zum Nutzen 
und Ergötzl ichkeit gereichen sollte, wurde in  
ein Fenster des Mah lsaals . . .  e in messinger 
Löw gesetzet, der in der einen Patten einen 
Oelzweig, in  der andern ein zerbrochenes 
Schwerd hielte und aus seinem Rachen in  
d ie  sechs Stunden lang roten und weissen 
Wein unter das gemeine Stadt= und Landvolk 
sprützete . Da ware ein Lust zu sehen, wie sich 
der Pöbel h inzudrängete . . . . Es waren zwo 
Kufen gestel let, darein der Wein lauffen und 
daraus er von männ igl ich geschöpfet werden 
solte. Die Begierde eines jeden aber l iesse 
n icht zu, dass einer nach dem andern schöp­
fete . . . .  Demnach kehreten sie die Kufen üm, 
stunden darauf, hielten Hüte, Kannen, Töpf­
fe und was die Ei lfertigkeit einem jeden in 
die Hand gegeben, an  Stangen, Furken und 
dergleichen in die höhe und unter. Es ware 
einer, der seinen Stiefel auszage und Wein 

122 

damit auffienge . . . .  Vielen wurde jhr  Gefäß, 
ehe sie es noch herab und zu Mund brachten, 
aus Neid ümgestürtzt, a lso dass das meiste 
auf die Erde schosse und verflosse. Etliche, 
denen es geworden, l iefen damit nach Hause, 
I iessen die Kindheit davon trinken, dass das 
Alter davon sagen könde . . . .  " 
Ob der kleine Lorenz auch etwas von dem 
Wein abbekam, damit er später davon berich­
ten konnte? Ein G lück hatte er jedenfa l ls, er 

wurde von einem Lehrherrn angenommen, 
um die Leinenweberei zu erlernen . Die Lei­
nenweber stel lten aus Flachs Leinwand her, 
aus der Kleidung und anderes gefertigt wur­
de. Drei Jahre betrug die Lehrzeit in der Re­
gel, und der Lehrjunge wohnte und arbeitete 
i m  Haus des Meisters, bis er sein Gesel len­
stück fertigte und los gesprochen wurde. Die 
Lehrjahre von Lorenz waren jedoch m it etwas 
Sch l immem verbunden, so sch l imm und n icht 
mehr auszuha lten für ihn,  dass er seinem 
Lehrherrn davon l ief. Das war ein Wagn is, 
denn wer seinem Meister davon gelaufen war, 
wurde von keinem anderen mehr in d ie Lehre 
genommen. Was Lorenz davon trieb, erfahren 
wir aus dem Kniel inger Kirchenbuch, denn bis 
in d ieses weit entfernte kleine Dorf hatte sich 
Lorenz durchgesch lagen. Pfarrer Wechsler 
notierte : "bürtig von Nürnberg, wo er bey ei­
nem Zeuchmacher gelernt, der ihn durch sein 
übelha lthen genöthigt, von dem Lustl ing da­
von zu laufen, daher er in  Knil ing bey Heinrich 
Hofmann gelernt." 
Wir können annehmen, dass der junge Bur­
sche vom Rat befragt wurde, woher er kam 
und was er hier wollte. Offenbar  hat er sei­
ne Geschichte fre imütig erzählt, was im Dorf 
die Runde machte und in den Köpfen hängen 
bl ieb, denn Pfarrer Wechsler hat seine Noti­
zen etwa 50 Jahre nach Lorenz · Auftauchen 
gemacht. Er bekam also eine zweite Chan­
ce beim Kniel inger Leinenweber Hofmann, 
und da er später a ls  Leinenweber genannt 
wird, hat er seine Lehrzeit erfolgreich been­
det. Auch des Schreibens und Lesens war er 
kundig, denn er war auch Schu lmeister und 



Gerichtsschreiber. Insofern ist anzunehmen, 
dass er a ls Bürger aufgenommen worden wa r. 
Als Schu lmeister hatte er freie Wohn ung im 
Schu lgebäude, das neben dem Rathaus stand, 
dazu etwa 10 Gu lden im Jahr Entlohnung, 
von jedem Schulkind ein ige Kreuzer jährl ich, 
Heu vom Gottesacker und einen Bürgeranteil 
an der Al lmendnutzung, u .a .  Brennholz und 
Ackerflächen zur Bewirtschaftung. So konnte 
er eine Fami l ie ernähren, mit seiner Frau Ma­
r ia Schumacher bekam er zwei Kinder, Wen­
del und Rosina, die 1674 geboren wurde. Bald 
darauf muss er gestorben sein, 32 Jahre alt, 
"weil er von den Ken igl ichen sehr im hisigen 
Pfarrhaus geängstet worden" . Französische 
Truppen des Hol ländischen Krieges, die ihn in 
Todesangst versetzt haben? Darüber können 
wi r nur Vermutungen anstel len. 
Maria Schumacher ist es gelungen, i hre bei­
den kleinen Kinder durchzubringen; sicher ist 
sie eine weitere Ehe eingegangen, um ver­
sorgt zu sein .  Die kleine Tochter Rosina lernte 
lesen, was nicht sel bstverstä ndl ich war, und 
wurde Hebamme. Vielleicht hat sich die Not 
der Fami l ie nach dem plötzlichen Tod des 
Vaters auf ihren Lebensweg ausgewirkt. 348 
Kindern hat sie in Kniel ingen auf die Weit ge­
holfen, sie muss es aufgeschrieben haben, 
sonst hätte es nicht im Kirchenbuch bei ihrem 
Tod 1759 vermerkt werden können. "Lebens­
satt und gebrechlich" ist sie 83 Jahre alt ge­
worden . Ihr Bruder Wendel Berold war schon 
1733 gestorben. Sein Sohn Abraham heirate-

te im gleichen Jahr Eva Catharina Meyer, die 
Tochter eines ebenfal ls nach Kniel ingen zuge­
wanderten Weißbecks. Er war von Geilsheim 
in  der Markgrafschaft Ansbach gekom men, 
n icht a l lzu weit von Nürnberg entfernt. Viel­
leicht war das mit ein Grund für d ie Heirat 
gewesen? Sieben Kinder hatte das Paar, nur 
ein einziges erreichte das Erwachsenenalter. 
Soweit ist das Leben dieser drei Generationen 
aus den Kirchenbüchern nachzuvol lziehen .  
Ein hartes Leben, weit entfernt von einer 
dörfl ichen Idyl le. 
Marl iese Fichter 
Literatur: 
Leonie Barth : Kniel i ngen, die Einwohner im 
Jahre 1714; Selbstdruck 1998; Hartmut Lauf­
hütte : Das Friedensfest in Nürnberg 1650; 
Eva ngel isches Kirchenbuch Berghausen; 
Evangel isches Kirchenbuch Kniel i ngen 
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Genesungswunsch l 
Allen unseren M itg l iedern, d ie 

sich zur Zeit i m  Kra n kenhaus be­
fi nden oder sonst eine Kra n kheit 

ausku rieren müssen, g i lt unser 
M itgefü h l .  

W i r  wü nschen ba ld ige Genesu ng . 
Ihre Vorsta ndschaft des Bürger­

vereins Kniel i ngen e.V. J 
Bioland-Hofladen Familie Litzenherger 

Produkte aus biologischem Anbau! 
Ständig Futtergetreide (Gerste, Haj'e1; Weizen, Erbsen) a m  Lager 

Jakob-Dörr-Str. 1 7  
76 1 87 Karlsruhe 
Tel ./Fax 072 1 /56 1 59 1  

E-Mail  w. l i tzenberger@ t-on l i ne.de 

Öffnungsze iten: 
Die/Do 1 7 .00 - 1 8 .30 Uhr 
Sa. I 0.00 - 1 2 .00 Uhr 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www. biokaujfaden.de 

www.knielingen.de 
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Bestattu ngsinstitut 
Stadt Ka r lsru he 

Ka rlsruhe 

Haid- u. Neu-Straße 39  
AM HAU PTFR I E DHOF 

� 964 133 
TAG + NACHT 

Bestattungen a l ler Art 
Überführungen, ln- und Ausland 

Bestattungs-Vorsorge 
Erledigung a l ler Formalitäten 

Blumenstübchen Cölln 
Aktuelle Floristik 

Lieferservice 

innerhalb Karlsruhe 

• Hochzeits und Trauerfloristik 

• Grabneuanlagen und Grabpflege 
• Dekorationen zu jedem Anlass 
• Ihr Fachgeschäft für Blumen und Pflanzen 

Saa r landstraße 82 - - - Karls ruhe-Kn ie l i ngen--- Fon : 0721 I 566145 . Fax:  5979864 

in Zusammenarbeit mit dem Bestattungs- I nst itut Kiefer 
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I nhaber: Bernd Boleancu 

E rd-,  Feuer-, Seebestattungen, Ü berfüh runge n .  
Erledigung a l l e r  Formal itäten beim Standesamt, 
Friedhofsamt usw. 
Trauerdrucksachen in wenigen Stu nden.  
Bestattungen auf al len Friedhöfen .  

Tiengener Straße 4 · 76227 Karlsruhe · Tel.  (072 1 ) 4 1 8  3 7  · Fax (0721 ) 4 32 94 
Kosten lose und unverbindl iche Information beim Blumenstübchen Cölln 



Gedenken an verstorbene 
Mitg lieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren Mitgliedern 

E l l i  Kreichgauer 
Hans Buch leither 
Jul ius Grotz 
Maria Eisinger 
Hans Kurtz 
Alma Bessmann 

Ihnen und al len anderen in  Kniel i ngen verstorbenen M itbürgern wol len wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser M itgefühl  aussprechen . Den verstorbenen 
Mitg l iedern des Kniel inger Bürgervereins sprechen wir auf d iesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Fried hofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Mül lerschön, Hofgut Maxau, Tel .  56 22 69 

Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

. ., . . � .  .. . . . 
Grabmale • Zweitschriften • Reparature'n • Kü€henpfatten 

Fensterbänke • Treppen • Böden • Skulpturen • Brunnen 

seit über 35 Jahren :... 
Bildhauer- u. Steinmetzmeister-Betrieb -· 

Mitglied der Innung 

www.steinmetz-oberle.de 
info@steinmetz-oberle.de 

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Ter m i n  nach Vereinbarung 

Telefon (0721) 56 70 92 

��� 
--�· .. ·trlt 

�rabmale 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mob i l  01 72 / 6 21 45 04 

SCHOCH-QRABMALE 

www.knielingen.de 

Meisterbetrieb 
Cjrabdenkmäler, Einfassungen, in allen Natursteinen, 

auf Wunsch Sonderanfertigung möglich, Beschriftungen, 

Reinigung und Reparaturen, Abräumungen, 

Bronze/ Alu-Cirabschmuck 

761 31 Karlsruhe • Haid-und-Neu-Straße 46 
Telefon 07 21 I 61 56 68 

Mobil-Telefon 0 1 7 27 61 33 74 
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Leserbrief 

Situationsbericht zum Verkehrslärm 

sowie zur Verkehrs- und Parksituation 

an der Maxauer Straße/Saarlandstraße 

Höhe Siemens 

Die ausgangs Kniel ingen in 2006 endl ich in­
sta l l ierte 450 m lange Lärmschutzwand erfül lt 
offenbar - wen igstens teilweise - ihren Zweck 
für die Anwohner der Unteren Straße und der 
unteren Saarlandstraße. Uns Anwohnern an 
der oberen Saarlandstraße Höhe Siemens so­

wie den Kniel ingern in der gesamten Maxau­
er Straße aber bringt d iese Lärmschutzwand 
überhaupt n ichts. 
Wir haben - hauptsächl ich wegen des gesund­
heitsschäd l ichen Dauerlärms und der Abgas­
emissionen von der B 10 - bereits seit mehr als 
10 Jahren mehrfach den Oberbürgermeister 
der Stadt Karlsruhe, d ie einzelnen Fraktionen 
und das Regierungspräsid ium angeschrieben, 
auf die diesbezüg l ichen Missstände aufmerk­
sam gemacht und um Verbesserungen gebe­
ten .  Jewei ls ohne Erfolg. 
Im Rahmen der EG-Lärmrichtl in ie aus 2002, 
die auch die Stadt Karlsruhe zum Überdenken 
des Lärmschutzes für ihre Bürger veranlasste, 
haben wi r Anwohner - seit Nov. 2008 verstärkt 
durch den Bürgerverein - darauf gedrängt, 
dass unser Bereich im Lärmaktionsplan der 
Stadt Karlsruhe als Lärmbrennpunkt ( = 

sog. Hot Spot) der Kategorie A) ausge­
wiesen wird, damit kurzfristig Lärmschutz­
maßnahmen umgesetzt werden können . 
Unsere Eingaben beim zuständigen Stadtpla­
nungsamt haben jedoch keine Änderung im 
Entwurf des Lärmaktionsplanes (Stand : 10.  
März 2009) ergeben.  Sie wurden ignoriert. 
Für den Bereich Maxauer Straße war dort von 
Anfang an - also bereits vor unseren Einga­
ben - nur eine sog . "verbesserungswürdi­
ge Situation" a ngenommen, ein sog . Hot 

Spot der Kategorie C). Das bedeutet nach 
dem o.a .  Entwurf: "Kostenintensive Maßnah­
me mit begrenztem Nutzen, z.  B. Lärmschutz­
ergänzungen" mit einer nur mittel- bzw: 

langfristigen Umsetzungsmög l ichkeit von 
ca. 10 Jahren. Die Einordnung in die ge-
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wünschte Kategorie A),  in der die kurzfris­

tigen Maßnahmen vorgesehen sind, wurde 
dagegen abgelehnt. Die im Entwurf beschrie­
bene Sch l ießung der festgestel lten Scha l l lücke 
beim Hunde- und Schützenclub ist nämlich 
nur "mittelfristig" vorgesehen und dann 
zusätzlich davon abhängig, ob eine Finanzie­
rung überhaupt mögl ich ist. 
Was haben wir aber davon, wenn diese sog. 
"verbesserungswürd ige Situation" erst in viel­
leicht 10 Jahren bereinigt wird? Das ist der 
Grund, weshalb wir so vehement um die 
Einordnung unseres Bereichs als klassischen 
Lärmbrennpunkt (der Kategorie A) gerungen 
haben ! Das Stadtplanungsamt hat sich in  sei­
nem Ablehnungsschreiben aber neben Re­
chenmodellergebnissen (wohl aus 2007) auf 
Messungen in Zusammenhang mit dem Bau 
der Lärmschutzwand (a lso außerha lb  unseres 
Bereichs und woh l  auch aus früheren Jahren ' )  
sowie a u f  eine - n u r  einmal ige - von u n s  in­
iti ierte Lärmpegelmessung mit einem festge­
stellten M ittelwert von ca . 62 dB/A (gegen 14 
Uhr gemessen, a lso außerhalb der Hauptver­
kehrszeiten) bezogen. Weitere Messungen -
v.a .  Nachtmessungen - wurden abgelehnt. 
Wir haben dagegen mit einem eigenen Mess­
gerät sowohl zu Tages- als auch zu Nachtzeiten 
Lärmspitzenwerte von bis zu 70 dB/A (ohne 
kurzfristigen noch höheren Bahnlärm) festge­
stellt, die wegen des starken (z.T. Schwer-) 
Lkw-Verkehrs auch nachts nicht wesent­
l ich abweichen .  Nach unserer Überzeugung 
hätten mindestens d iese Nachtwerte eine 
Einordnung in die höhere Kategorie A) als 
Lärmbrennpunkt gerechtfertigt. Hierzu wären 
auch keine weiteren Messungen erforderlich 
gewesen. 
Die Bundesbahn hat den Kniel inger Bereich 
in ihrem bereits vor Jahren aufgestel lten Lärm­
sanierungsprogramm ebenfa l ls n icht berück­
sichtigt. Die Schal lpegel durch die Bahn l in ie 
- Gott sei Dank n icht anha ltend - wurden von 
uns mit Spitzenwerten von mehr als 70 dB/ A 
(hauptsächl ich bei Güterverkehr) gemessen.  
Genannt werden muss aber auch der für vie-



le Kniel inger störende Straßenbahnverkehr, 
Flugverkehr über Kniel i ngen sowie der immer 
stärker werdende Verkehr auf der Rheinbrü­
ckenstraße u .a  . .  
Nach Verabschiedung des Lärmaktionsplans 
durch die Stadt Karlsruhe können wir frühes­
tens wieder in 5 Jahren auf Verbesserungen 
der Kniel i nger Lärmsituation drängen . 

Uns bleibt noch die Hoffnung auf weitere 
Lärmdiskussionen, wie z .B. jüngst über die 
Bürgervereine Bu lach, Beiertheim u nd Wei­
herfeld-Dammerstock und über d ie vielen 
lärmbetroffenen Bürger. Viele der betroffenen 
Karlsruher und damit auch Kniel inger Bürger 
haben mit Sicherheit - auch wegen der aus 
meiner Sicht sehr unzureichenden Informati­
onspolitik der Stadt Karlsruhe - gar nichts von 
ihren Mitwirkungs- und Betei l igungsrechten 
nach der EG-Lärmrichtl inie erfahren .  

Viel leicht setzt sich aber doch noch bei der 
Stadtverwaltung und dem Reg ierungspräsidi­
um die Ei nsicht durch, dass für ihre Bürger an 
der B 10 schnel ler etwas getan werden muss 
und ka nn,  und es kommt - wie in anderen 
Städten bereits seit Jahren umgesetzt - auch 
bei uns zu den schon lange geforderten kon­
trol l ierten durchgängigen Geschwindigkeits­
begrenzungen - für Pkw auf mindestens 80 

km/h, auch in unserem Bereich (z .Zt. 1 00 

km/h), für LKW auf mindestens 60 km/h.  
Diese wären schnell und b i l l ig  umzusetzen, 
würden auch den Verkehrsfluss verstetigen 
sowie belagschonend und kostensparend 
sein .  Wir Betroffenen erheben damit ledigl ich 
den Anspruch, genau so wie z .B .  die Rhein­
brücke pfleg l ich behandelt und geschützt zu 
werden!  Oder ist die Brücke schutzwürdiger 
als wir betroffene Menschen? Dort gilt z.B. für 
LKW - zu r Schonung der Brücke - eine Ge­
schwindigkeitsbegrenzung von 60 km/h.  Zur 
Schonung der Bürger wurde aber eine solche 
Geschwindigkeitsbegrenzung vom zuständi­
gen Reg ierungspräsidium bisher abgelehnt! 
- Die Stadt Karlsruhe und das RegPräs sollten 

www.knielingen.de 

auch den wi rtschaftl ichen Nutzen von Lä rm­
mi nderungsmaßnahmen bedenken, der sich 
neben geringeren Gesundheitskosten, größe­
rer Bürgerzufriedenheit, besserer Wohnqual i ­
tät v.a .  durch die höheren Immobi l ienwerte 
und damit verbundenen dauerhaften höheren 
Steuereinnahmen (z.B. durch M ieten, d urch 
Gebä udeinstandsetzungen, die sich nur dann 
wirklich lohnen, auch kein  Wegzug) positiv 
bemerkbar macht. Die Stadt Karlsruhe sol lte 
uns engagierte Bürger auch nicht a ls Gegner 
sehen, sondern mit uns zur Verbesserung der 
Situation vertrauensvoll zusammen arbeiten .  

Wi r hoffen deshalb darauf, dass - nicht erst 
in 10 Jahren - wieder ein Fensteröffnen und 
Kaffeetrinken hi nter unseren Wohnungen und 
Häusern sowie ein störungsfreier Schlaf mög­
l ich ist. Damit würde auch d ie begründete 
Angst vor gesund heitlichen Beeinträchtigun­
gen zurück gehen. 

Von den über den Bürgerverein angeschriebe­
nen Parteien haben sich übrigens besonders 
Frau Ute Mül lerschön von der SPD und Herr 
Dr. Fischer von der Karlsruher Liste für unsere 
Belange engagiert. 
Lärm ist nur eine dieser erhebl ichen Belastun­
gen,  die die Stadt Karlsruhe uns Kniel ingern 
seit Jahren zumutet. Auch d ie gefährl iche 
Verkehrs- und Parkraumsituation im Bereich 
Saarland-/Maxauer Straße Höhe Siemens 
oder in  anderen Bereichen wird von der Stadt 
Karlsruhe (BUS) nicht ausreichend gewürdigt. 
Und bald kommen auf uns Kniel inger (und 
nicht nur auf uns) weitere Belastungen v.a .  
durch das neue Kohlekraftwerk der EnBW und 
den Mü l lsch lucker der StoraEnso hinzu. 

Verantwortl ich für den Inhalt :  
Hartmut Siebler, Saarlandstraße 172 

Stand : 1 3 .  März 2009 
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Serie:  Knielinger Heimatrezept 

Hackbraten 

Hackbraten eignen sich besonders gut, wenn 
man g leich größere Mengen für mehrere Per­
sonen zubereitet. Man kann aber Hackbraten 
auch kalt essen . In dünne Scheiben geschnit­
ten ist es ein leckerer Brotbelag. Hackbraten 
für's Buffet können warm oder kalt serviert 
werden . Hackbraten braucht aber nicht im­
mer nur wie ein Brotlaib geformt zu werden, 
sondern kann auch mal wie ein Blechkuchen 
auf dem Backblech serviert werden. Dann 
wird er in  kleine Quadrate geschnitten .  Hack­
braten lassen sich auch fül len oder in Blätter­
teig backen 
Zutaten für 4 Personen : 
• 2 getrocknete Brötchen 
• 2 Zwiebeln 
• 2 EI Butter 
• 2 Knoblauchzehen 
• 1 Bund Petersi l ie ca . 800 gr. gemischtes 

Hackfleisch 2 Eier Prise Salz gemahlener 
schwarzer Pfeffer 2 TL getrockneter Thy­
mian Öl % I Fleischbrühe ( instant) 125 ml  
Sahne 

Zubereitung:  
Zuerst die Brötchen in kaltem Wasser einwei­
chen, zwiebeln schälen und klein schneiden .  
In einer Pfanne die Butter zerlassen und die 

Zwiebeln darin g lasig andünsten .  Den ge­
schälten Knoblauch klein schneiden oder zer­
drücken, h inzugeben und kurz mitbraten . Von 
der Kochstei le nehmen und abkühlen lassen.  
Die gewaschene Petersi l ie abtrocknen, abzup­
fen und fein hacken. Inzwischen den Back­
ofen auf 200 Grad vorheizen .  
Das Hackfleisch in e ine Schüssel fü l len, d ie  
Petersi l ie, d ie  Eier, d ie Zwiebel-Knoblauch-Mi­
schung und die ausgedrückten Brötchen h in­
zugeben. Al les gut miteinander vermischen. 
Die Masse kräftig mit Salz, Pfeffer und dem 
Thymian kräftig würzen .  
Aus dieser Hackfleischmasse einen brotähn l i­
chen La ib herstel len.  Diesen La ib  in  einen mit 
Öl erhitzten Bräter h inein legen und im vorge­
heizten Ofen, auf mittlerer Sch iene ca . 1 % 
Std. offen garen. Nach ca . 30 Minuten zuerst 
die Fleischbrühe und nach weiteren 30 Minu­
ten die Sahne h inzugeben.  
Den fertigen Hackbraten auf e ine feuerfeste 
Platte legen und im ausgescha lteten Backofen 
warm stel len . Danach die Sauce in einem ent­
sprechenden Topf etwas einkochen, mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Den Hackbraten in 
fingerdicke Scheiben schneiden und mit der 
Sauce servieren. 
Guten Appetit wünscht Ilona Wenzel 
Tel :  561574 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLZ 
Hermann-Köhl Str. 3, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721 -563659 Fax. 0721 -566336 

Fu 0172 7205636 theo-scholz@versanet.de 
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� Der BVK begrüßt seine neuen Mitg l ieder 

Herrmann, Elfriede 
König, Klaus 
König, Christa 
Dannenmayer, Sabine 

01-Nov-08 Stumpf, Karin 
24-Nov-08 Dannenmaier,Magdalena 
24-Nov-08 Forler, Elke 
19-Jan-09 

{R Der BVK bedankt sich für die treue M itgl iedschaft 

Klemm, Dietrich 35 Jahre Falkenberg, Jutta 
Weber, Hartmut 35 Jahre Nees, Kurt 
Marschal l ,  Wolfgang 35 Jahre Alshut, Manfred 
Wenzel, Hubert 35 Jahre Engel, Lothar 
Litzenberger, Wi l l i  35 Jahre Engel, Helga 
Eisinger, Klaus 35 Jahre Durand, Wi l l i  
Biedermann, Dr. Martin 35 Jahre Mü l ler, Walter 
Würzner, Dietrich 30 Jahre Kel ler, Roland 
Schröder, Kla us-Bernd 25 Jahre Hofer, Si lvia 
Kiefer, Marl iese 25 Jahre 

Dr. med . Anette Ruprecht 
l ntern isti n/Hausörztin 

T ötigkeitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernährungsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00- 1 2.00 I 14.00-1 6.30 Uhr 

Di 7.00- 1 2 .00 Uhr 
Do 9.00- 1 2 .00 I 14.00-1 6.30 Uhr  
F r  9.00-1 2.00 I 1 6.00-1 9.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Karlsruhe-Kniel i ngeniSaarlandstr. 85 
Telefon 0721/  956830 

www.knielingen.de 

Parkplätze und S-Ha ltestel le 

(Herweghstraße) di rekt vor dem Haus 

02-Mrz-09 
03-Mrz-09 
1 1-Mrz-09 

25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
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r:f), J-«\ Gebu rtstage der BVK Mitgl ieder i m  2. Halbjahr 2009 __ 

Name, Vorname 
Bienefeld, Manfred 
Borrmann, El isabeth 
Scheffel, Horst 
Würzner, Dietrich 
Grohe, Margot 
Hofer, Silvia 
Drescher, Brigitte 
Zoberst, Rolf 
Kaufmann, Edith 
Wiry, Rosa 
Funk, Martha 
Kiefer, Lydia 
Hoffmann, Berthold 
Schnitzer, Franz 
Dannenmayer, Harald 
Merz, Inge 
Lucas, Horst 
Oberst, Otto 
Kutterer, Josef 
Götz, Ingeborg 
Feig!, Karl 
Kreft, Dr. Gerhart 
Engel, Werner 
Hauer, Wa lter 
Schmitt, Inge 
Fritz, Günter 
Heß, Peter 
Dannenmaier, Magdalena 
Fieg-Pavlik, Brigitte 
Büchele, Gerhard 
Seemann, Gerhard 
Schadowski, Dieter 
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Geburt 
03-Jul-39 
10-Jul-34 
1 1-Ju l-39 
13-Ju l-34 
16-Ju l-34 
17-Ju l-29 
19-Jul-49 
21-Ju l-29 
21-Ju l-39 
25-Ju l-24 

03-Aug-29 
04-Aug-14 
08-Aug-39 
12-Aug-39 
21-Aug-49 
23-Aug-39 
23-Aug-29 
26-Aug-10  
27-Aug-29 
27-Aug-49 
30-Aug-44 
31-Aug-39 
04-Sep-34 
13-Sep-24 
16-Sep-44 
18-Sep-39 
22-Sep-44 
23-Sep-18 
23-Sep-44 
23-Sep-49 
30-Sep-34 
02-0kt-39 

Alter 
70 
75 
70 
75 
75 
80 
60 
80 
70 
85 
80 
95 
70 
70 
60 
70 
80 
99 
80 
60 
65 
70 
75 
85 
65 
70 
65 
91  
65 
60 
75 
70 

Meinzer, Theodor 
Haggenmü l ler, Marianne 
Munz, Günther 
Müh l, Bruno 
Mann, Maria 
Eichstel ler, Bernd 
Maguhn, Max 
Cuber, Ursula 
Fal kenberg, Jutta 
Tropf, Klaus 
Wenzel, Josef 
Domdey, Ursula 
Jochmann, Herbert 
Engel, Renate 
Forler, Elke 
Rüffler, Klaus 
H ucker, Roswitha 
Schach, Hermann 
Angermann, Kari-U irich 

03-0kt-29 
09-0kt-39 
12-0kt-29 
15-0kt-34 
22-0kt-29 
23-0kt-39 
24-0kt-29 
24-0kt-39 
26-0kt-34 
03-Nov-34 
05-Nov-44 
12-Nov-24 
29-Nov-39 
02-Dez-39 
06-Dez-49 
07-Dez-44 
07-Dez-49 
13-Dez-39 
17-Dez-39 

Famil ienfeiern 8 

80 
70 
80 
75 
80 
70 
80 
70 
75 
75 
65 
85 
70 
70 
60 
65 
60 
70 
70 



Der BVK gratu liert den Kniel iger Jubi laren _____ _ 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 
Harry und Irma Kockrich, 
Rheinbergstr. 24a 06. 1 1 . 2008 

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 
Klaus und Ch rista König, 
Eggensteiner Str. 85 14. 1 1 .2008 
Herma nn und Hedwig Ruf, 
Untere Str. 18 29. 1 1 .2008 
Wolfgang und Felicitas Rüssel, 
Litzelaustr. 37 19. 12 .2008 
Erich und Doris Dahl inger, 
Gustav-Schönleber-Str. 7 20 .01 . 2009 
Siegfried und Margot Schrei ber, 
Schulstr. 2 1  13 .02 .2009 
Udo und Karin Heimburger, 
Neufeldstr. 32 27. 02.2009 
Bernhard und Mathilde Hohmann, 
Bl indstr. 7 02.03 .2009 
Horst und Johanna Ruf, 
Sudetenstr. 1 

Öffnungszeiten :  

06 . 03 .2009 

Mo-Fr: 8 . 30 - 1 9 .00 Uhr  
So : 8 .00 - 1 4 .00 Uhr  

Diana's Haarwelt 

Erwin und Doris Wachter, 
Struvestr. 37 
Gerold und Marliese Kiefer, 
Landeckstr. 10 

90. Gebu rtstag 
Horst Schurr, 
Lassal lestr. 35 
Peter Hügel, 
Östl . Rheinbrückenstr. 6 
Luise Zinnecke, 
Saarlandstr. 63 
Ernst Bechtold, 
Maxauer Str. 7 

105. Gebu rtstag 
Lucie M ichael, 
Lassa l lestr. 6 

17.03.2009 

30.04. 2009 

14. 12 .2008 

16 .01 .2009 

19 .01 .2009 

23.02.2009 

16 .04 .2009 

Sa a rlandstr. 88 , 76 1 87 Ke rlsruhe 
Tei . 07 2 l 56 96 96 4 

Syst�� 
Professional  

1 3 1  
www.knielingen.de 



� r y<; Ei nzelmitgl iedsvertreter 

Bienefeld Manfred Tel .  463762 

Wiesenäckerweg 46 
Bless Bernd Tel. 567721 
Litzelaustr. 20 
Borrmann Gerhard Tel .  562339 

Blenkerstr. 24 
Daubenspeck Dieter Tel. 563306 
Eggensteiner Str. 69 
Ehinger Renate Tel. 561528 

Saarlandstr. 13 
Eichsteller Charlotte Tel .  562655 
Neufeldstr. 43 a 
Ermel Reinhard Tel. 566642 

Heckerstr. 22 
Eschenauer Volker Tel .  561213 

Itzsteinstr. 105 
Görrissen Kari-Heinz Tel .  564133 

Untere Str. 29 a 
Grobs Ol iver Tel .  566162 

Saarlandstr. 66 
Hauer-Zimmermann Anja Tel .  562528 

Eggensteiner Str. 44 
Heyer Klaus Tel .  562553 

Eggensteiner Str. 14 
Kretschmer Edith Tel .  561621 

Neufeldstr. 65 
Litzenberger Will i  Tel. 561591 

Jakob-Dörr-Str. 17 
Mageri-Feigl Karola Tel .  567789 
Heckerstr. 3 

Ich b in 's ! 
M itg l ied des 
Bürgerverein 

Knie l i ngen e.V. 

1 3 2  

Sie a uch? 
fa l ls n icht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nach holen . 

Maier U l l rich Tel .  562731 

Struvestraße 22 
Makowiak Johannes Tel .  53 15766 
Rheinbergstr. 62 
May Renate Tel .  567421 

Am Sandberg 37 
Merz Ralf Tel .  565010 
Östliche Rheinbrückenstr. 23 
Mül ler Gudrun Tel. 567231 

Heckerstr. 22 
Mül ler Margit Tel .  561558 
Rheinbergstr. 2 
Mül lerschön Thomas Tel .  562269 
Hofgut Maxau 
Ringlage Dr. Steffen Tel .  567542 
Saarlandstr. 73 
Sartoris-Semmler Peter Tel .  563464 
Am Sandberg 45 
Weber Hartmut Tel .  567467 
Bl indstr. 14 
Wenzel Hubert Tel. 561574 

Bruchweg 63 

I W E I N P A R A D I E S 
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Kaiserallee 63 
7 6 1 3  3 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Y orckstrasse 
0721 -592499 

www. weinparadies-ka.de 
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Wann Was 

1 5. Mai. Fr. 1 9:30 Kultur im Museum 
Kabarett mit Gunzi Heil 

1 6. Mai. Sa. I-- 1 4:30 Fröhlicher Kindernachmittag 
1 7. Mai. So. 1 1  :00 - 1 iOO rag der Offenen Tür 
1 7. Mai. So. Frühjahrsfest 
1 8. Mai. Mo. 20:00 Mitgliederversammlung 
1 9 .  Mai. Di. 1 7:00 - 1 8:00 Mobile Schadstoffsammlung 
2 1 .  Mai. Do. 1 0:00 - 1 6:00 Vatertagsfest 
2 1 .  Mai. Do. 1 0:00 - 1 7:00 PAMINA - Tag 

22. Mai. Fr. 1- Fischerfest 
bis 24. Mai So. 

29. Mai. Fr. 1 9:30korständetreffen der Knielinger Vereine 
30. Mai. Sa. 9:00 Altpapiersammlung 

1 .  Jun. Mo. , Pfingstmontag - Ökum. Gottesdienst 
7. Jun.  So. Jfuropawahi/Kommunalwahl 
8. Jun. Mo. 1--- 1 9:30 Bürgertreff 

1 1 .Jun. Do. VfB - Sportfest 
bis 1 5. Jun. Mo. 

20. Jun. Sa. 1 4:30 Fröhlicher Kindernachmittag 
20. Jun. Sa. Kulturfahrt Nancy 

bis 2 1 .  Jun. So. 
26. Jun. Fr. 1 9:30 Vorständetreffen der Knielinger Vereine 
27. Jun. Sa �ltpapiersammlung 
27. Jun. Sa. Sommerfest 

bis 28. Jun. so.-

6. Jul .  M� 1 9:30 Bürgertreff 
1 0. Jul .  Fr. Knielingen feiert - 50 Jahre BVK 

bis 1 3.Jul Mo. 
19.  Jul .  So. Sommerfest 
25. Jul .  Sa. 9:00 Altpapiersammlung 
26. Jul .  So. 1 0:00 Sommerfest -

Knielingen l 

Wer Wo 

Museumsverein Knielinger Museums im Hofgut 
Maxau 

Ev. Kirche Ev. Gemeindezentrum Struvestr. 
AG Tierschutz Begegnungsstätte Mensch - Hund -
OGV Knielingen Bipples ---
SV Knielingen Sängerhalle 
Stadt KA Clubhaus VfB Knielingen - ---
Musikverein Knielingen Pferderennbahn 
Museumsverein Knielinger Museums im Hofgut 

Maxau 
Sportfischerverein Am Fischerhaus 

Neuapostol. Kirche I Motor-Sport-Club Knielingen 
Knielingen 

BV Knielingen 

---
=- �'"""'"""--

VfB 05 Kielingen �v. Gemeindezentrum Struvestr. Ev. Kirche 
BV Knielingen 

Obst- und Gartenbauverein 
Knielingen 

KGV "Am Knielinger Bahnhof' Gartenanlage "Am Knielinger 
Bahnhof' 

BV Knielingen - �egnungsstätte -
BV Knielingen mit vielen Vereinen Festplatz Burgau 

Verein der Vogelfreunde Gelände der Vogelfreunde 
Knielingen 

�aturFreunde 
---

Albhäusle 

w � 
-4 CD .., 
3 
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M E I N  N E U E R  LOV E R  

Macht warm ums Herz: 
Der Energieversarger ganz in Ihrer Nähe. 
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Wan n  

August 
1 .  Aug. Sa. 

_ bis 2. Aug � 
8. Aug. Sa. 

_ bis 9. Aug. So. 
14. Aug. Fr. 

bis 1 7.Aug Sa. 
1 6. Aug. So. 

1 6. Aug. So. 

September 
7.  Sep. Mo. 

1 2 .  Sep. Sa. 
bis 1 3. Sep So. 

1 2. Sep. Sa. 
bis 1 3. Sep So. 

1 3. Sep. So. -
1 8. Sep. 

--
20. Sep. 
25. Sep. -

bis 26. Sep. -
26. Sep. 
26. Sep. 
27. Sep. 

Oktober 
2.  Okt. 

bis 3. Okt. �-
2. Okt. 
4. Okt. 
5. Okt. -

1 7. Okt. 
1 7 .  Okt. -- -

bis 1 8 .  Okt. 

Fr. 

So. 
Fr. 
Sa. 
Sa. 
Sa. 
So. 

Fr. 
Sa. 
Fr. 
So. 
Mo. 
Sa. 
Sa. 
� 

1 9:30 

1 9:30 

1 4:00 

9:00 

1 8:00 

1 9:30 
1 9:00 

Knielingen ) 

Was Wer Wo 

Hähnchenfest Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Gaststätte des Kaninchen- und 

Sommerfest KGV "Hinter der Hansa" 
1 Geflügelzuchtvere

_
in�� 

o""" "'"db•"•"h'"'"'' rv ,,., ;,," �r 
1 9. Horst-Ziegenhagen-Gedächnistunier mit � ngen 
intern. Handballmannschaften 
Robert-Vetter-Gedächtnisfahrt (Oldtimer- -tMOtorsportclub Knielingen 

��-

---

Ausfahrt) 

Bürgertreff 

I
::Ko;,nogoo Begegnungsstätte 

50. Preis- und Pokalschießen � ützenvereinigung Knielingen Schütze nhaus Am Wil l ichgraben 

Sommerfest mit VFV - Sternfahrt Motorsportclub Knielingen 

Herbstfest OGV Knielingen Thpp les 
Kultur im Museum Museumsverein Hofgut Maxau 
Musikkabarett mit Frl Knöpfte 
Renntag Zucht- und Rennverein Rennbahn ��-
Zierfisch- und Pflanzenbörse Vereinsheim Gasterosleus 

�-
Altpapiersammlung Knielingen 
Konzert mit den Walküren Ev. Kirche 

-
' Ev. Gemeindezentrum Struvestr. 

Bundestagswahl -r-

Federweisenfest SV Knielingen I Sängerhalle 

Konzert GV Frohsinn Ev. Gemei ndezentrum Struvestr. -
Erntedankfest Ev. Kirche Ev. Kirche 
Bürgertreff BV Knielingen Begegnungsstätte 
Oktoberfest Motorsportclub Knielingen 
Herbstfest Knielinger Feuerwehr Feuerwehrgerätehaus 

- � -
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0'1 Wann I Was 

20. Okt. Di. I 24. Okt. Sa. 
29. Okt. -- I 

bis 2. Nov. 
31 . Okt. Sa. 
31 . Okt. Sa. 

November 

--

2. No�- � 
7. Nov. Sa. 

bis 8.  Nov. So. 
8.  NOV. So. 

14. Nov. Sa. 
bis 1 5. Nov. ' So. - -

1 5. Nov. So. 
1 5. Nov. ,So. 
2 1 .  Nov. Sa. 
22. Nov. ·so. 
28. Nov�a. 
29. Nov. So. 

Dezember 
4. Dez. Fr. --

bis 6.Dez. So. 
7.  Dez.;Mo. 
5. Dez. Sa. 
6. Dez. So. 

1 9. Dez. Sa. 
1 9. Dez. Sa. 
24. Dez. Do. 

1 5:00 - 1 6:00 Mobile Schadstoffsammlung 
9:00 _ Altpapiersammlung 

Sperrmüllsammlung 

� 
1 9:30 120 Jahre GV Eintracht 

Nacht der offenen Kirchen 

1 9:30 Bürgertreff 
Lokale Geflügel- und Kaninchenschau 

1 8:00 Konzert des Zupforchesters 
Vogelausstellung 

1 1  :00 Volkstrauertag 
Totengedenkfeier 

- 1 9:30 , Orgelkonzert zum Totensonntag 
1 1 :00 Totengedenkfeier 

9:00 JAitpapiersammlung 
Adventsbasar zum 1 .  Advent I 

1 9:00 Weihnachtskonzert der ev. Kantorei 

I 
1 9:30 Bürgertreff ---
1 4:00 Sportgala 
1 5:00 Weihnachtsfeier 

Weihnachtsfeier 
Weihnachtskonzert 

1 7�hnachtsgedenken 

Wer I Wo jStadt KA Clubhaus VIB Knielingen I Knielingen l 
Knielingen 

] GV Eintracht 
---

Kath. Gemeindesaal 
Ev. Kirche ' 

lBV Knielingen Begegnungsstätte 
Gaststätte Kaninchen- und - �Gaststätte Kaninchen- und 
Geflügelzuchtverein Geflügelzuchtverein I ---
NaturFreunde Ev. Kirche 

1Verein der Vogelfreunde Gaststätte Kaninchen- und 

[ Musikverein Knielingen 
Geflügelzuchtverein 
Friedhof Knielingen 

GV Eintracht 1 Kath. Kirche 
Ev. Kirche Ev. Kirche 
TV Knielingen I Gelände Litzelaustr. 

I Knielingen 
Ev. Kirche Ev. Gernemdehaus Dre1komgstr. I 
Ev. Kirche Ev. Kirche 

I BV Knielingen 1 Begegnungsstätte 
TV Knielingen j"ohold.C=oii� H•IIe 

' SV Knielingen Sangerhalle 
Sportfischerverein 
Musikverein Knielingen Sangerhalle 

nedhof 
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wohnenden M itgl ieder, die weiterhin den Knielinger per Post zugeschickt bekommen möchten, 
sich bei Ralf Pawlowitsch oder Helmut Schön zu melden. 
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- Papierlädle Heim Saarlandstr. 72 

www.knielingen.de 

- LOTIO BRAND Rei nmuthstr. 28 
� - Bäckerei NEFF, Reinmuthstraße 
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I n d i v i d u e l l e  Lös u n g e n  Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgesta ltung. 

n a c h  P l a n .  

CD 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl .- lng. I nnenarchitektur 

Wattstraße 3 
76 1 8 5 Karlsruhe 
Fon 072 1 I 7 41 79 
Roland-Kuppi nger@t-on l i ne.de 

E i n richtungsberatung . P lanung . Ausba u . Reparature n  � Innenausbau 
Möbelrenovieru nge n - sol ide h a n dwerkl iche Ausführung � KU PPINGER GMBH 

iOO��� �(600��©1f 
� �lllJ� ll.� � 00� � � 0 

Ihr Spezial ist für jegliche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmau lstraße 1 3  • 761 87 Karlsruhe (Kniel i ngen) 

Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 

Homepage : www.baublech nere i -sc h m i dt.de 

E-M a i l :  info @ ba u blec h nerei-sch m idt.de 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderu ntersuchu ngen 

Karlsru he · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 



� f h �\ Au na meantrag 

Unterstützen Sie den Bü rgerverein Kniel ingen e.V. 
Werden Sie M itg l ied ! - N u r  gemei nsa m  sind wir sta rk! 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- u. Zuname (Firma o. Verein), ___________________ _ 

Geburtstag, __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort ____________________________ __ 

Knielingen, den _______________ Tel .  _________ _ 

E-Mai l :  ____________________________ _ 
(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen i n  den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knieli ngen e.V., den jäh rlichen M itg l iedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu­
chen. 

Mitglied _____________________________ _ 

Straße ______________________________ _ 

Ort _______________________________ _ 

Kontoinhaber ____________________________ _ 

Konto ______________ Bankleitzah l  ____________ _ 

Geldinstitut ____________________________ _ 

Datum ______________ Unterschrift ____________ _ 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der M itgliedsbeiträge. 
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Änderungsm ittei I u ng 

Änderu ngsm ittei I u ng 
Liebe Mitglieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Feh lbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse a l ler Mitgl ieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

Mitglied _____________________________ _ 

Adresse alt: _____________________________ _ 

Adresse neu : ____________________________ _ 
Neue Bankverbindung : 

Kontoinhaber: ____________________________ _ 

Konto ________________ Bankleitzahl ___________ _ 

Geldinstitut _____________________________ _ 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährl ichen Mitgl iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen . 

Datum, _______________ Unterschrift ___________ _ 

0 �  
B UCHHANDLUNG 

M E N D E  
www.mende.de 

Ka rlsruhe, Östl. Rhe inbrücke nstr. 50 · Fon 07 21 .59591 70 
Fax 07 21 .20 1 0558 · Mail  s i e m e n s@mende.de  
Öff n u n g sze iten :  Montag - Freitag von 1 0.00 U h r  b i s  1 4.00 Uhr 
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Anzeigenpreisliste Stand 01.05.2008 
Der Kniel inger erscheint mit dieser Ausgabe 
komplett in Farbe. Ab Ausgabe Nr. 85 gibt es 
nur noch farbige Anzeigen, die Preise sind 

k d gesen t wor 

Seite 

en. 

Deckbi.Innen 

Rückseite 

1/1  

3/4 

1/2 

1/3 

1/4 

Farbe 

Netto Brutto 

301 50 € 358 79 € 

427 50 € 508 73 € 
216 00 € 257 04 € 
171 00 € 203 49 € 

121 so € 144 59 € 

81 00 € 96 39 € 
61 20 € 72 83 € .. 

Platzierungsangaben konnen nur als 
Wunsch, nicht als Bedingung angenommen 
werden. 



Wichtige Rufnummern _ 

ÄRZTE: Telefonseelsorge 
Dres. med. J .  Blunk u n d  R. Blunk 561 1 98 0800 - 1 1 1  0 1 1 1  oder 0800 - 1 1 1  0 222 
Gemein schaft Praxis Saarlandstr. 35 a Psycholog ishe Beratungsstelle für 
Dres. med. J . u .  S. Eil inghoff, 567333 Eltern, Kinder u. Jugendliche 1 33-5360 
Gemein schaft Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 E-mail: pbs@karls ruhe.de 
Dr. med. M.  Frank Am Brurain 1 2  567747 Otto-Sachs-Str. 6, 761 33 Karlsruhe 
Dr. med. Siefan Willimsky, Kinderarzt 8 1 7261 
Saarlandstr. 88 Fax 8 1 1 693 Polizeinotruf 1 1 0  
Dr. med. Anette Ruprecht 956830 Polizeiposten Mühtburg 9599-0 
Saarlandstr. 85 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3 

ZAHNÄRZTE: Anonyme Hinweise für die Polizei 971 3366 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125 Städtische Berufsfe uerwehr Karlsruhe 1 1 2  
Dr. M .  Herrmann, Sudetenstr. 52 561 663 Knietinger Feuerwehrgerätehaus 5675 1 5  
Dipi .-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 562446 Rettungsdienst Unfall- Krankentransporte 1 9222 
TIERARZT: Stadtwerke Karlsruhe 599-1 2  
S .  Petri, Reinmuthstr. 47 562733 Gas/Wasser/Strom 599- 1 3  und 599- 1 4  
APOTHEKEN: Handwerker - Service - Notdienste 9664 1 45 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 567542 Notdienst Elektrohandwerk 3752 1 3  
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 567336 ADAC - Pannenhilfe 0 1 802 222222 
HEBAMME: ACE - Pannendienst 01 802 2343536 
Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 375558 Stadtverwaltung Karlsruhe Zentrale 1 33-0 
Elke Ruf, Ludwig-Dil l-Str. 3a 567493 Stadtrat Ute Mül lerschön (Fax: 9563758) 562269 
HEILPRAKTIKER: Stadtrat Michael Kunz 709473 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 56471 1 
Rudolf Jung, Herweghstr. 1 1  9569222 Schulen 
Mareelle Marongiu, Östi.Rheinbrückenstr. 20 831 6374 Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 5631 87 
PFLEGEDIENST: Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 566669 
Pflegeteam Delphin, Neufeldstr. 28 531 69990 Schülerhort, Lassallestr. 2 567070 und 566386 
Sanitätshaus Senio, Saarlandstr. 70 531 69646 Störfall - Telefon 
Evangelische Kirchengemeinde Knietingen StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 
Pfarrer: J.  Lundbeck, Mail: joh.lundbeck@gmx.de 561 562 Umweltschutzbeauftragte: lngrid Ebert 9566-306 
Kirchbühlstr. 2 MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 561 562 Frau Schönemann 958-3465 
Büro/Sprechstd . .  Mo,Di, Fr 10-12 Uhr, Mi 1 4- 1 6  Uhr Fax 561637 Störfallbeauftragter: Marco Blech 958-3245 
Ostparrei : Herweghstr. 42, 761 87 Karlsruhe 567137 EnBW Kraftwerke AG 
Büro/Sprechstd.: Mi 1 0-1 2  Uhr Di+Do 14-16 Uhr Fax 562706 Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 973000-0 Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d U mwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 1 33-1 002 
Evangelische methodistische Kirche Knietingen Mo. - Fr. 8 . .  30 - 1 5 . .  30 Uhr 

Pauluskirche, Neufeldstr. 47 61 5803 (Abfall + Kompostfragen) der Stadt KA 1 33-1 003 
Pastor: Volker Göhler, Mai I: volker.goehler@emk.de Telefonzentrale 1 33-0 
Neufeldstr. 4 7 Vermittlung zu städtische Dienststellen 
Herz-Jesu-Kirche Rathauspforte u.  grundsätzliche Auskünfte 1 33-1 545 /7"" 
Sudetenstr. 93 zu städtischen Dienststellen 
Kirche in röm.-kath. Tradition der Priesterbruderschaft St.PiusX Bürgertelefon: Zentrales Tel. für Fragen an 1 33-1 000 c 
Seelsorger: Pater Themas Jentzsch 0632 1 /  32260 die Stadtverwaltung Karlsruhe Q) 

0'1 
Verwaltung: Paul Johannes Leo, Bärenweg 35, 76147 7079 1 1  Callcenter Bürgerservice u.  Sicherheit 1 33-3333 -� 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 951 359 1 0  Fragen z u  Lohnsteuerkarte, Kfz ]! 

c 
Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 Angelegenheiten Pässe etc. :><::: 
Büro/Sprechstd.: Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16-18Uhr Abfall-Hotline: 1 33-7082 
Kindergarten 95135915 Beim Auffi nden von widerrechtlich "1 1 1  �I 
Pfarrer: Dieter Nesselhauf SI. Konrad Kirche 790020 entsorgtem Abfall im Stadtgebiet 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 951 359 1 0  Graffiti-Hotline 1 33-3296 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 931 1 9-0 Hier können Graffitischmiereien im 
Neuapostolische Kirche Knietingen 891 579 Stadtgebiet gemeldet werden 
Evangelist: Karl Furrer Babyklappe Karlsruhe 8006272134 
Lange Sir. 54c Schönenbergstr. 3 (Neureut) 
Gottesdienste: Mi 2o.oo Uhr + So 09.30 Uhr Notruftelefon 
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Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen I 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- und 
Wohnungskauf und -verkauf 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

Blindstraße 1 6  
761 87 Karlsruhe 

.. p: ,.,·' 
""'� .. , N BU RO WE R L I N G  z�;: 

PETE R WE RL I NG 
Sachve rständiger  fü r Schäden a n  Gebä uden u n d  

Werterm i t t l u n g  

Gebäudeenerg i ebera ter d e s  H a ndwerks 

M a u rer- u n d  Betonbauermeister 

Betriebswi rt d es H a ndwerks 

damit  für  a l le  Belange der Wert Ihrer lmmobilre feststeht wie z .B.  den Belerhungswert (Sicherheit für  d ie  Bank) oder 
im Falle erner Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die nchtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten 

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der SICheren 
Seite damit ihr "Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mrt geergneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist, geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

lmmobrlien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mrr nicht 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführltche Beratung für Ihre lmmobilte 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat, damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bringt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut, damit es für Sie erne Freude ist Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur der Hof. die Terrasse, die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist. sollte es entspannt für Sre ablaufen und richtig ausgeführt sein. 

Mobi l (01 520) 4 81 23 00 

Telefon (07 2 1 )  56 33 59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

info@peterwerl ing.de 
www.peterwerl ing.de 

DESAG 

D I P L. I N G .  FH ARC H ITEKT 

J U STUS H O H B E RG 
T U R N E R S T R . 1 2  
F O N : 0 7 2 1  I 5 74 1 5 2 F A X :  0 7 2 1 I 5 7 2 3 0 7  

H O LZBAU 
7 6 1 8 9  K A R L S R U H E  
MOB I L: 0 1 72 72388 1 5  

Z I M M E RARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O RT S  • W I N T E R G Ä RT E N  • D A C H G A U B E N  
G A RT E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  T R E P P E N  
P LA N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  
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� Inserentenverzeichnis er y<i. 
,.AM" Agentur für Kommunikation LBS 11 5 Kosmetik Ursula Hellmann 8 
Alshut Malermeister 83 Kosmetik Ursula Schorpp 25 
Ärztin Frau . Dr. Ruprecht 129 Krankengymnastik und Physiotherapie 24 
Auto Pfirmann Erich 138 Kräuterlädle 21 
Autohaus SLUKA 1 1 0  Kreuz Apotheke 68 
Baublechnerei Thomas Schmidt 138  LAS Ludwig - Airport GmbH 85 
Bau-und Möbelschreinerei DIMMLER 83 Lilly's Nagelstudio 96 
BBBank 84 Malerei Helga Maria Lück 60 
Bestattungsinstitut Karlsruhe 124 Malergemeinschaft Kn ielingen 16 
Bestattungs-Institut Kiefer 124 Marita Schadt Selbst. Buchhalterin 99 
Bestattungsinstitut Trauerhilfe Stier 66 Maßschneiderei u. Änderungsservice 62 
Bioland - Hof Fam. Litzenberger 123 Maurer Kundendienst GmbH 6 
Blumen Munz 82 Merkur Apotheke 106 
Buchhandlung MENDE 140 MiRO 54 
BW-Bank 108 Möbel Kiefer D.v.i. 
Cafe Pamina 113 Mobile Fußpfiege 53 
Cölln Blumen 124 Moderner Musikunterricht (Musik&More) 98 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH 58 Musikpädagogischer Kreis K'he 92 
Dekra Automobile GmbH 14 NANU Cafe Bistro Kneipe 1 02 
Dianas Haarweit 1 3 1  NaturFreunde 79 
Edeka - Markt nah&gut Schier 63 Optik Keller 1 04 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe 76 Papierlädle HEIM 1 05 
Eis - Kaiser 76 Peter Werling GmbH 142 
Fahrradhaus KRAMER 120 Pflegeteam Dolphin 4 
Fahrschule Hegele 98 Photodesign König 80 
Fahrschule Robert Braun 1 1 0  Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 61 
Fenster + T üren W. Grimm 52 Quelle Shop - Postagentur 98 
Fernsehservice Crocoll OHG 91 Raumausstattung Westergom 74 
Fleischerfachgeschäft LOS 59 Raumgestaltung T heo Scholz 128 
Fliesenverlegung Andre Borrmann 1 16 Sanität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl 1 05 
Frisör Salon Kiefer 1 1 3  Sanität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl D.h.a. 
Gastätte Zur Blume 13 0 Schlosserei MAKOWSKI 17 
Geschenkartikel Kunterbunt - Toto - Lotto 58 Schreib- und Büroarbeiten AZM office 7 
Getränke Heimdienst Eisenträger 1 1 7  Schützenhaus Knielingen 84 
Glaserei Sand &Co. GmbH 84 SIEMENS A.G 20 
Goldschmiede Müller Gawenat 80 Siemensindustriepark 56 
Grabmale Oberle GmbH 125 S-lmmoCenter GmbH 30 
Grabmale Schach 125 Simon GmbH 75 r-
Hämer Parkett 77 Sparkasse Karlsruhe 10 
Heilpraktiker Jung 19 SPD 86 c 

Q) 
Heizungsbau M. Distier 57 Stadtwerke K'he 134 c:n 

c 
Heizungs-u . Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann 22 Stahlbau SCHENK GmbH 55 ]! 
Holzbau Justus Hohberg 142 StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 12 c 

� 
Hotel - Restaurant Burgau 65 visuelle kommunikation Ricarda Tappert 11 9 
Hydraulik Erwin Eichert GmbH 2 Volksbank Karlsruhe 11 1 
Ilse Wollmarkt 112 Volkswohnung D.h . i .  
Ingenieurbüro Wickersheim & Partner 18 Weinparadies Meinzer 132 
Innenausbau Kuppinger GmbH 138 ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Müller 58 
Kasimir Holzbauunternehmen 64 
Keppler & Anderer Haustechnik 120 
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Knieli nger Vereine 

Arbeiterwohlfahrt 

lngrid Mai, Sudetenstr 41 

Bürgerverein Knielingen e.V 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 

Begegnungsstätte: 

Eggensteiner Str.1 BVK 

Brieftaubenverein 

Reiner Weis, Reinmuthstr. 1 2  

Boxring 46 Knielinger 

Jürgen Müller 

761 89 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 

C D U Knielingen 

Andreas Weiter, Bruchweg 46 

DRK Bereitschaft Knielingen 

Birgit Guggenberger, Struvestr. 34 

Bereitsch ltg. Mike Benz, 

Bahnhofsir 23, 76776 Neuburg 

Freiwi llige Feuerwehr Knielinger 

Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 1 7  

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 

Fördergemeinschaft 

Vi ktor-von-Scheffei-Schule e.V 

Christa Hofer, Jakob-Dörr-Str. 

Förderverein Grundschule Knielingen e.\1 

Bernd Nußberger, Eggensteiner Str. 1 

Förderverein Knielinger Museum e.V 

Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 
Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91  

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u .  

Terrarienkunde K A  e.V. 

c/o Carsten Speck 

7 1 292 Friolzheim, Lindensir 3 1  

Geschäftsstelle: Kurzheckweg 2 5  

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V 

Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 

Gesangverein Frohsinn e.V 

Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 

Gesangsverein Sängervereinigung e.V 

Jens Kahler! 

76 1 62 Karlsruhe, Postfach: 21 1 208 

GS: Untere Str 44a; Mi. + Fr. 1 7 - 20 Uhr 

Hohner- Harmonika -Cl u b  Knielingen e.V 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 

J U KUZ Knielingen e.V. 

Phillip Stiebritz, Saarlandsir 47a 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.\i 

Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 

Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Tel.+ Fax 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruh1 

Wolfgang Schnauber, Am Sandberg 21 

Kleingartenverein Burgau e.V 
Egon Bischof!, Eggensteiner Str 1 

Kleingartenverein "Hinter der Hansa' 

Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str 22 

Kleingartenverein Husarenlager e.V 

Claus Merz 

761 87 Karlsruhe, Herz-Str. 1 36 
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Fax 

567069 

579776 

563372 

56 1 0 1 0  

571 682 

564494 

9563530 

07273/ 

94 1 727 

561 591 

5675 1 5  

566445 

558991 

562269 

9563758 

964320 

07044/ 

903 1 4 1  

562562 

562034 

568 1 82 

531 6738 

594872 

531 5545 

56 1 5 1 5  

566222 

9687891 

561 1 0 1  

567071 

709643 

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum' 

Lothar Schaubs, Dornröschenweg 2 1 ,  761 89 Ka 575969 

Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof 

Waller Heck, Saarlandstr. 48 5675 1 0  

Kleingartenverein Litzelau e.V 

Horst Heck, 0727 1 /  

76751 Jockgrim, Bahnhofsir 39b 5 1 278 

Motor- Sport- Club KA- Knielingen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 53 1 6 1 66 

Fahrzeughaus, Untere Str. 42b Tel/Fax 56 1 636 

Musikverein KA- Knielingen e.V 

Helmut Raih 752 1 67 

76185 Karlsruhe, Berliner Str. 5 1  

NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Günther Kiefer, 07275/ 
76870 Kandel, Hans-Thoma-Str. 4 91 8640 

Obst - und Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

Polizeihundeclub KA- Knielingen e.\1 

Alexandra Fluck, Ku rzheckweg 1 9  885438 

Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V 

Jürgen Lagler, Tel/Fax: 07202/ 

76307 Karlsbad, Schwarzwaldstr. 1 1  2388 

Schützenvereinigung Knieli ngen 1 925 e.\1 

Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 5631 70 

S P D Knielingen: 

U .  Müllerschön, Hofgut Maxau 562269 

Fax 9563758 

Sportfischerverein Knielingen 1 923 e.V 
Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 567971 

Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str 6 561 029 

Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruh1 

David Domjahn, Sudetenstr. 91 971 2834 

Turnverein Knielingen 1 891 e.V 

Günter Goldschmidt, Heckersir 7a 567 1 32 

Fax 37148162 

Geschäftsstelle: TVK - Litzelaus Ir. 27 562639 

Fax 5979641 

VdK 

Olga Haak 4700892 

76 1 3 1  Karlsruhe, Schückstr 22 

Verein zur Förderung des Handballsports e.V 

Michael Kunz, Rheinbergstr. 21 a 561 840 

Geschäftsstelle: TVK Litzelaustr. 27 562639 

Verein der Vogelfreunde 

Knielingen 23/55 e.V. 

Heinz Kolb, Stresemannstr. 37 9 1 5 1 096 
Verkehrswacht im Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe e.V. 
Roland Lay 9394 1 05 

7 6 1 3 7  Karlsruhe, Beiertheimer Allee 1 6  

Geschäftsst: Verkehrsübungsplatz Maxau 562622 

VfB 05 Knielingen e.V. 

Hans Hückel 567409 
761 87 Karlsruhe, Eggensteinerstr. 43 

Zucht - und Rennverein Karlsruhe- Knielinge 

Dirk Brückner 356497 

76 1 39 Karlsruhe, Augartenstr. 91 

Geschäftsstelle: Gustav-Schönleberstr 23 564483 



Besuchen S i e  u n s  i n  u nserem Zelt. 

Wi r freuen uns auf ein persön l iches Gespräch.  

Freitag,  1 0. Jul i  2009: 1 3 :00 - 1 8:00 U h r  

Son ntag, 1 2 . J u l i  2009: 1 1  : 0 0  - 1 5 :00 U h r  

Knie l i n gen 2 .0  ist e ines d e r  bedeutendsten Stadtentwick lungsprojekte Ka rlsru hes 

seit 40 J a h re n .  Ein neuer Sta dttei l  für  ü ber  1 500 B ü rger. M it E igentu mswo h n u ngen,  

Rei henhä usern, Doppe l haushä lften u n d  G ru ndstücken fü r pr ivate Bau herre n .  

K n i e l i ngen 2 . 0  - e i n  fa m i l ienfre u n d l icher, lebendiger  Stadttei l  für  J u ng u n d  Alt.  

Rund 550 Woh n u n gen bzw. Häuser, ein Sen iorenzentrum, eine G ru ndschu le, E i n ­

ka ufsmög l i c h ke iten u n d  moderne D i enst le istu ngen werden h i e r  entste h e n .  U n d  

d a s  a l les m itten i m  G r ü n e n .  

A 
VO LKS [J WO H N U N G  

Kn ie l i ngen 2.c 
Der neue Stadttei l  im Grünen 




